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Während von den angelsächsischen Denkmälern in gram- 
matischer und speciell auch in syntactischer Beziehung eine Reihe 
von Dissertationen und grössere Werke vorhanden sind (siehe 
Wülfing: Syntax Alfreds L: Verzeichnis der benutzten Werke 
und Abhandlungen), ist das Mittelenglische in dieser Hinsicht 
nur wenig zum Gegenstand wissenschaftlicher Betrachtung ge- 
macht worden. Besonders trifft dies für die mittelenglische 
Syntax zu, die, abgesehen von dem Werke E i n e n k e l s (Streif- 
züge durch die me. Syntax) und einigen Abhandlungen, in ein- 
gehender Weise nicht behandelt worden ist. Zwar bieten die 
Grammatiken von Koch und M ä t z n e r sowie auch das Buch von 
Kellner (Historical Outlines of English Syntax) viel schätzens- 
wertes Material, doch hat in diesen Werken das Mittelenglische 
nicht die nötige Berücksichtigung gefunden, da sie eine voll- 
ständige historische Entwicklung der Sprache zu geben beabsich- 
tigen. Es besteht also ohne Zweifel in der englischen Syntax 
dieses Zeitabschnittes eine große Lücke, und eine Reihe von 
Einzeluntersuchungen werden daher wohl nötig sein, ehe an eine 
vollständige Bearbeitung der mittelenglischen Syntax herangetreten 
werden kann. 



VI 

Aus diesem Bedürfnis heraus ist auch die vorliegende Arbeit 
hervorgegangen, in der die poetischen Werke des Frühmittel- 
englischen: Das Ormulum, Poema Morale, Owl & Nightingale 
sowie Genesis & Exodus behandelt worden sind. La^amons 
Brut ist hierbei ausgeschlossen worden. Der Versuch, auch 
dieses Denkmal in die Betrachtung hineinzuziehen, mußte leider 
aufgegeben werken, da das Material sich als viel zu groß für 
eine Dissertation erwies. Es dürfte vielmehr dieses Werk allein 
einer eingehenden Untersuchung würdig erscheinen, besonders da 
sich durch Vergleich der 50 Jahre von einander liegenden Hand- 
schriften in interessanter Weise der Fortschritt feststellen ließe, 
den die Sprache im Verlaufe dieses für ihre Entwicklung so 
wichtigen Zeitabschnittes gemacht hat. 

Was nun die vorliegende Arbeit anbetrifft, so ist hier nur 
ein Teil der Syntax und zwar der von den Casus behandelt 
worden, um möglichste Vollkommenheit zu erreichen und dem 
späteren Verfasser einer me. Syntax für dieses Kapitel ein umfang- 
reiches Material zu bieten. Dieses Verfahren billigt auch Wül ker 
(vgl. die Besprechung von W ü I f i n g s Darstellung der Syntax 
in König Alfreds Übersetzung von Gregors des Großen »Cura 
pastoralis" - Anglia Bd. 11 - Anzeiger S. 322), doch erhebt 
er gleichzeitig den Vorwurf, daß die Anfertigung dieser syntac- 
tischen Arbeiten zu mechanisch geschehe, da fast ausnahmslos 
eine zu starke Anlehnung an Vorgänger auf diesem Gebiete statt- 
fände. Diese Behauptung besteht sicherlich zu einem gewissen 
Teile mit Recht, doch läßt sich eben, wie Wül ker selbst zugiebt, 
oft keine andere Einteilung finden als die, welche in früheren 
Arbeiten angegeben worden ist. Es würde ja höchstens einen 
Rückschritt bedeuten, wenn man, um möglichst originell zu er- 
scheinen, die Einteilung des Qenitivs in gen. subj., gen. obj. usw. 
zu ändern suchte. Abgesehen jedoch von dieser unumgänglich 
notwendigen Gruppierung ist man keineswegs unbedingt an seine 
Vorgänger gebunden und gezwungen, so schematisch zu ver- 
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fahren, wie es bei der großen Reihe von Dissertationen dieser 
Art geschehen ist (vgl. Wülfing: Englische Studien: Band 19, 
S. 1 1 6 ff.). Dem Verfasser ist noch in mancher Beziehung reich- 
lich Gelegenheit geboten, sich individuell zu betätigen, so daß 
er sich seinen Vorgängern durchaus nicht sklavisch anzuschließen 
braucht. 

Neben einer ausführlichen Syntax der Casus ist noch kurz 
festzustellen versucht worden, wie weit gerade in den poetischen 
Werken des 12. Jahrhunderts die Entwicklung der Sprache im 
Vergleich mit dem Angelsächsischen fortgeschritten ist. In man- 
cher Beziehung kann die Arbeit demnach als Seitenstück zu der 
Dissertation von Draugelattes (Beiträge zur Geschichte der 
analytischen Casus im Frühmittelenglischen) angesehen werden, 
wenn auch in dieser Abhandlung der ganze Nachdruck auf den 
Gegensatz von Synthese und Analyse gelegt worden ist. 
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Einleitung. 



In der vorliegenden Abhandlung bin ich zum größten 
Teile dem Werke von Delbrück gefolgt, der in seiner ^ ver- 
gleichenden Syntax der indogermanischen Sprachen" eine Grup- 
pierung der Casus giebt, wenn auch die Einteilung nicht bis 
ins einzelne durchgeführt wird. Ferner habe ich die Syntax in 
der altsächsischen Grammatik von Holthausen mehrfach be- 
nutzen können; und auch ein Kolleg, das von Herrn Professor 
Holthausen über ausgewählte Kapitel aus der englischen Syntax 
gelesen wurde, hat mir über manche Punkte Aufklärung gegeben. 
Von anderen Arbeiten habe ich noch besonders das neuere Werk 
von Wülfing ;; Syntax Alfreds" zu Rate gezogen, wenn ich 
auch bei der Nominal- und auch Verbalrektion in vielen Fällen 
die Einteilung nicht billigen kann. Schließlich standen mir noch 
eine Reihe von Einzeluntersuchungen zur Verfügung, die freilich 
zum Teil nur die Nominalrektion behandeln und fast alle den 
Arbeiten von Nader (Zur Syntax des Nom., Gen., Akk. im Beo- 
wulf — Drei Programme der Staats-Ober-Realschule in Brunn 
1879, 1880; 1882 — Dativ und Instrumental im Beowulf — 
Wien 1882—83) und Erdmann (Untersuchungen über die 
Syntax Otfrieds II. Teil — Halle 1876) folgen. Aus diesen Ab- 
handlungen habe ich nur wenig zu entlehnen vermocht ; nur bei 
dem Genitiv des Besitzes habe ich teilweise ihre Einteilung be- 
nutzt. Im übrigen ist es mein Bestreben gewesen, bei der No- 
minal- und nachher auch bei der Verbalrektion möglichst selb- 
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ständig zu verfahren und die Beispiele sachlich zu ordnen, um 
ein klares Bild zu schaffen. Untersuchungen, in denen nur die 
Verbalrektion behandeh ist, habe ich nicht benutzen können, da 
in diesen Abhandlungen zum größten Teil nur eine einfache 
alphabetische Aufzählung der Verben unter den betreffenden Casus 
gegeben wird, und man dort also keinen Anhalt für eine sach- 
liche Anordnung findet. W ü 1 f i n g zwar hält das Verfahren, 
das in diesen Dissertationen eingeschlagen worden ist, für einen 
Fortschritt, denn er sagt in den Englischen Studien Band 16, 
S. 294 ff.: (Rose: Darstellung der Syntax in Cynewulfs Crist) 
;;Es ist mit diesen Einteilungen bei syntactischen Arbeiten eine 
eigene Sache, alle haben ihre Vorzüge und ihre Nachteile, mehr 
oder weniger zahlreiche Verweisungen machen alle notwendig. 
Gegen letzteren Übelstand haben diejenigen ein Mittel gefunden 
(z. B. Kühn: Syntax des Verbums in Aelfrics Heiligenleben — 
Leipzig 1889, z. t. auch Furkert: Verbum im Oudlac — 
Leipzig 1889), die bei der Syntax des Zeitworts eine einfache 
Liste sämtlicher vorkommenden Zeitwörter nach der Buchstaben- 
folge geben und bei einem jeden andeuten, welchen Casus das- 
selbe regiert ; dieses Verfahren ist das einfachste und bequemste, 
dabei wird die Schwierigkeit vermieden, die es oft macht, die 
verschiedensten Zeitwörter in die bestimmten Gruppen einzuordnen 
und ist auch die größte Übersichtlichkeit erreicht; andrerseits aber 
bietet eine solche Liste auch nicht mehr als ein gutes Wörter- 
buch." Gerade aus diesem letzten Grunde möchte ich diese 
Einteilung vermeiden, auch glaube ich, daß es wenig dem Cha- 
rakter der Syntax entsprechen dürfte, eine rein alphabetische An- 
ordnung von Verben zu bieten. Zwar muß man zugeben, daß 
die Übersichtlichkeit durch die sachliche Gruppierung leidet, doch 
läßt sich diesem Übelstande leicht durch ein alphabetisches Ver- 
zeichnis abhelfen, wie W ü 1 f i n g es in seiner Syntax bewiesen 
hat. Übrigens würde man auch eine Inkonsequenz begehen, 
wenn man bei der Nominalrektion nach sachlichen, bei der 



— 3 — 

Verbalrektion nach rein äußeren Merkmalen ordnen wollte. Es 
ist daher nicht zu verwundern, daß Wülfing die von ihm in 
der erwähnten Besprechung gebilligte Methode nicht befolgt und 
sowohl in seiner bereits angeführten Dissertation als auch in der 
Syntax Alfreds zum großen Teil auch in der Verbalrektion eine 
sachliche Einteilung erstrebt. 

Allein, während es in den angelsächsischen Denkmälern 
verhältnismäßig leicht war, eine Gruppierung der Verben nach 
ihren Casus und nach ihrer Bedeutung herzustellen, bot sich in 
der vorliegenden Arbeit diesem Bemühen eine Schwierigkeit dar. 
In den bereits erwähnten miltelenglischen Dichtungen nämlich, 
besonders aber im Ormulum, ist die Entwicklung der Sprache 
bereits so weit fortgeschritten, daß es nicht mehr möglich ist, 
mit Sicherheit den Casus festzustellen, den das betreffende Verbum 
regiert. Von der reichen Fülle der Flexionsformen des Sub- 
stantivs, die wir im Angelsächsischen finden, ist schon in dieser 
frühmittelenglischen Periode nur sehr wenig übrig geblieben, und 
auch beim Pronomen ist eine bedeutende Vereinfachung einge- 
treten (vgl. Jespersen: Progreß in Language - London 1894). 
Während wir in der älteren Sprache für die meisten Casus des 
Singulars und Plurals eine besondere Endung finden, wird hier 
durchgängig nur noch der gen. sing, unterschieden, dessen Endung 
meistens es zeigt. Der Dativ, dessen Form zwar zuweilen noch 
erkennbar ist, hat zum weitaus größten Teile das Suffix e ab- 
gestreift und ist somit mit dem Nominativ und Akkusativ zu- 
sammengefallen. Im Plural hat ein Flexionsunterschied nahezu 
ganz aufgehört, indem es als die gewöhnliche Endung in allen 
Casus auftritt. Nur zuweilen finden wir Formen mit e und en 
(vgl. Sachse: das unorganische e im Ormulum § 66 S. 43 ff. 
und Maack: Die Flexion des englischen Substantivs). Beim 
Pronomen ist ebenso Dativ und Akkusativ zusammengefallen. 
Anstatt hine erscheint mit wenigen Ausnahmen him und auch im 
Plural für hie entweder him oder hem (heom). 
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Aus der Tatsache dieser Vereinfachung geht nun ohne wei- 
teres hervor, daß es mit absoluter Sicherheit nur möglich ist, die 
Rektion eines Verbums festzustellen, wenn es mit dem gen. sing, 
verbunden ist. Bei der Scheidung von Dativ und. Akkusativ 
jedoch ist man infolge dieser Flexionslosigkcit in vielen Fällen 
nur auf Vermutungen angewiesen. Um dieser Schwierigkeit aus 
dem Wege zu gehen, sind meiner Meinung nach drei Möglich- 
keiten vorhanden. Entweder kann man die Verben vom histori- 
schen Gesichtspunkte aus nach dem Casus ordnen, den sie bereits 
im Angelsächsischen regieren, oder man muß sich, wieMätzner 
€s in seiner Grammatik ausführt, mit einem allgemeinen Objekts- 
kasus begnügen, unter dem alle Verben zu vereinigen sind, deren 
Casus nicht mit Sicherheit erkennbar ist. Schließlich kann man 
noch die Verben in zwei Gruppen teilen, je nachdem sie mit 
einem persönlichen (Dativ-) oder sächlichen (Akkusativ-) Objekt 
verbunden sind. Der erstere ohne Zweifel wissenschaftlichere 
Weg konnte leider nicht verfolgt werden, da erstens noch nicht 
alle angelsächsischen Denkmäler ediert, viel weniger syntactisch 
durchforscht sind und zweitens auch die Verba im Angelsächsischen 
oft so verschiedenartig konstruiert werden, daß es bis Jetzt wohl 
kaum möglich sein dürfte, sich hierüber ein klares Bild zu ver- 
schaffen und für das Angelsächsische eine genaue Liste über die 
mit den einzelnen Casus verbundenen Verben aufzustellen. Ein 
Verbum nämlich, das in dem einen Text mit dem Genitiv ver- 
bunden erscheint, kommt in einem andern mit dem Dativ oder 
Akkusativ vor, und es ist daher nahezu undurchführbar, allen 
Anforderungen zu genügen und die me. Verba in die rechte 
Rubrik einzuordnen. Auch die von Mätzner vorgeschlagene 
und in seiner Grammatik benutzte Methode erschien mir wenig 
empfehlenswert, da bei diesem Verfahren die Übersicht wegen 
der großen Anzahl von Verben nur sehr unvollkommen ist Ich 
habe daher den dritten Weg eingeschlagen, den Mätzner 
selber in seiner Grammatik andeutet. Es heißt dort im 2. Bande 



p. 167 ff.: ,; Die Lehre von den Casus in der englischen Sprach e^ 
insoweit diese nicht durch präpositionale Umschreibungen ersetzt 
werden, von denen bei den Präpositionen die Rede sein wird, 
begreift neben dem dürftigen Reste eines adverbialen Qenitivs 
im wesentlichen den Objektskasus, welcher theoretisch noch den 
Sachkasus von dem Personenkasus (den Akkusativ von dem 
Dativ) zum Teil unterscheiden läßt, obwohl die Wortform einen 
solchen Unterschied nicht an die Hand giebt." Abgesehen vom 
Genitiv ist der Form nach natürlich nur ein allgemeiner Objektskasus 
zu nennen, der auch in den meisten Fällen als Akkusativ aufzufassen 
ist. Trotzdem dürfte wohl noch dem Sprachgefühle in gewissem 
Umfange ein Dativ vorschweben, der allerdings vorzugsweise 
als Personenkasus zu denken ist, wenn er auch eine Ausdehnung 
auf Sachen zeigt. Vollkommen berechtigt eine Zweiteilung vor- 
zunehmen, ist man meiner Meinung nach in den Fällen, in denen 
es sich um rein transitive Verben handelt, d. h. um Verben, die 
neben einem Personalobjekte auch ein Sachobjekt zu sich nehmen 
können. Auf eine Schwierigkeit freilich stößt man bei einigen 
intransitiven Verben, die nur mit einem Objekt verbunden 
werden können. Zwar sind auch sie wohl auf dem Wege 
transitiv zu werden — da sich von ihnen ein persönliches 
Passiv bilden läßt, z. B. he was helped, he was served usw. — 
doch kann man kaum sagen, daß sie ihrem Charakter nach mit 
den rein transitiven Verben auf eine Stufe zu stellen sind, da 
der Thätigkeitsbegriff nicht wdie volle Bewältigung des Objekts" 
enthält, wie dies bei den andern Zeitwörtern der Fall ist. Wenn 
auch ohne Zweifel den Engländern in weitem Maße das Gefühl 
für eine Unterscheidung des Dativs und Akkusativs geschwunden 
ist, so bin ich doch der Meinung, daß der intransitive Charakter- 
zug dieser Verba noch überwiegt, und man in dem Objekt also 
keinen Akkusativ zu sehen hat. Wenn trotzdem Schulgramma- 
tiken diese Verba als mit dem Akkusativ verbunden anführen, 
so mag dieses Verfahren aus praktischen Gründen seine Berechti- 
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gung haben; eine rein wissenschaftliche Abhandlung sollte da- 
gegen eine genauere Scheidung vorziehen. Auch vom historischen 
Gesichtspunkte aus betrachtet, zeigen diese Verba in den meisten 
Fällen den Dativ (mit einigen Ausnahmen, wie foll^enn, hellpen 
usw., die im Ae. auch mit dem Akk. vorkommen), und ich habe 
mich daher schon aus diesem Grunde für berechtigt gehalten, 
diese intransitiven Verba als mit dem Dativ verbunden zu be- 
trachten. Was unser deutsches Sprachgefühl anbetrifft, so wider- 
spricht es ihm durchaus, in dem Objekt intransitiver Verba einen 
Akkusativ zu sehen, doch kann dieser Umstand für den englischen 
Gebrauch natürlich in keiner Weise bestimmend sein. 

Verba, die gleichzeitig mit mehreren Casus vorkommen, sind 
von mir in besonderen Abteilungen behandelt worden. Formen, 
in denen die alte Endung noch erhalten ist, so daß sich ohne 
Schwierigkeit der betreffende Casus feststellen läßt, sind noch 
einmal von den übrigen Beispielen gesondert zusammengestellt 
worden, um in diesem Punkte eine Übersicht der bewahrten 
Altertümlichkeiten des Ausdrucks zu gewinnen. Die aus dem 
altnordischen (an) oder französischen (fr) entlehnten Verba sind 
schließlich noch besonders bezeichnet worden. 

Was nun die Zahl der Belegstellen anbetrifft, so 'habe ich 
bei der Nominalrektion nahezu alle Beispiele angeführt. Bei der 
Verbalrektion war dieses Verfahren jedoch nicht möglich, da die 
große Anzahl der Belege einen zu weiten Raum einnehmen und 
die Übersichtlichkeit beeinträchtigen würde. Auch zeigen die 
Beispiele in sehr vielen Fällen eine so große Ähnlichkeit, daß sie 
für die Erkenntnis des Verbums keine Bedeutung haben. Ich 
habe daher je ein passendes Beispiel aus den behandelten Denk- 
mälern ausgesucht und bin nur in besonderen Fällen von diesem 
Prinzip abgewichen. 

Für die Orthographie habe ich stets die am häufigsten vor- 
kommende Schreibweise zu Grunde gelegt, um auf diese Weise 
viele Abkürzungen zu erzielen. 
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Da mir bei der Anfertigung dieser Abhandlung noch keine 
kritische Bearbeitung von Genesis & Exodus zur Verfügung 
stand, habe ich nur die Ausgabe von Morris benutzen können. 
Zwar habe ich in ganz klaren Fällen die in den verschiedenen 
Zeitschriften veröffentlichten Berichtigungen zu diesem Texte be- 
rücksichtigt, doch wird wohl trotzdem noch manche Stelle der 
Verbesserung bedürftig sein. 



A. Nominalrektion. 

Kapitel 1. 

Genitiv. 

(Vgl. Delbrück, Bd. III, § 164, S. 333.) 
Delbrück teilt zuerst in übersichtlicher Weise die ver^ 
schiedenen Arten der adnominalen Genitive in zwei Klassen, in- 
dem er die Substantiva, welche Dinge bezeichnen, von denen,, 
welche eine Tätigkeit ausdrücken, unterscheidet. Auf diese Weise 
werden die gen. subj. und gen. obj., in denen der Genitiv ent- 
weder als aktiv oder als passiv erscheint, von der anderen großen 
Gruppe gesondert. Ich habe die von ihm empfohlene Einteilung 
berücksichtigt und bin in dieser Hinsicht besonders von früheren 
Arbeiten abgewichen, die eine Einteilung in zwei Hauptgruppen 
entweder überhaupt nicht bringen (vgl. die oben angeführten 
Dissertationen von Lehmann und Holtbuer) oder zwischen 
einem «individuell gedachten ^^ und «generell gedachten" Genitiv 
unterschieden haben (vgl. die erwähnten Arbeiten von Er d mann 
undRössger). Der Methode ferner, die Wulf ing in der Syntax 
Alfreds bei der Einteilung des Genitivs verfolgt, habe ich mich 
nicht anschließen können, da bei ihm oft Genitive zu Gruppen 
vereinigt werden, die mindestens der Übersichtlichkeit wegen besser 
getrennt worden wären. Wülfing unterscheidet neben einem 
gen. quäl, und gen. part. nur einen Genitiv des Subjekts und 
Objekts und definiert dann den gen. subj. folgendermaßen: «Der 
Genitiv des Subjekts bezeichnet den in ihm ausgedrückten Begriff 
als tätig, als Subjekt, als Ausüber der in dem regierenden Haupt- 
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Worte liegenden Tätigkeit, als Besitzer oder Urheber des darin 
Ausgedrückten, oder die Zugehörigkeit eines zum andern (vgl. 
Syntax Alfreds 1. § 43). Es werden hier also der gen. subj. 
und der Genitiv des Besitzes in enge Verbindung gebracht 
Zwar ist anzunehmen, daß der gen. subj. in Anlehnung an den 
:gen. poss. entstanden ist (vgl. Delbrük: Vergl. Syntax d. 
idg. Spr. § 164 S. 334) und somit ein gewisser Zusammenhang 
zwischen diesen Arten des Qenitivs besteht, doch dürfte es meiner 
Meinung nach vorzuziehen sein, gerade bei einem bestimmt ab- 
gegrenzten Gebiete eine möglichst vielseitige und klar übersehbare 
Einteilung zu schaffen. 

Allen Wünschen bei einer solchen Gruppierung gerecht zu 
werden, erscheint mir freilich sehr schwer (vgl. auch Delbrück 
III. § 164 S. 334 u. 335), da die Anordnung nicht nur stark 
von dem subjektiven Empfinden abhängig ist, sondern auch von 
dem Zusammenhang, in dem die betreffende Verbindung im 
Satze vorkommt 

L Der Genitiv bei Dingwörtern. 

§ 1. Genitiv des geteilten Ganzen (gen. partitivus). 

Der Genitiv bezeichnet das Ganze, das regierende Wort nur 
einen Teil desselben. Der Genitiv steht: 

a. nach Substantiven, die meistens eine Menge, ein Maß 
bezeichnen. 
Site: an » brcedess Orm 8640, 

drinc : wines i G (^ E 8g4 etc, — watres i G & E 13S0 etc. 
drin7ich : wines * Orm /JJ/^ etc. — millkes < Orm 126^0. 
drope: a watres \ G (^ E 1018. 
swade : fires i G (S; E 3786, 
dcpl: piss werrldes sexe daless Orm 14415- 
here : metenibinges \ P 232. 
hird: gnattes ^ G & E 2g 88, 
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tale: de tigeles ^ G dt E 28gi. 

wale: /eres \ G <^ E 888 (auch als gen. der Definition auf- 
zufassen). 
ende: da^hess i Orm igi^ etc, — wukess * Orm^/^j etc. — 
werrlldess * Orm 18610, 

Diese Genitive könnte man auch als Umschreibung zeit- 
licher Bestimmungen auffassen (vgl. § 5a S. 31). 
tunges i G dt E 26^6 — lifess « Orm 2708 etc. (vgl. ferner 
ende § 3 S. 23). 

Anmerkung: Als gen. part. nach Substantiven und zwar 
als Genitiv der Steigerung ist noch zu erwähnen: 
king: allre kinge « Orm 3588. 

Rössger betrachtet diese Verbindung als einen Genitiv 
der Umschreibung, der eine Erhebung des Begriffs erzielt 

b. nach einem Pronomen. 

e^iperr: \ heore Orm 413 etc. - — « pe^ire Orm 128^4 — 
eiber here G d: E ii^i etc. — ure eiper O d: N 18^. 

euerilk on : bo brebere ^ G (^ E 2j2j — Aere erue i G (^ E 
^75^' Ob es sich in diesen Fällen um einen Genitiv han- 
delt, ist allerdings sehr zweifelhaft. Jedenfalls haben wir in 
dem Pronomen nur eine Art Apposition in gleichem Casus 
zu dem vorangehenden Nomen zu sehen. Ahnlich verhält 
es sich mit dem Beispiel ilk on his camel G & E 137g. 
In den. modernen Sprachen ist diese Art des Ausdrucks meist 
aufgegeben worden (vgl. jedoch schwed. en min vän „einer 
meiner Freunde". 

hweper: » unker O <& N i^i 

üc: i here G & E 222 — * gure G <& E 3471 etc. 

nan: ^ure * Orm 18338. 

nowwperr: t peTßre Orm 13482. 

owwperr: heore » Orm 418 etc. — i here Orm 2^07. 
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4juilc : ' git'TC G ff' E 3764, 
7vhillc : ' here Orm 481, 

c. nach Numeraiien. 

on : ^iire » G i{^ E 231 8. 
hundred : feie * winire P 210, 
fusend: a « 7vint.re P 3^4. 

§ 2. Oenitv des Stofffes. 

Der Genitiv giebt den Stoff an, aus dem der durch das 
regierende Wort bezeichnete Gegenstand angefertigt worden ist 
Er wird nur selten gebraucht: 
bord: fiirrh tre7V7vess » Orm 1461^, 

§ 3. Genitiv des Besitzes. 

Im Gegensatz zu früheren Arbeiten habe ich der Übersicht- 
lichkeit wegen den Genitiv der Zugehörigkeit von dem reinen 
gen. poss. getrennt. Beide drücken natürlich ein possessives 
Verhältnis aus, doch steht ohne Zweifel der Genitiv der Zu- 
gehörigkeit an Intensität weit hinter dem andern Genitiv zurück. 
Ich stimme hierin mit Delbrück überein, der in einer An- 
merkung seiner vergleichenden Syntax Seite 342 folgendes be- 
merkt: „Daß unter dem Begriff des possessiven Genitivs manches 
untergebracht worden ist, was besser unter die allgemeinere Kate- 
gorie der Zugehörigkeit zu passen scheint, ist oben Seite 335 
und gelegentlich auch im folgenden besonders vermerkt worden.« 
Ferner sagt Delbrück in demselben Paragraphen : » Da die 
Beziehungen zwischen zwei Begriffen, von denen der eine als 
Besitzer gedacht werden kann, sich je nach dem Sinne der be- 
teiligten Begriffe verschieden gestalten, so wäre die natürliche 
Anordnung von der Bedeutung der beiden zusammengehörigen 
Wörter herzunehmen. Es würde zu unterscheiden sein, ob Per- 
sonen zu Personen, Konkrete zu Personen, andere Konkrete zu 
einander, Vorgänge zu Konkretis usw. in Beziehung gesetzt 
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werden. Eine solche Anordnung kann aber mit Erfolg nur 
durchgeführt werden, wenn das Material aus einem bestimmten 
Sprachzustand vorliegt." Dieses ist nun in der vorliegenden 
Arbeit der Fall, und ich bin daher auch diesen Angaben, wie aus 
dem folgenden hervorgeht, so weit als möglich gefolgt. Die 
früheren oben erwähnten Dissertationen bringen diese Einteilung 
nicht, es kommt in ihnen der Zusammenhang des gen. poss. 
mit dem Genitiv der Zugehörigkeit, überhaupt die ganze Be- 
deutung dieses Qenitivs nicht genügend zum Ausdruck. In dem 
ersten Teile dieses Paragraphen habe ich die von Rössger in 
seiner Abhandlung angegebene Einteilung zu Grunde gelegt. 

Anmerkung: Zu dem Geijitiv des Besitzes wären natür- 
lich auch die mit dem Possessivpronomen der 3. Person Singu- 
laris und Pluralis (entstanden aus dem Genitiv des Personal- 
pronomens) verbundenen Substantiva zu rechnen, insofern man 
annehmen wollte, daß das Sprachgefühl des 12. Jahrhunderts in 
his, hire und deren Plural here noch den Genitiv des persön- 
lichen Pronomens erblickt hätte (vgl. die Arbeiten von Rössger 
§ 11 p. 15 ff. und Holtbuer § 8 p. 9 ff., die für die Zeit 
Cynewulfs wohl mit Recht in his und hire noch den Genitiv 
der 3. Person sehen). Ich glaube, daß dieses nicht mehr der 
Fall gewesen ist, und daß man vielmehr den Genitiv der 3. Peron 
bereits als Nominativ aufgefaßt hat. Ein Beweis hierfür scheint 
mir die zum Singular his (hiss helpe Orm de po, hiss come 
Orm de 268, his godhede O & N jßi, his e^e O cß* A^ j8r, 
his iwill P i^f, io his wine P jh his owen sed G S E 121, 
his safte G dt E i2y etc.) neu gebildete Form ,;hise« zu 
sein, die, abgesehen von wenigen Fällen, nur für den Plural und 
den Sgl. fem. gebraucht wird. Sie kommt zwar nur im Ormu- 
lum und in der Genesis u. Exodus vor, d. h. in denjenigen 
Denkmälern, in denen die Analyse der Sprache um diese Zeit 
die größten Fortschritte gemacht hat, doch dürfen wir wohl auch 
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für die andern beiden Dichtungen his als Nominativ annehmen. 
Dasselbe gilt natürlich dann auch für das Feminium und den 
Plural (heore lif Orm 12^, heore bene Orm 142, heore tt?ne 
Orm 216, heore chirme O d"^ N jo^, heore note O <^ N^jjo, 
heore flockes O ((^ X 2S0, heore write P 10 1, heore mihte 
P lyy etc. — here wille Orm 2^72, here sinnes Orm S595» 
here lif Orm 251 ly here strengbe G & E ^81 etc, — hirtpohht 
Orm ^jj, hire lif Orm 2J40, to hire zyere P ji, hire firste 
nafue G d^ E 2jj, hire tide OdN26, hire heorte O d N ^j 
etc.) Im Ormulum finden wir außerdem noch die nordische 
Oen.-Form des pl. /e^^re ( * sawle Orm de j6, \faldess Orm 
3339 ^^^') U"^ te^^re durch Satzphonetik (» steorrne Orm 3464, 
i gengf Orm jgiS etc.) 

Die Verbindungen mit hise führe ich nahezu alle an, um zu 
zeigen, in wie weit der Gebrauch dieses Pronomens fortgeschritten 
ist: hise: agte G d E 7^2, * bandess Orm 12^4^, i belless 
Orm pjj, f benes G d^ E 3382, Orm 11 166, » bigginge 
G d E 807, f bosiim G d E 280g, » brepre Orm 6367 y is^95> 
1^164, f brebcre G d E ip2g, 24^1 etc., < chilldre Orm 40^1, 
^830, IS7J3 etc., f clapcss Orm 1103, lyii, -. < clawweess 
Orm 722^, t cnihhtcss Orm 8101, « dedes Orm 60, ygi8, 
i7yp4 etc., t dohhtress Orm 6386, « domess Orm 8802, * 
eider c G d E 242g, i cndijtg G d E 2420, ifode Orm 3191, 
i frcnd Orm 443, igo^^ 888 ß^ f freondess Orm 9132^ * ^eldess 
Orm roryOj t gilltess Orm 8238, » hond G (^ E 2804, i höre 
G d E 4082, i kamcl G d E 1398, i kinness Orm ^021^ i 
kinde G d E 2436, t la^hcss Orm 8762, 8782, 8844^ etc. — 
i lah^hre Orm 1073g, * lahrc Orm 27^6^ * lakess Orm 16047^ 
i lammbrc Orm 1332g, f Icndrss Orm 321 1, « leode Orm 173 if 
< Icorninngcnihhtess Orm de 236, 7544^ ^^34 ^l^- — ' ^^^^ 
G <it E 2441, i lif G d E 316, f maddmess Orm 6471, « men 
G d E i3g8, < iriod G d E 3924, » fuuth G d; E 26 jj, t nede 
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Orm iiiöy, ♦ nrue G iSb E ^24, « offpring G dt E 21S2, ^ 
ostel G dt E 1^22, » posstless Orm 528^, 5292, 13915 etc, 
i prestess Orm 614, * racchess Orm 1350$, « red G d: E 
öjp, i reklefat G d: E 3761, 3800, » semes G & E 1368, 
« shep Orm 3Sg6, 3600, 3760, » stg^f G dt E 4/47, ' sinne 
G d: £ ip7, » Sinnes Orm 8224, 6153, 1364g etc, t spelless 
Orm 7748, 1301, 19974, » sune G d E 46, * seinen G <fb E 
ß57, i suness Orm 8150, 8131 14534, G (fb E 624, 2413 etc.y 
« tacness Orm 14069, 15451, 15775 ^^^', * tunges G db E 2656, 
* pannkess Or?n 7195, 3971, 5587 etc., i peo7vwess Orm 8818, 
8036, 8034 etc, t pingess Orm 8954, t pohhtess Orm 2943, 
« walde Orm 4093, 12397, 16457, * 7ve^^ess Orm 96, 176, 
636 etc, J weie G d E 1300, « iviless Or?n 11454, ' 7vlite 
G dt E 2342, t wif G d E 315 623, » 7vord G d E 44, 45, 
46^ Orm 17962^ \ wordess Orm 13503^ » rvrihhte Orm 8240^ 
4283, 19878. 

a. Der Genitiv der Zugehörigkeit 
1. von lebenden Wesen zu einander. 

a. Verwandtschaft und Abstammung. 
birde : Aaroness » Orm 312 — Davipp hinge ss t Orm 3310, 
3313 — Sune » Orm 8442 — pe^ire bapre < Orm 3305, 
hewenn : Eleazaress « Orm 594, 
hird : Cristess « Orm 2876 etc. — deofless * Orm 8423 etc. 

— Ytamaress i Orm 597 — Aby^ess « Orm 544. 
kinde : tili pe^^re bapre « Orm 3301 etc. — Caymess \ G 

d) E 446. 
kinn : Aaroness » Orm 305 etc. — Davib kingess i Orm 309. 

— childess < Orm 725 — Abraham ess t Orm 9829 etc. 
Adamess t Orm 16460 — Cristess < Orm 11216 etc. — 
Balamess t Orm 6868 — preostess * Orm 358 — 
Davipess « Orm 3570 — JoscBpess « Orm 2073 — Davipp 
kingess kinness menn Orm 3308 etc. — bat folkes kin 
G & E 1864 — of Ebrisse kin G d E 2186 — Ebruis 
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kin G (^ E 260J — his hroberes kin G iSb E iJSJ — 

to havekes cunne O <fb N 2ji, 
maiipe: Zahuloness » Orm 6gS^ — As(Press i Orm yöyS. 
mcene : weress * Orm 22^4 etc, — macchess * Orm 244S — 

for manncs mene G <t E ^01, 
sibb : Davifess * Orm jji^ — Sannte Mar^e * Orm jo^ — 

ta brefre * Orm S2gj, 
streon : faderr * Orm 2670 etc. — moderr » Orm 1888p — 

macchess » Orm 24 ij etc, — Adamess « Orm 164^0 — 

manncss \ Orm 1^026 — Habrahamess * Orm p2yj etc. 

— neddre » Orm 9793 — neddress « Orm 97^5. 

Die unter a bis jetzt angeführten Beispiele könnten auch als 
abstrakte Begriffe aufgefaßt werden und wären dann in die 
Gruppe 2 einzuordnen. 

/uderr: Cristess * Orm 90 jr etc. — wi/ess » Orm^ 19829 — 

folces fader G & E ii^S^ 
moderr: chüdess » Orm 694^ etc. — Cristess * Orm jo8 etc. 

— lambess « Orm 1266$. 
lernen: Ysaaces ^ G & E 1374. 
macche: Zacari^ess \ Orm 290. 

wif : Füippess « Orm 19594 etc. — Joscepess « Orm 1995 — 
Abram < G <& E780 — Lotes « G(^ E 11 19 — Abrahamis » 
G(^Eii8r — Afoyses » G<&E34oi — obres manness iP 259. 

brid: Cristess » Orm 15337 etc. 

fostre : de cildes * G (^ E 2624. 

bcern: Nopess « Orm 6808. 

child: Ytamaress \ Orm 596 — Elysabcepess t Orm 2669 etc, 

— Mary SS » Orm 2675 — chitldre : defless « Orm 15737 

— Isracpless i Orm 842 — Aaroness * Orm 1064 ^^^- — 
Drihktiness i Orm 5755 — A brahamess i Orm 9816 etc. 

whellp : leness » Orm 5838. 

lamb: shepess i Orm 12660 etc. — Godess i Orm de 263 etc. 
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sune: Godess » Orm iji etc, — prestess * Orm 4^4 — Aaro- 
ness i Orm 488 — Adamess « Orm 14456 — Joscepess 
f Orm 6p4^ — manness » Orm, 1282'/ etc. — Jacobes » 
Gd:E igog — Eliezeres « G&E pji — monies i G<SbE 16 51 — 
Ysmaeles » Gd:E jj6g — Nemhrot * G&E öy^ — Amrame 
i G<&E 3472 — sunen : Ysaaces i G & E 1656 — on faderes 
t G (^ E 21^5 — Nofses suness Orm i$iii — Sebes sunes 
GdtE 540. 

dohter : kinges dowter G d- E 260J etc, — dohhtress: Aaro- 
ness ♦ Orm 114 etc, — Labaness i Orm 6j8j. 

broferr : MoyscBsess ♦ Orm 2g6 — Cristess * Orm 15725 — ^ 
Petress ♦ Orm 13203 — Arrckelawess * Orm 8280 — Symo- 
ness i Orm 12746 — brtfre: Cristess * Orm 15685 — 
Arrckelawess 1 Orm 826g, 

sister : Moyses ^ G db E 3855, 

me^ke : kinges i Orm 356p. 

b. Freundschaft. 
derrlinng : Cristess « Orm p2ip, 

frend: bridgumess i Orm 18440 etc, — manness i P 30 — 
alle Godes freond P 222, 

c. Führerschaft und Jierrschaft. 

Godd: ennglepeode » Orm 12554 — alle shaffte i Orm 13980 

— Abrahamess * Orm 9903, 
hirde: shepess « Orm 3595^ 
cwen: allre shaffte » Orm 2159, 
king: follkess i Orm 7118 — Issracele pede « Orm 13756 — 

all follke t Orm 12149. 
Laferrd: alle shaffte « Orm 3589 — ennglepeode i Orm 12555. 

d. Abhängigkeit, Untertänigkeit. 
ferd : pe defless » Orm 14850, 

flocc : Cristess i Orm 6816 — Nopess « Orm 14614 — pe 
lape gastess « Orm 6546. 
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follc: Godess * Orm 26 j etc. G&E 1004 etc. — Cristess » OrTn 

421^ etc . — defless * Orm ipo6i — /olc: Abram i G(S:E8*i2 

— Amalechkes ^ G <& E 33S4. 
genge : deofless * Orm 8422 etc. — Godess » Orm Soj2 — 

Cristess « Orm um. 
lede: Godess * Or^n ^123 etc. 
peode: Issracele^ Orm 2g4 etc. (Issraxle kann entweder als alter 

Genitiv oder als Adjektiv aufgefaßt werden). Cristess peod 

Orm S421 etc. 
ennglepeod: Godess * Orm ij62. 
bidell: Cristess » Orm 6jj etc. 
sande: Godes » P 264. 

cnihht : pe Kaserrkingess cnihhtess Orm 9308 etc. 
leorninngcnihht : leorninngcnihhtess : Cristess \ Orm 8486 etc. 

Johaness lerninngcnihhtcss Orm ig$o8 etc. 
enngell: Godess * Orm 143 etc. 
hali^: Godess hal^kenn Orm 600g etc. 
man Josepes men G (^ E 221 j. 
posstell: Cristess posstless Orm 464^ etc. 
preost: Godess » Orm 131 etc. 
stiward: de kinges ^ G <& E rggi. 
peoww : Cristess i Orm g84 — deßess i Orm 7454 — pelape 

gastess i Orm ^200 — Godess « Orm ig8gg — peowwess - 

Cristess i Orm 1^33 etc. — deoßess i Orm 68g3 etc. 
shep : Cristes t Orm 3604. 

2. von abstrakten Begriffen zu lebenden Wesen. 

a. Abstrakta, die ein "Verhalten, ein Benehnnen 
bezeichnen. 

drunnkennesse : defless * Orm ij38g. 

pcew: pcewess: Abrahamess i Orm g862 etc. — childess * 
i Orm 80^4 — barrness t Orm 8044. 
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wise: on fendes i G & E 2g6i. 

wune : in fostre » G dt £262^ — in dralles » G d; Egyi — 

in kindes i G S E 1245 — (ißre kindes i G dt E 16^2 

— frendes \ G <& E 16^5 — his faderes wunes G dt E 22g j. 
b. Absfrakfa, die Cbarakfereigenschaffen oder 
beidenschaften bezeicbnen. 
custe: 0/ ofres * O d^ N g. 
lund: menness « Orm 70J8 etc, 
mod: manness i G <& E j^/. 
goddcunndleT^T^c : Cristess » Orm 13S8, 
goddcunndnesse : (Godess) Cristess « Orm 1420 etc, 
tnennisscleiic: Cristess i Orm 13S0. 
tnennisscnesse : Cristess i Orm 1373. 
trowwfe: Natanaceless i Orm 1380^ — Abrahamess » Orm 

gS6o etc. 
sop : Godess « Orm 19958. 

rihktwisnesse : Godess i Orm 8342 — Cristess » Orm 18966. 
list : de childes \ G <& E 1230. 
wisdom : Godes » P 213. 
witt: Godess « Orm 10430 etc. — Gastess » Orm 151 92 — 

manness « Orm 13054 etc. — monnes wit \ O & N 786. 
are: Godess * Orm 119g etc., P 53 etc. — Cristes ore O dt IST 

886 etc. — manness « Orm 11017 — fe Demess « Orm 3821. 
{Bddmodnesse : Cristess » Orm 18327 etc. 
merci: Goddes \ G <& E 1241. 
tneb : Godes \ G <^ E 195. 
millce : Godes « Orm 2746, P 217 etc. 
mildheorrtnesse : Godess i Orm 3381 etc. 
c. Absfrakfa, die Macht, K^aft und das Gegenfeil bezeichnen. 
er aß: Godes \ G (^ E 3900 — defless crafftess Orm 7075. 
efennrike: enngless » Orm 11868. 
hcese : Faraoness » Orm 147 91 — kingess « Orm 3563 — 

kaseres < Orm 3537. 
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.maJkhl: Drihhiiness » Orrn 2jo^ — Godess » Orm 70J4 — 
IlaliT^ Gasless » Orm i^gyS — fe lape gasless « Ortn 
^3774 — mahhte: furrk Godess * Orm 2840 — Halt^ 
Gast es s * Orm 10 wo etc, 

mester: wer es * G de E ^j2, 

rihht: Godess * Orm ^202 elc, — in frendes rigt G <& Eizyo. 

streun cfe : Godess » Orm 1S74 — helleivaress « Orm jjpj — - 
ße lape gastess » Orm 18125 — Godes strengbes G<^E 2^42^ 

leome: enngless « Orm 658 — Cristess sofe » Orm igoyS. 

IM: 0/ Godes lihte P j8o. 

walde : defless * Orm pref 64 ete, — manness » Orm 16565 etc. 

fulsu77i'hed : Godes ^ G d: E 3320, 

feo7V7vdom: deofless * Orm 35 etc. — Faraoness * Orm 14846. 

croc: deofless » Orm 11635. 

7vile : deofless 7viless Orm 3913 etc, 

d. Absfrakta, die Glück und \\o\ bezeichnen. 

sped: ie fendes » G (k E 25. 

ro: Cristess * Orm ^042, 

sellpe: mannkinne « Orm 19390, 

blisse: enngless ecke * Orm 3259 — Godes * P 39 etc. — 
manne * P 3^8, 

wiillderr : off Godess ecke ♦ Orm 7035. 

hearm: of manne härme O d^ A" 1161. 

7ied: naness kihessi Orm 10692 etc. — nede : forr pe follkess 
i Orm 1147 etc. — /ra manne * Orm 12243 etc, — forr naness 
manness * Orm 12239 — mannkinne * Orm 17452 etc. 

woh: manness t Orm 5568. 

bale: min siines ^ G d: E 1984 — hiire aldre * Gd) E 322, 

unhivate: of manne i O d: N 1148. 

e. Abstrakta, die beben und Tod bezeichnen. 

elde : Ysaaces i G d^ E 1283 — Cristess * Orm 6959 — 
manness i Orm 25 go. 

ende: faderr f Orm 8372 — follkess * Orm 10086. 
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dcef : Cristess i Or^u 4 etc, — moderes dead G d' E 1434^ 
lif: Cristess « Orm 1S066 — manfhadess « Orm j^oS — 
ividdive » Orm y66g. 

3. von abstrakten Begriffen zu Abstrakten. 

sellpe: weorelldskipess » Orm 11427 — sazvlr » Orfn pref 
102 — sa7vlcss t Orm g886. 

liEchecrafft: Cristenndomess « ' Orm i86g. 

mahlit .' soffasstnessess « Orm 192^3 — clcennessess « Orpn 4^96 
— karitefess hall^ke « Orm loiiy — lufess » Orm ^134 
etc, — mahhte : hiss Goddcunndnessess ♦ Orm 12042 — 
purrh kindess « Orm 1241g — ftirrh hiss names * Orm 
/py26 — offmcocnessess » Orm 4g6g — allrihhtwisnesses 
« Orm loy^j — karitefess > 10120 — off lufess « Orm 
2^88 — off Goddcunndnessess mahhtess Orm lysg, 

qferrgarrt : werelldshipess * Orm iS77o. 

strenncpe : galnessess » Orm 116^4 — strenge: dead es ^ 
G (^ E 714, 

leome : Icefess brihhte i Orm i/op6 — wittess » Orm 143 ji 
wissdomess « Orm 672g — Cristendomess leom « Orm 
13132 — lern: Goddcunndnessess » Orm 16168 — lares 
i Orm 9433. 

lihht : Crisstenndomess t Orm 13132 — rihhtwisnessess ^ 
Orm 18158. 

blisse: lifess \ Orm 2^22 etc. 

ned: off pe^^re sawle nede Orm de 36 etc. — T^ure sawless 
nede Orm 254 — soules ^ G et E 2524. 

pine: dcßpess i Orm iggS4 ^i^- 

tust: pine songes luste O S N 8g6. 

ptodi^nesse: lifess i Orm 1221g etc. 

same: swilc sinness \ G <& E ^^3. 

nett: spelless \ Orm 13474 <^^^- 

di^hellnesse : domess » Orm 1842g. 
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4. von abstrakten Begriffen zu Konkreten. 

sellfe : weorelldpingess » Orm 60^1 etc. — all middellcFtdess 

Orm 14304 — pingess » Orm 122^1 
blisse: heffness * Orm j26j etc. — Paradisess ♦ Orm 13423 — 

heofctinrichess » Orm 5373 ftc, — fis worldes blis 

O (^ N 1280, 
brigt : ie sinines * G (^ E 143, 
leome : kefffiess » Orm 3341 etc. — steorrness « Orm 6601 

stinness » 9396 etc, 
lihht : heoffness * Orm 3341 etc., G <St E 28 y — sunness » 

Orm 13420 — monrs ligt G d: E 144 etc. 
fare : kirdnesse » G (^ E 2yyi. 
welihe : Egiptes i G dt E 2374. 
gripp: heoffness « Orm 10646. 
sor: her t es i G (^ E 733. 

bale: Egyptes i G (^ E 2646 — fro helle ^ G dt E 2^2^. 
7V0 : in werlde * G (^ E 2402 — helle wa Orm 18400 etc. 
pine: helle » Orm 17^32 etc., P 301 etc. — rode^ Orm 1263J. 
fremebe: flesses ^ G (^ E 349. 
viigt: flotes i G dt E 162. 
win: de 7vatres i G d^ E ^98. 
unnstrenncpe: ßcpshess » Orm 1691^. 
tinntrimnnnesse : flceshess \ Orm 11938 etc. 
kaggcrrle'^'^c: ßcpshess ♦ Orm 116^^. 
lufe: ßcpshess i Orm 12220 — ehne « Orm 12224 — herrtess 

* Orm S95^ ^^^• 
liisst : herrtess t Orm ^95^ ^'^^- — flceshess » Orm 12220 etc, 

O rf- X 1388 rtc. — to flesches luste O dt N 895. 

ähfil. O dt N 1397 — ßcpschess lusstess Orm 55^/, 

O et A^ 1414 — ehne t Orm 12224 — sawless * Orm 

17236, 
grediT^nesse: iverrldcss i Orm 14129. 
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sniacc: salltess > Orm i6^j. 

de/: htmi and olies \ G dt E 3340. 

smel: pes htm des \ O ^ N 822. 

speche : lorides « G db E iS — Gricclandess * Orm 16423^ 

witt : bokess « Orm 14286 etc. 

wune: werldes ^ G (t E ^13. 

Zusatz: 

In der folgenden Rubrik sind die Verbindungen gesammelt 
worden, die sich dem Sinne nach in den von mir aufgestellten 
Gruppen 2, 3 und 4 nicht einreihen ließen. Das regierende Wort 
ist stets ein Abstraktum, während der Genitiv ein lebendes 
Wesen, ein Abstraktum oder Konkretum bezeichnet. Das posses- 
sive Verhältnis tritt in manchen Fällen nur schwach hervor, doch 
schien mir eine andere Anordnung nicht vorteilhafter zu sein. 

(zu 2) sawle : manness » Orm IJSSS ^^^- — Cristess hall^he 

« Orm 1630'/, 
gast: Godess » Orm ^jp etc.^ G & E 2gg4. 
steffne: Faderr « Orm 10^63, 
weork: deoules < P lyg — menness * Orw 16662 — 

Cristess * Orm 18^46 — deoules weorke P 2^6 — Jo- 

haness werrkess Orm 19972. 
Crisstenndom : follkess i Orm 16 ^^2. 
god : to T^unnkerr bafre gode Orm 6183. 
name: de kindes \ G (^ O 3824 — kinges i G d^^ E 2^39. 
likenes : Hamones i G & E 2641. 
onnlicnesse : Godes \ Orm ^0^6 — shafftess \ Orm 19444 ^^^^ 

(zu 3) dcep: sawlessi Orm 10634 — ofsoules dead Gd)E4o64. 

lif: Cristenndomess \ Orm 1903^. 

stevene: chirche i O d; N y2y. 

iliche: mine songes i O d: N 1460. 

Word: Goddspelless wordess Orm de ^4 etc. 
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monef : ^oless « Orm igio. 

nahht: Marrchess nahhless Orm igoi — bis ober dais nigt 

G (ih E iij etc. 
daih: Marrchess da^kess Orm igo2. 

(zu 4) da^^: iverrldess ♦ Orm 1J17S etc. 

elde : of 7verldes ^ G dr E ^jg etc. — ald: werrldess ♦ Orm 

14430 etc. — midell cprdessi Orm 112^0 etc. 
time : 7verldes f G d: E 48. 
lif: middellcprdess * Orm j6jS etc. 
onnlicnesse : firess » Orm 19456. 
lade, steorrness * Orm 2140. 

5. von Sachen zu lebenden Wesen. 

ahhte : Godess follkess * Or7n 121 gS — noff Cristess feodess 

i Orm 12214. 
fing : manness \ Orm 4520 — obres mannes « P 265 — 

bin n est es bing G d: E jßiS- 
land : iire allre i Orm 7491. 
biri: Josepes i G c^ E 22 ^y. 
hiis : Godess i G d: E 16 19, Orm nyiy etc. — Faderr « 

Orm 16094 ^^^' — Cristess * Orm 13374 — to Cristes 

hitse O (^ N 609. 
kirrke: Cristess * Orm 353^- 
minnstre : Godess \ Orm JS^^- 

temmple : Godess i Orm 615 etc. — Cristess « Orm 15^43- 
hus : himntess f Orm 13466. 
bope: hticcsteress t Orm i^^f?- 
cribbe : inn asse i Orm 37 n. 
arrke : Godess * Orm /77J etc. 
bord : bifore Godes bor de P 309, 
allterr : Godess t Orm 138 etc. 
karrte: Säle man nessi Orm pref 54 — Cristess i Orm pref 56, 



— 25 — 

wa^^n : Jestisess » Orm pref 2^ — kingess » Orm ^gi2 — 
Amminadabess » Orm ^^64 — Cristess » Orm ^970, 

b'edd: Godess » Orm gs97^ 

boc : YsayT^ess » Orm 3064 — Moyscesess » Orm 14290 — 
follkcss \ Orm 1324, 

goddspellbok : Cristess goddspellbokess Orm pref 6. 

la^keboc : Moyscesess » Orm 14232 etc. — Godess » Orm 

igS3 etc. 

hande^verrc : Godess « Orm 5060 etc, 
brced: ure allre da^^wkammltke * Orm 5434. 

/ode : furrh hiss Drihhtiness f Orm ^6gi 

laf : Godess * Orm i$66, 

fe : kingess » Orm 10155 — presiess \ Orm 16008. 

tnäle : kingess \ Orm loiSo etc. 

slof: Cristes » Orm 5296 etc. — Nopess kall^he * Orm 

14588 — Abrahamess i Orm pp2i. 

stih: Drihhtiness sti^hess Orm 9202. 

scete: bridaless » Orm 141 11 etc 

we^^e : Godess * Orm p2oo etc. — Cristess we^^ess Orm 108. 

rode: tili Cristess i Orm 4121. 

sterrne: piss newe kingess « Orm 72^1. 

swerd : piss childess < Orm 7647. 

Icechedom: Drihhtiness i Orm 185/. 

wirm : Moyses \ G <& E 2925. 

6. von Sachen zu Sachen. 

ahhte : all weorelldrichess « Orm 11800 — 0/ pisse zveorulde 

ehte P 26g. 
tun : Galileowess » Orm 11058 — burr^hess \ Orm 6538 etc. 
burrh: middellcerdess \ Orm 15656. 
kirrke : heofennrichess \ Orm 7794. 
whel: heffness » Orm 17531 etc. 
munnt: cludi^ landess munntess Orm 2734. 
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€omb: de dikes ^ G & E 2^64. 

Jot: de muntes * G <(: E 348'; — dunes t G <& E ijoj, 

^rund: to helle gründe P 18'; etc, 

^ide: on dune-is siben G db E J2g^. 

muf: lihhtfattess » Orm 13399 ^^^• 

windoge: arches » G rf" E 602, 

Tflte: btirvT^hess f Orm 8631 — Paradisess « Orm 4122 — 

heffness » Orm 1382^ etc, — at be burges » GdtE lo^j, 
dure : at nnilne i O <^. N yy8 — helle » P 182. 
iog: a grene oliues * G d^ E 608 — üctetreowwess bo^hess 

Orm 13741. 
leaf: fictrnvivess Icefess Orm 13737. 
rote: treo7V7vess » Orm 9282 etc. 
ivasstme : treowivess * Orm 1234^, 
blöd: fe heorte \ O (S:) N 94^, 
den: in hetiene i G (^ E 1573. 
-writt: bokess ♦ Orm 3^56. 
irenn: bulaxess i Orm 99^6. 
hellfe : bulaxess * Orm 9948, 
ord: mid speres orde O dt N 17 12 etc. 
ßr: helle f Orm 9970, P 1^2 etc. — heouen i P 76 — 

heofffiess » Orm 11^03 etc. 

7. von Personen zu Sachen. 

Die Beispiele für diese wie für die folgenden Gruppen sind 
nur sehr gering. Schon im Angelsächsischen ist diese Art der 
Verbindung zweier Nomina recht selten (vgl. Rössger §3 
S. 12 u. d. Anmerkung). 
clerk : Egipte Clerkes G db E 790. 

kaserrking : richess i Orm 946g — burrh^ess * Orm 8241 etc, 
king : helle i P 218 — Sodomes \ G d: E 887 etc. — Salames 

i G d: E 891 — heoff'ness t Orm 3942 etc. 
laferrd : tujiess < Orm 14703. 
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leche: lichame » P J04. 

here : heoffness « Orm ^^46 — here, gewöhnlich ein Kollektiv- 
begriff, kann in diesem Falle auch die Anzahl der Personen 
bezeichnen, die den Koliektivbegriff ausmachen. 

8. von Personen zu Abstrakten. 

leche : saule ♦ P J04. 
presteflocc : la^hess » Orm 48g, 

9. von Konkreten zu Abstrakten. 

e^hesall/e: sawless » Orm 18^2 — herrtess » Orm ^426 
(herrte ist in diesem Falle wohl gleichbedeutend mit sawle), 

ß. Der reine gen. possessivus. 

Der reine gen. poss. kann natürlich nur in dem Verhältnis 
von Konkreten zu lebenden Wesen vorkommen, da nur sie 
Träger eines Besitztums sein können. 

1. Konkreta, die den Körper und seine Teile bezeichnen. 

bodt^: Cristess « Orm i'/j8 etc. — manness » Orm igo22. 

bodtT^ltch: Cristess kall^he bodi^lich Orm 162^4. 

lic: manness » Orm igoig etc. — neddre « Orm gjjg — 

Cristess lieh Orm i6joo etc. 
ßcßsh: Cristess » Orm j^j2 etc. — Adamess » Orm 12406. 
bosemm : Faderr « Orm ipjpi etc. 
buc: a cheorles \ O & N 1494. 
Tvambe : i Sannte Mar^ess \ Orm 426 j etc. i moderr i Orm 

i62gy — wipp hiss moderr » Orm 16^73 — moderr « 

Orm 1663g etc. 
eT^hne: Godess « Orm jyo etc. — Tobess f Orm 18^6 — in 

evrich monnes e^e O d: N 426 — ehne: Johaness * 

Orm io6y^ — menness i Orm 7331 etc. 
eare : pas monness earen O d: N 338. 
fot: lauer d'is i G <S) E 2272 — Balames « G <& E 3g62. 
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hand: Godess ♦ Orm jiS6 etc, — Cristess » Orm loß^o — 
f>e lape gastcss » Orm 11146 etc. — kande : alt Sannt 
Johaness » Orm 106^^ etc. — att manness * Orm 132^^ 
- furrh Moyscrsess * Orm 13366 — furrh piss bap- 
tisstess ' Orm jogg6 unnderr hiss femvwess t Orm 

ioy6i --- 7Vid (lugelCsS hottd G d; E 4134 — 0/ mojines 
hon de O rf- A' 1402. 

h(pr: olljenntess » Orm 3208 etc. 

lim: i mauness limess Orm 4003. 

mup : tcT^ire ma^^stress * Orm 19539 - off Cristess « Orm 
13706 etc. — of prestes mupe O d" N 1306 — off Godess 
miifess Orm 11346. 

skinn: shepess » Orm 3210 etc. 

ttmge : mamiess » Orrfi 17289 — off Cristess « Orm 16383, 

ban : Josepess bones G rf E 3182. 

blöd: Cristess » Orm 1772 etc. — in kides blöd G<S: E 1967, 

cheole : martres » P 364. 

heorrte: Cristess peo7V7vess ♦ Orm 1363 etc. — manness « 
Orm 4255 etc. ivttess i Orm 17293 — i Sannt Jo^ 
haness t Orm 19520 — / Cristess » Orm 11572 — Faderr 
i Orm 18604 — Godess » Orjn 18494 ^^^' — follkess t 
Or7n 9878 — mannes a^e?t * P 113 — herte : Labanes 
i G d^ E 1733 — de kinges \ G dh E 2368 — Balakes 
f G d^ E 4044. 

2. Konkreta, die ein größeres Besitztum bezeichnen 
<Haus, Stadt, Land, Reich usw.). 

arrke : Nopess » Orm 14573 etc. 

ha^e : manne ^ O d N 585. 

bottle: Zacari7,rss i Orm 2788. 

bnre: kingess f Orm 8134 — of marine * O d: N 649 — 

manne bttres O d N 1045. 
biirrh: Davipess f Orm 3560 — Davipp kingess « Orm 7262. 
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chesstre: Daviff kingess * Orm jj^g* 

eardingstowe : tile » O <Sb N 28, 

haliidom: follkess hali^domess Orm 10 ji etc. 

hiis : Eleazaress « Orvi jpj — Ytamaress * Orm 607 — 

bridaless » Orm 132J0 — I^thes i G (t E 106^ — bi 

manne huse O dt X /jjj. 
land : Judisskcnn follkess t Orm 8^4^ etc. — in kinges londe 

O (ft X 1095, 
Ticke : faderr ♦ Orm 84^0 — Godess ' Orm 17094 etc., P 35J 

— Drihhtiness » Orm iyi8i etc. 
kinedom: Cristess * Orm 94S5 ^f^- 

3. Konkreta, die Hausgerätschaften, Kleidungsstücke oder 
sonstige kleinere Gegenstände bezeichnen. 

3t/e : Godess i Orm 247 etc. 

bed : to ofre mannes bedde O d- X 1499. 

cuppe: de kinges i G dh E 2047 — Josepes i G dt E 2jio, 

£od: hire faderes godes G dh E 1748. 

reclefatt : bisscopess * Orm 1736. 

seck: Öo bredere seckes G (t E 221 j, 

cosst: childess cosstess Orm 80^6. 

shulldrelin : preostess « Orm 9^4. 

shrud: be childes i G (t E 196^. 

wede: his childes i G dt E 1972. 

band : deßess t Orm 175^9 ^^^- — p^ l^P^ gastess i Orm 81, 

shofwang : Cristess t Orm 10387 etc. 

wipfess : Cristess \ Orm 15823. 

7Vond: Moyseses » G d: E 2916. 

§ 4. Genitiv der Definition. 

Eine Erklärung dieses Qenitivs giebt Delbrück, § 169. 
Er bezeichnet aber den gen. definitivus gleichzeitig als »Genitiv in 
der Umschreibung", eine Bezeichnung, die mir nicht gerade als 
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glücklich gewählt erscheinen will. Der Genitiv der Definition 
oder gen. epexegeticus ist vielmehr eine Verbindung, in der die 
Bedeutung des regierenden Nomens mit der des regierten zu- 
sammenfällt. Ersteres giebt uns in diesem Falle den allgemeinen 
Begriff an, während der Genitiv eine nähere Bestimmung und 
Erklärung desselben bezeichnet (auch appositiver Genitiv). 

Unter dem «gen. der Umschreibung« sind die in § 5 an- 
geführten Beispiele vereinigt worden. 

<Erd: heoffness i Orm 68 etc. — Paradisess * Orm 84 ij — 

heoffennrichess i Orm 2i^j, 
chesstre : BeflecBmess i Orm jjii etc, — Nazarcepess i Ortn 

J161 etc. — lerrsalcemess » Orm 1062'/ etc. 
kinedom : Romess » Orm gijj — heoffness » Orm 801 — 

lerrsalcemess * Orm gijj. 
kineriche : Romess \ Orm 9446 — heffness * Orm ig 166. 
Land: cerdess f Orm ^648 — ^errsalcemess » Orm 924 j etc. 

— Issraceless i Orm 8j^^ etc. 

riche : Paradisess « 7518 etc, — heoffness » Orm 368g etc, 

— erpe * Orm 14949 — middellcerdes ♦ Orm 468 j etc. 
drof: bis werldes i G <& E 102. 

folc: her des ^ G (^ E S372 — Egipte \ G db E 2978 etc, 

boc: la^kess i Orm 7^73- 

fresst: timess » Orm 14432 etc. 

ti^ne : pe pridde Lottes f Orm 14629. 

had: kamtnnkess t Orm de 9. 

name : Davipess » Orm 3^81 — Cristess i Orm 4370 etc. — 

Nazarcepess t Orm 1927 — Adamess « Orm 16346 etc. 

Jesus ess i Orm 30^4 — Godes ^ G <& E 62^ — sterre- 

name G d: E 134. 
re7i : rimes i G d: E j. (Man könnte diese, Verbindung wohl 

auch als gen. sub. auffassen.) 
h(Fp : all piss p rinne taless » Orm 4330. 
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-Tvritt: witeihunngess » Orm 15346. 
takenn: rodetreowwess » Orm 14613. 

§ 5. Genitiv der Umschreibung. 

a. Umschreibung zeitlicher Sestimmungen. 

In dem Genitiv der Umschreibung zeitlicher und örtlicher 
Bestimmungen bezeichnet der Genitiv eine nähere Bestimmung 
zu dem im regierenden Nomen ausgedrückten Begriffe des Ortes 
und der Zeit 

/iaTß : doniess < Orm 4043 etc. — Herodess ♦ Orm log etc. — 
Herode kingess i Orm 2j^ etc. — A^e7v ^eress 1 Orm 4230 
Cristess » Orm 142^2 — fa foivwre menness » Orm 831p 
etc. — Kaseress * Orm 8301 — f>e firrste manness » Orm 
4120 — domess da^^ess Orm 3810 — domes dei P 136. 

Jlod: Nopes i Orm 6yg3 etc. 

yrume : fe worlde ♦ O (fh X 4J6. 

£^ang: an da^ess » Orm 8g 10. 

^er : Kay/assess i Orm 9303 — childess ^ceress Orm 10885 
chüdess gcBress Orm 8050. 

morgen: on ober daiges * G fit E 3443 — de Öridde daiges 
morge G <^ E 3461. 

tide : siimeres » O & N 48g. 

time : Anntecristess * Orm 8554 etc. - Ke^^seress < Orm 351g 
Abrahamess » Or?n 408g — Kaseres » Orm gi64 — 
Salomoness » Orm 16273 — y^opess * Orm 6yg5 etc. — 
o domess da^^ess < OrfN 7317 — Moyscesess ♦ Orm 14627 
Cristess i Orm 8205 etc. — Elysabcepess « Orm 1802 — 
Cristenndomess « Orm 1341g. 

b. ünnschreibung örtlicher Bestinnnnungen. 
ende: at heore bures ♦ O d: X. 652. 

hallfe: Godess * Orm 16624 etc. — o moderr * Orm 2054 
— o Sannte Maryss » Orm 2074. 
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stokc; i fadrrr » Orm 977^. 

strdc: ivatres here ♦ G A^ E 117 — on siinrs * G tft E 262g etc. 

(Im letzteren Falle ist der Ausdruck schon nahezu adverbieli 

gebraucht) 

Bei den folgenden Beispielen handelt es sich um einen 
anderen Genitiv der Umschreibung, als den eben angeführten. 
Während nämlich bis jetzt nicht nur bei diesen, sondern auch 
bei sämtlichen anderen Beispielen von dem regierenden 
Worte ausgegangen ist, liegt in diesen Fällen auf dem Genitiv 
der Hauptnachdruck. Die Inkonsequenz, die man durch eine 
Einteilung nach diesem Gesichtspunkte begeht, läßt sich jedoch 
nicht vermeiden, wenn der Charakter dieser Verbindungen ge- 
bührend berücksichtigt werden soll. Der Genitiv steht eben 
nicht in einem direkten Abhängigkeitsverhältnis zum regierenden 
Nomen, sondern bildet vielmehr den Hauptbegriff, der, nach Art 
der Metapher, durch das mit ihm verbundene Nomen erweitert 
oder anschaulich versinnlicht wird (cf. Rössger § 8, S. 14). 

c. ünnschreibung von Charaktereigenschaften, Leidenschaften, 

Fähigkeiten eines Menschen. 
er äfft : crafftcss srollpr Orm 122^^. 
niahht: allre mahhtc rote Orm 4976 -r- allrr « moderr 

Orm 4977. 
7vttr^hunngrr ; witcT^hiinngcss drimich Orm 14^16 etc. 
Witt: gast 11^ wittess drinnch Orm 14 j 18 — i ivin Orm 14406* 
clcpnnesse: clcßunessess stop Orm 1194. 
unnclconnesse: iinnclccnnessess lusst Or?n 4492. 
cßddmodnesse : ccddmodnessess hellpe Orm 1^443- 
godncssc: of hiss godnessess welle Orm 19314 etc. 
meocnessc : meocnesscssess rote Orm 4937 — « IcLde Orm 7532^ 
Icefe: pe rihhte Icefess steorrne Orm iiiog. 
dwilde: dwildess pessterrnesse Orm 19000. 
rihhtwisnesse : rthhtivisnessess sunne Orm 1677g. 
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bltssf: blisses dutie G db E ig. 

sopfasstnessf : soffasstncssess hordOrm 12^20 — ^ham Ormj^^o 
tro7V7vpr: tro7V7vffss rihhhvisnesse Orm 401^, 
pinr : ptnrss annxumnessc Orm 104^7. 
sonvf : 0/ sorivrs dale G (^ E rp — in » dere G & E 

3742 — sonves strif G dt E 716, yyS — be sorges sigbhe 

G d: E j6o — ♦ drf/ G (^ E 4144. 
7vanntro7V7üpf : 7vanntrminvfess slcep Orm 314S, 
stnnc : sintiess wunde Orm 2218 etc. — « nahht Orm 13426 

— ^ff ' feossterr7iesse Orm 2g8i etc. — » unnclcrnnesse 

Orm 3^8 etc. — * fule stinnch Orm 1208. 
ffiodiinesse : modi^ncssess 7vcepenn Orm 4S^5 ^v'r. 
dcBdbote: dcedbotess ' bapp Orm 18044. 
TvrcBche: 7vrcBchfss axe Orm 10074. 
£^alnesse: ^cBn galncssrss hcetc Orm 4559 — ^ ßile stinnch 

Orm 1192 — » hätf stinnchrss Orm 1203. 
^luterrncsse : gliiterrficsscss lasst Orm i22g6 etc. — » rote 

Orm 11658 — » wcppenn Orm 12485 — » esstess Orm 11 546. 
grediinesse : gredi^nessess hallfe Orm 12277 — * 7vcepenn 

Orm 11780 etc. — ♦ gillte Orm 12291. 
lufe: liifess ßr Orm 13442 etc. 
pUd: pildess wcepenn Orm 4807 — ' gold Orm 26 11. 

Zu dieser Gruppe könnte man noch rechnen: 
Goddcnnndnesse : Goddcunndnrssess zvcppenn Orm 18121 — 

' e^hc Orm 12110 — ♦ resstr Orm 12997. 

d. ünnschreibung verschiedenartiger abstrakter Begriffe. 

dcrp : den des strif G d- E 268 — dcppess slap Orm 1903 — 
» nahht Orm 1904 — * bitter messe Orm 6701 — » 7vunde 
Orm 4275 — * driuuch Orm 1374 etc. — /'// deades 
wrech G dt E 3396 — /// < weph G dt E 4096 — in 
de des bond G (^ E 2716 — on dedes s7Vog G d' E 484. 

drem: bis dremes bond G (t F. 21 14. 
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lif: lifess brad Orm /pjp etc, — » drinnch Orm 1^406 etc. 

— * nahht Orm i6p/6 — » peossterrlfTßc Orm 2964 

— » wcepenn Orm 802, 

sawlr : sawlrss e^he Orm 19424 etc. — » sope lihht Orm 6^88 

gast: gastess rerd Orm' 16664 etc. 

Goddspell: Goddspelless lade Orm 6^8g — » sunne Orm 

I29S3 ^^<^' 
platte : of plattes wrenche O db N 4J2. 
la^e: la^hess lade Orm pj66. 
lare : gastli^ laress winess drinnch Orm 14332. 
seollpe : seollpess cedi^le^c Orm S7^^ ^^^• 
strif: in swinkes i G db E 775 
pannk: pannkess gripp Orm Jigo 
pohht : pohhtess arrke Orm 8gj2. 
pewwdom : prdnvdomess bandess Orm 14779» 
weite: weites wäre G & E g2g. 
dai : dais ligt G dt E 114 etc. — bi daies lihte O db N 1431 

daiges ligt G c^ E j2p4 etc. — daT^ess lihht Orm ig 18 etc. 
nahht: nahhtess pessterrnesse Orm i6g4g etc. — nihhtess 

resste Orm 64g2. 

Die beiden letzten Beispiele hätte man wohl auch unter der 
Gruppe «Umschreibung zeitlicher Bestimmungen* anführen 
können. Der größere Nachdruck liegt aber ohne Zweifel auf 
der Metapher. 

e. Unnschreibung von konkreten Begriffen. 
ßcEsh: ßcEshess e^he Orm 121 20 etc. — \ e^he sihhpe Orm 

17302 etc. — « ßod Orm 10864 — ^^ P^ flesches more 

O (t N ijg2. 
heorrte: heorrtess e^he Orm S537 ^^^- — * ttinge Orm j8gg 

— hiss « grund Orm 13286 — pin « arrke Orm 18824» 
helle : helle nigt G d: E 8g — fro » elles nigt G db E 4157 

— tili i dale G (& E ig83. 
heuen : heuene bem G & E 1606. 
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paradise: to paradiscs leue ligt G & E go, 

Tjoerld : of iverldc 7iigt G <St E ijiS — wcrldcs dale G (t E 142' 

alterr : o rodetrcmvivess » Orm J48, 

f. Umschreibung von Personen. 
God: m Godes hond G & E 104 etc. 
Hali^ Gast: purrh Ilalt^ Gastess sallfe Orm 1324^ — » 

welle Orm i^yiS. 
Josep : under Josepes hond G & E 21 g8 etc, 
kinn : kinnes hond G <fb E J^6 etc. 
mannkinn: mannkinne pesstermesse Orm 188^2. 
sibbe: hire sibbe blöd G & E 1468, 

§ 6. Genitiv der Qualität 

Der gen. qualitatis kommt in den behandelten Denkmälern 
nicht sehr häufig vor. Meistens handelt es sich um Verbindungen, 
in denen das Wort k i n n e resp. k i n d e vorkommt. Diese 
Fälle sind für sich gesondert behandelt worden. 

Was zunächst den Ausdruck wkinne« anbetrifft, so be- 
deutete er im Altenglischen ursprünglich »Gattung«, war also ein 
vollkommen- konkreter Begriff, der eine Summe (lebender) Indi- 
viduen, entsprechend seiner Herkunft von dem Begriffe »Geschlecht, 
Stamm«, bezeichnete (vgl. eall engia cynn Jul. 644 etc.). Erst im 
Frühmittelenglischen nahm das Wort teilweise abstrakte Färbung an 
mit der Bedeutung wArt" oder »Sorte« (vgl. hierzu auch den Gen. 
d. Zugehörigkeit § 3 a la p. 15). Der Nachdruck lag alsdann in den 
mit kinne zusammengesetzten Verbindungen nicht auf diesem all- 
gemeinen Begriffe, sondern auf dem mit ihm verbundenen Nomen, 
kinne vertrat nahezu die Stelle eines Attributs, nahm also auf 
jeden Fall eine sekundäre Stellung ein. Anstatt zu sagen „all 
sorts of things« verwandte man den Ausdruck wthings of all 
sorts«. Der Gebrauch von kinne deckte sich also mit dem La- 
teinischen, wo man auch genus in den Genitiv zu setzen pflegte 
(vgl. omnis generis tormenta). Erst später trat im Lateinischen 
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und analog: im 13. Jahrhundert auch im Englischen, allmählich 
eine Neuerung ein, indem genus resp. sort auch zum regierenden 
Nomen gemacht werden konnten. Beide Ausdrucksweisen wurden 
im Englischen dann eine Zeitlang unterschiedslos gebraucht, bis 
schließlich die letztere Art vorherrschend \iurde (vgl. im übrigen 
die Ausführungen über kinne von Kellner: Outlines of Eng- 
lish Syntax S. 103 -107 und Einenkel: Anglia XXVII S. 22 
§ 158 folg.). 

Es folgen zuerst die Fälle, in denen kinne als durchaus er- 
kennbarer Genitiv vorkommt: 

kinncss : purrh illkess ♦ hcrpetuidom Orm jp82 — o whillkess 
» 7visf Orm ^28 j etc, — 7mpp all an operr » lif Orm 
75/p etc, — //// fianess ♦ idellle^^c Orm yS^y — nanes 
» ping Orm jS^g — ivipp ani^ » sall/e Orm pjgS — 
purrh feie ♦ sinness Orm gyi6 etc, — wkatt * menn Orm 
^0305 — iiajiess t ncd Orm io6g2 etc. — naness ' 
sinnfnll lusst Orm 121 ^y - - illkess ♦ operr ping Orm 157S6 
— kiinies: ilc ♦ beste G <^ E 220 — ilc » erf G (St R 
18 j — 7vid hise * men G (fh E 2yio — his * men G& E 
J122 — obres * este P j6i. 

In folgenden Fällen ist der Casus von kinne nicht mehr 
deutlich erkennbar, obgleich man auch hier wohl noch in den 
meisten Fällen den Genitiv vermuten darf (vgl. Einenkel^ 
a. a. O. p. 25). 

kinne : 07in alle » 7vise Orm 8^0 etc. — o ni^henn » peode 
Orm lo^i — p rinne * leodc Orm 114^ — off alle ^ gillte 
Orfn II ^g — A'/^ * dunlde Orm 1499 — alle * mahhie 
Orm i8j8 — alle * sinne Orm 22^0 — alle » pinge Orm 
j8oj etc. — alle * pine Orm 6jiy — tivinne « genge 
Orm 68 2 j — feie » pingess Orm yo8^ — prinrie * lakess 
Orm 74 ji — tivinne » 7vop Orm 7947 — alle « shaffte 
Orm go28 etc. — alle » sinness Orm 9588 etc. — alU 
\ gode Orm g866 — p rinne f boihess Orm 100^4 — 
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alle t nede Orm 10162 — tiinNue * lede Orm ijo(^y — 
pre » bokess Orm i42gg — allr * C7vike der Orm 14558 

— twitifie « pede Orm 150^6 etc. — pridde * mahht 
Orm ioyj2 — kveire ciimie salve O db X 888. 

ktnness: purrh feie » sinness Orm gyi6 — Ulkes » fieddress 
streo7i Orm gyyi — pa feorpe kinjiess bo^hess Orm iooj8. 
Vollständig von dem Worte kinne-Art ist der Begriff kind(c)- 
Art, Natur zu trennen. kind{c) hat nicht die allgemeine Be- 
deutung wie kinne erlangt, und es ist daher auch nicht, wie in 
den anderen Fällen, möglich, kinde in den Nominativ oder Ge- 
nitiv zu setzen, ohne den Sinn der Verbindung vollständig zu 
ändern. In den behandelten Denkmälern kommt kinde nur als 
regierendes Nomen vor, auch in den wenigen Fällen, in denen 
die Qenitivform des abhängigen Wortes nicht mehr erkennbar 
ist, dürfen wir, dem Sinne des Satzes entsprechend, kinde als 
nomen regens betrachten. 
kinde: flcBshess * Orm jiyj etc. — shepess « Orm j6oy etc. 

— neddress « Orm gy64 — dcepshtldi^nessess » Orm 
104JJ — wtness » Orm 15211 - me?intsscufssess « Orm 
iS6gy etc. — Goddcunndnessess » Orm 1572J etc. 
gastess \ Orm 16657 etc. — a befis \ G <& E 5j8. 

In dem folgenden Falle ist das regierte Wort nicht mehr 
als Gen. erkennbar: 
kinde: bodi^ i Orm i6j6y. 

Die anderen Genitive der Qualität folgen in alphabetischer 
Anordnung: 

blisse: seouenihte » P 142. 
bred 1. = Brod : ßtires t G dt E 10 ij. 
brede 2. = Braten : swines * P 145. 
dale: sattes t G d; E 11 jj. 
dew: dis dewes cost G <& El 3327. 
fleis: kalues i G dt E 1013. 
fode: bredes i G c^ E 8^4. 
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land : Siihtttges ^ G iSb E 12S8, 
manke; goldes feie vianke P yo, 
mel: bredes * G i^ E 1246* 
wal: yses ^ G dt E gy, 

II. Der Genitiv bei Tätigkeitswörtern. 

In den folgenden beiden Gruppen, dem gen. subj. und gen. 
obj., ist es durchaus vom Sinne des Satzes abhängig, ob die 
Casusverbindung in die eine oder die andere Abteilung zu setzen 
ist. Z. B. hat lufe in seiner Verbindung mit heorrte (Orm 1 2274) 
durchaus aktiven Sinn, während es in seiner Zusammensetzung 
mit werrid (Orm 14502) passive Bedeutung hat (vgl. auch 
Delbrück § 172). 

Die Beispiele habe ich nach denselben logischen Gesichts- 
punkten wie die in den folgenden Kapiteln behandelten Verben 
zu ordnen versucht, da das regierende Wort in diesen Fällen 
einen Tätigkeitsbegriff enthält. Dieses Verfahren vollkommen 
durchzuführen war natürlich unmöglich, da die Zahl der Bei- 
spiele zu gering war, um eine in diesem Sinne angestrebte Grup- 
pierung bis ins einzelne fortzusetzen. 

§ 7. genitivus subjectivus. 

hode : bnrh Godes ^ G c^ E jgoo — 0/ Godes ^ G dh E 
gjgy P 262 etc. 

bodeivord; bridgitmess « Orm 18466 — Godess » Orm 7 etc, 
Cristess » Orm 4^32 — Drihhtiness « Orm 5244 — 
Godes bodc'ivnrd G <fb E 2880, (Zwar enthält dieses 
Nomen nicht direkt einen Tätigkeitsbegriff, doch fällt der 
Sinn desselben nahezu mit einem solchen zusammen.) 

Speeche : Gabricrless » Orf/i 2jj2 Godess » Orm 184^6 - 
off plss bridgitmess \ Orm 1844^ — menness » 0rmjg2 (tc. 

song : mid engle/ie songe P jjj — fu^eles i O db N j^j 
of opres songe O d'- N' 11, 
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spell: Cristess « Orm g4ig etc, 

Goddspell: Cristess i Orm sg68. 

tale : Moyses ^ G dt E 3403 — mannes ^ G dk E 141 — 
his wtues ^ G db E 121g etc, 

tunge : profetess » Orm 260 etc. (s. d. Anm. unter bodeword). 

Word : Godess j Orm 2ijg — of Godes worde P 262 — 
Godes wurd G dt E 3944 (s. d. Anm. zu bodeword). 

4B : Godess » Orm 14^ — Moyscesess » Orm 14182. 

la^he: Godess la^hess Orm 264 etc, — alle Godes la^e 
P 311 - Godes läge G dh E 4068, 

swep : des dremes \ G db E 21 12, 

wold : bis dremes i G db E 2122. 

panc : mannes * P go — monnes ponc O db N 4go, 

pohht : manness « Orm ig6js — Cristess • Orm 121^^ — 
de kinges bogt G db E 2g62 — Godes ^ G db E 401J. 

wharr/eddle^c : shafftess » Orm i8y6g. 

lefe: Godess 1 Orm 61 11 etc, 

bede: Cristess 1 Orm iy^8 etc, 

bene: manness 1 Orm 14 ^g — Helyasess » Orm 8682, 

hese: Godes » P 3^0 etc, (vgl. hcese = power § 3, 2 c) 

wille: modess « Orvi g386 — Faderr 1 Orm 640 etc. — fe 
lape gastess » Orm 128^1 — Godess » Orm 8610 etc, 
O db N i2s6, P88— Cristess » Orm 8874 etc, — Drihhti- 
ness » Orm g342 etc, — deofless » Orm 6j2^ etc. — ure 
allre » Orm 11003 — pe flceshess » Orm 424g etc. — 
sawless » Orm ^073 etc. — will: hire modess » Orm 
ig8gy — manness » Orm 6310 — 7vil: de wimmanes » 
G db E 1426 — faderes \ G db E 2372 — Godes » 
G db E 3236 etc. 
frame : er des ^ G d^ E 133, 
frofre: Hali^ Gastess * Orm 3627 etc. 

hald: Cristess ♦ Orm 13380 — Ilalii Gastess » Orm 11361 
Drihhtiness » Orm 68gi. 
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hellpr : Godrss » Orm pöj etc. — Cristess ♦ Orm 140g, de 
26, G (t R yoo — //aÄ3 Gastcss ♦ Orm S39^ ^^^- ~~ 
manucss ♦ Orm iiggo — enngless » Orm 12^4$. 

wikr : prrstrs » () (f- M ^79- 

red, rnf> : Godrss rap Orm 6^00 — Drihhtiness # Orm 141 ^ 

dfofless i Orm 1414 - Godrss rcFd Orm iS^ig — red: 

Godrs t G ii- E 2jg rtc. — br (h)ali gastrs » G<tEi4S6 

frrndrs ♦ G ((- E i^gy — frndrs i G (fh E jgjo etc. — 

fadrrrs « G rC* E. 1586, 

ruMfej: Godess » Orm 18786 etc. — Hali^ Gastrss « Orm 
1^406 etc. — feoves ^ O & N ir^ö. 

swikedom : fra deoßess s7vikedomess Orm 3795. 

wrcpche : Godess * Orm gog etc. 

lac : follkess * Orm g88 etc. 

Icpti : heofffiess * Orpn 1004^. 

spür: podes * G d: E 2g77. 

scencfie: ane deonles » P jjj. 

hcete : lu/ess * Orm /j8j^ — Godes hetr P 278. 

anger : Vsmaeles * G ({: E 12 16. 

irre : ivifes » Orm 8gH — Dcmess » Orm j8ii — Drihhtifiess 
i Orm 9794 etc. — Godes eorre P 278. 

wrapfe: Godess * OrDi gog etc. 

sorwe : ^i gar es i G d- E i2j2. 

sinne: all pe follkess t Orm ij6^ etc. — Adamess t Orm 
410g etc. 

utschute: wives i O d^ N 1468. 

fleibing: fendes i G <& E 6g2. 

liefe: herrtess » Orm 12274 ^^^• 

dede: Moyscesess » Orm 148 21 — off Godess Suness » Orm 
18744 — hiss bodii ♦ Orm 7866 etc. — off Cristess 
dedess Orm ig628. 

gillt: Adamess i Orm 13730 — ures forme feder gilt P 197 



— 41 - 

Adames gute G dt E 240g — ahess maness gillte Orm 
22 — pes ßesches gult O 4t N 1410. 

/iillhtninng : Sannt Johaness # Orm lojgS, 

/ulluhkt: Bappttsstfs » Orm 18220 — Johaness » Orm^ 
18204 etc, 

bliscing : Godes * G (^' E 2^j^. 

Jandinng: pe deofless » Orm 12262. 

wunde: pe neddress » Orm 17436 — firess « Orm 17414. 

brune : huses i O dt N iisS- 

heriing : Cristess heriinge O d^ X g8i. 

Iure: Godess » Orm 120 etc. — Cristess » Orm de 70 — 
Aloyscpsess » Orm 15187 — Ysayiess * Orm 307g etc. — 
deoßess * Orm 5593 etc. — manness » Orm 11013 — 
Balaamess * Orm 685g — posstless » Orm 84^4 — 
profetess * Orm 14233 — Johaness hall^hc « Orm 19938 
Goddspellbokess « Orm 12957 ^— bokess « Orm 14407 etc. 
mupess ♦ Orm 11672 — lore : in bokes i O dr N 1208 — 
Clerkes » O <Sb N 1328 — sottes * O d- N 1351 etc. — 
Halii Gastess » Orm 13047 etc. 

come: Cristess » Orm 56 etc. — childess » Orm 794 — 
Anntecrisstess * Orm 5209 — qf h^viche pi?ige cume 
O (& N 1319^ 

ßod : blodess « Orm 15516. 

^ihhpe: enngless « Orm 3777 etc. — Faderr * Orm 1793 — 
Godess i Orm 5495 — Cristess » Orm 12170. * 

springe: ilc wateres ^ G d E 581. 

strem: be ßodes » G db E 2096. 

ticrn : ivalkenes » G <& E 63 etc. 

resste : soiiles » G d E 11 — Cristess resste Orm 7042. 

slcep : Cristess slcepess Orm 7043. 

Schließlich habe ich in diese Rubrik noch folgende Beispiele 

gestellt, die mir in keine andere Gruppe zu passen schienen. 
Ihr Sinn kommt wohl dem des gen. subj. am nächsten. 
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bisne : Gastess # Orm 17277 — Cristess » Orm ^28g etc, — 
Abrahamess » Orm 147 n etc. — Johaness • Orm iggs^ 
Caymess » Orm 1447s — Josapess » Orm J121 etc. — 
purrh peiire bapre * Orm 27^4 — helless » Or;;/ 10214 
clcpnnessess » Orm 15267 — mecnesse » Orm 7jy etc, 
vieocnessess * Ortn 106^7. 

§ 8. Genitivus objectivus. 

anndicetinng : missdedess annd^cetinnge Orm 18027. 

lufe: werrldess » Orm 14502 etc. — werelldsktpess * Orm 
15412 etc. — pingess » Orm 121 jg — mannkinne » Orm 
5J14 — luue : Lotes i G & E 885 — kindes t G & E 
ij8p — for his fadres ^ G & E 1517 — for Joseph » 
G dt E 2002 — fra Godes ^ G & E 4060 — Godes » 
P 56 etc., G (fb E 250g — 7veorulde « P jj6 - for 
Godes lauen G dh E 4081. 

age : fro Godes \ G db E 4057 — pe follkess e^^e Orm 16151 

dred: fro Godes ^ G iSb E 2575. 

frigti'hed: Godes i G dh E 542. 

frame: for sowles i G & E 626. 

fode : sawless » Orm 11686 etc. — lifess « Orm 11682. 

hellpe : follkess « Orm 42 J5 — smvless * Orm 424J etc. — 
liiies helpe G & E 4^6. 

hald: Crisstene follkess t Orm 13376. 

red: soules i G d: E 4^6. 

berrhless: pe^re sawle » Orm 702g etc. 

lire : sowles i G (^ E 2^20 — ahte Iure O dt N 1153. 

pine: min folkes i G dt E 2785. 

tene : Filippess \ Orm 1^828 etc. 

lusst : pingess » Orm 118^5 etc. — weorelldshipess » Orm 
3646 etc. — weorelldpingess » Orm 7513 — werrldess^ 
Orm 14870 etc. — lusstess : weorelldshipess « Orm 3233 
weorelldpingess » Orm 2g6g. 
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gluterrnesse: fodess i Orm Jiy86, 
gredi^nesse : ahhtess i Orm S7'3' 
len : Werkes i G & E 28 j8 — ure swinches ^ P 64 — lan : 

ma^lphadess * Orm 22gg — ure swinnkess » Orm 32^8. 
mede: hire swinnkess • Orm 13137. 
biginninge: dis wer des i G db E 32 — bis midelerdes 

biginning G db E ^21, 
blast : hornes \ G db E 3464 — beames i G db E 3521, 
ßilluhht: Cristess » Orm 105^3, 
hcele : tnannkinne » Orm 19390, 
lac: halii lifess gastlii » Orm 6yo6. 

lare: rihhtwisnessess lOrm 1^862 — Goddspelless ^Orm 4^43etc, 
sihhpe : gripess » Orm 6j^p etc, 

§ 9. Der Genitiv bei Adjektiven. 

a. Qer Genitiv nach einem Superlativ, meistens in der 
Verbindung mit alre. 

In den folgenden Fällen dient der Superlativ des Adjektivs 
in Verbindung mit dem Pronomen (gen. pl.) alre zum Ausdruck 
der Steigerung (vgl. § 1 a und die Anmerkung). Der Genitiv 
ist im Grunde wohl als ein genitivus partit aufzufassen. 
firrst: allre * Orm. 1177s ^^^- — ^^^ P^ alre für ste O db N 121, 
IcBste: allre i Orm 8994 etc, 
lattst : allre » Orm nyö^ etc, 
he^hesst: t allre life Orm 3509, 
la^hesst: allre j Orm 15247, 

der esst: hör de 1 Orm 6733 — allre « lac Orm 6734, 
werrst: allre » Orm 4250 — alre worste O <& N 10, 
mast : allre manne « Orm 2597 — allre \ Orm 3122 etc, — 

allre mcest Orm 2595 etc, O <& N 684, 
mest: alre mirhie » P 353 — alre wundre \ O & N 852, 
nest: allre « Orm 1054 — allre nesst Orm 4987 — alre 

necst O db N 688 etc. 
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b. t)er Genitiv der Beziehung. 
ful: elches godes » P jöp. 
wet: teres * G dt E 22SS. 

Anmerkung: Zum Schluß führe ich noch folgende 
Fälle an, in denen das mit dem Genitiv verbundene Nomen fast 
vollständig präpositional gebraucht wird. 
for sake <Sb Gen : for sovile sitiful dedes sake G & E 55/ — 

for dredes sake G db E 2806 — al for hire loverdes 

sake O d-^ N i^Sg. 
on siede db Gen: bat is on be weches stede G dt E 246^ — 

on blödes stede G d'' E 2p^6 — on sunes stede G dhE 26j7> 



Kapitel 2. 

Dativ. 

Einen Dativ in Verbindung mit einem anderen Substantiv 
finden wir in den behandelten Denkmälern nicht, schon dem 
Angelsächsischen ist dieser Gebrauch nach Art des Genitivs un- 
bekannt (vgl. Rössger § 22). 

Rössger führt zwar trotzdem als »Dativ bei Substantiven« 
eine Verbindung von Hauptwörtern an, die meistens durch wesan 
oder weorpan mit einander verbunden sind. Ich halte diese Zu- 
sammenstellung nicht für glücklich, da sie leicht zu Unklarheiten 
Anlaß giebt. Schürmann dagegen zieht diesen Dativ zum Ver- 
bum, indem er sagt: (Darstellung der Syntax in Cynewulfs Elene, 
Paderborn 1884 — §3, 3 b) ,; Intransitive Verba haben mehr- 
fach die bei der Tätigkeit interessierte Person im Dativ bei sich. 
beon, wesan mit dem Dativ bedeutet besitzen, haben.« Auch 
dieser Ansicht habe ich mich nicht anschließen können. Es ist 
vielmehr wohl anzunehmen, daß der Dativ weder zu dem No- 
minativ noch zu dem Verbum alleine zu rechnen ist und vielmehr 
zu dem ganzen Ausdruck in Beziehung steht. (Die hierfür in 
Betracht kommenden Beispiele folgen am Schlüsse dieses Kapitels.) 
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Ähnlich verhält es sich mit dem Dativ bei Adjektiven, die 
eigentlich nur die Stelle von Hauptwörtern vertreten. In diesen 
Fällen habe ich mich jedoch dem in den Grammatiken allgemein 
durchgeführten Gebrauche angeschlossen (vgl. den Dativ bei Ad- 
jektiven im Lateinischen) und den Dativ zu dem Genitiv bei 
Adjektiven in Parallele gesetzt. 

§ 10. Dativ bei Adjeldiven. 

1. Adjekiva, die Nutzen und Schaden, "Recht und tinrechf 

bezeichnen. 
gaihennlcBs : tanne wcere uss i Orm 2oig etc, 
god: ne mune himm nohht beon \ Orm yg2y — whatt 

hemm wass swipe » Orm loiop — ^tiw iss bape « Orm 

13416 etc. — uss iss i Orm rgögj — Hn come is me 

god G iSb E 1662 etc, 
bett: acc patt hemm bape beo pe \ Orm ^^48 — bet us were 

in Egipte ben G d: E jji^ — betre is vs get G(&E j'/i^, 
beitst : off whatt himm wcere » to don Orm 2^44 etc. 
wel: « is me 1 G & E 238^ — « hem mai ben G db E 

J284 etc. — tiss mann . . . wass uss füll » Orm 10436. 
iduie: ping pat him beo t O <& N 1582. 
rihht: himm nass « Orm 12^42 etc. — itt beop pe » inoh 

Orm 1622. 
purr/e: all patt hemm wass « Orm ^628. 
waii: himm wass \ Orm 11^04. 
wa: himm wass swipe « Orm 124^4 — hem was » forii 

G iSb E 3310 — i may him ben de fei ior-fro G db E 112. 

2. Adjektiva, die biebe, Geneigtheit und das Gegenteil 
bezeichnen. 

cweme: ^ho wass Godd i Orm 7772 etc. — menn patt 
sinndenn Godd füll « Orm iy86 — swa patt itt Drihhtin i 
be Orm 2^20 — Drihhtin wass he » Orm 3183 etc. — 
whillc mann iss Drihhtin « Orm 3965 etc. — itt Godd 
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beo I Orm 47JJ — swinnc iss Drihhün swipe » Orm 
4734 — P^ sinndenn Drihhtin füll » 74S1 — werte patt 
all iss Drihhtin » Orm ^724 — P^^^ shollde beon . . . 
him ...» Orm ii2jy — piss Ulke mann iss . , , Goddfull 
» Orm 13646 — weddlac iss himm » Orm 14101 — patt 
w(Brenn . . . Drihhtin ...» Orm 14^80 etc, — all . ..iss 
. . . Drihhtin i Orm iSy^i — lif patt Crist iss , .. \ Orm 
//pj/ — pa , . . himm sinndenn \ Orm 11143 — Pe gode 
mann iss 1 hiss gode macche Orm 14164. 

quemest: quilc gure sal God » ben G d; E 3764, 

tonveme : (adv.) Crist » Orm 4^7 1. 

unncweme : ^ho 7vass . . . Drihhtin ... 1 Orm 1984^ etc. — 
heore lif wass Drihhtin ... 1 Orm ^727 — all iss 
Drihhtin » Orm 462g — te^'^ himm wcerenn cer » Orm 11 144, 

dere: patt . . . wass Drihhtin . . 1 Orm 23^^ — ^ho wa^s Drihhtin 
« Orm 262^ etc., ähnl. 2^62 — Pa chilldre patt himm 
sinndenn her ...» Orm 11134 — off P^y P^H ^^^l himm 
i Orm 11364 — patt shollde ben himm pwerrt üt . . . 
i Orm 14 16 2. 

digere : his zvord gu würbe t G S E 34S3. 

gere : bat htm 7vas \ G db E 1^74- 

hold: he 7voren him i G (^ E 7^3 — he was hire » G&E 
138g etc. — be God beb ^ G <^ E 3284 — to beon him 
holde Orm 10174. 

lef: patt . . . wass Drihhtin * Orm 23JJ, ähnl. 2^72 etc. — 
iho wass Drihhtin ...» Orm 26 2 j — /j/" Patt Crist iss 
i Orm //pj/ — patt shollde ben himm Pwerrt ut » 
Orm 14 162 — hemm wass » Orm 1782g — all patt 
■ Godd iss » Orm 177 8 1 — ^ho wass » pe king Orm iggii 
772 e 7vas bi7i 7vurbi77g \ G <& E 1774 — bat 7vas hem » 
G d^ E 4143 — here rigt-wised 7vas Gode » G <k E 3740 
— leof: 7ne is » O d^ N 281 etc. — » him were nihtegale 
O rf' X 203 — iitel Idc is Gode » P 73. 
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leauere: ne beo fe\P2g — me wäre ^ G A E 208^ — 
pe wes obres mannes fing leoure P 26$. 

lefesst: patt tatt himm iss « Orm 14^00. 

leflike : bin come is me ^ G iSb E 1662, 

milde: hüten him God beo » P 26, 

softest: hit is » mine bridde O dk N 644. 

welcume: ich am hire wel ^ O dt N 1600. 

sur: pat him beo \ O db N 866 — pat hire was . . . sure 
O & N J082. 

lap: horedom iss Drihhtin » Orm 4632 — himm iss idell- 
nesse » Orm 4736 — ^iff patt hemm iss i Orm 6240 etc, 

— himm wass füll \ Orm yi^8 — /^33^^ trorvwpe iss 
Drihhtin » Orm p66p etc. — teure lif iss Drihhtin f 
Orm gyoi — swillc wass Drihhtin » Orm 9749 — he 
bep i hiss lede Orm 7/75 — A dam wass me « Orm lo^yS 

— pe mann iss Drihhtin \ Orm 16044 ~ /^^^ /öj// 
hemm wass » patt lihht Orm 178 jj — ^ho wass Godd 
» Orm 19873 — /^53 wcerenn Drihhtin lape Orm 9730. 

lop : pu art manne \ O & N 1641 etc. — him is j ei^rich unpeu 
O db N ig4 — pu art » al fu^elcnnne O dh N 6^ — 
lob : him was . . . i G dh E 340 — hir was Ysmaeles 
anger i G db E 1216 — vnder him ben leng is him 1 
G db E 1736 — al it was him o-like i G db E 2024 — 
bin weige is me x G<&E3g8i — \ me was G d! E 1683 
bog was him ...» G db E 2696 — pe is us lab P 243. 

anndscete: he wass Godd » Orm 16070. 

Unwille: him is \ O & N 1^3^ — evrich blisse him is j 
O db N 422. 

wrapp: he wass hemm \ Orm 11 28 etc. 

3. Adjektiva, die Gleichheit oder Ähnlichkeit bezeichnen. 

efenneche : he naffde nohht ben a7ß hiss Fader « Orm 18^81. 
efennmete: hiss faderr » Orm 5^75- 
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like : tfTß himm sinndenn swipe » Orm S218 — pcBrpurrh pen 
wcBrenn . . pe neddre swipe » Orm gjSg - ilich : pat pine 
pipinge nis ^ O db N j/6 — Aeo is » one grete hörne 
O & N jiS — pin is « one pipe O <& N j/p. 

unnlic : he wass * all oper lede Orm 168^8. 

imene : A wis word , . , ü feie manne a mupe \ O db N 2jj — 
hii is feie oper wikte i O db N 628, (Anstatt als flektierte^ 
neuere Form, könnte man feie auch als den alten gen. sing. 
/ela ansehen.) 

4. Adjektiva, die Treue, Gehorsann bezeichnen. 
herrsumm : purrh palt he me shall \ ben Orm 11036. 
rcedii : teTßre steorne wass hemm pa/ull » Orm 6421. 
trowwe : to beon himm » Orm ioiy4. 
Owen : ic wile min folc ^ be G <& E 3448. 

5. Adjektiva, die verborgen und offen bezeichnen. 
dcerne : itt shollde . . . ben ... ^ pe lape gast Orm 200 j. 
unncup: all piss wass pe lape gast off Crist i Orm 12412. 

Hierzu kann auch gerechnet werden : 
openn: patt heffness gate uss \ be Orm 1^53^- 

6. Adjektiva. die leicht und schwer bezeichnen. 
(Bp: patt wass Crist füll * to don Or?n 16 186. 
uneape: pe is wel i O (k N 16 18. 
hard: uss sal ben \ G <Sb E 223^. 
lihht : himm wass » to lokenn himm Orm 103 16 — patt wtBte 

himm t to forpenn Orm 15181. 
sträng : patt hire was bope stronge O db N 1082, 
arrfepp : forrpi wass himm füll t Orm 17334. 

7. Adjektiva, die die Hähe bezeichnen. 
neh: pa patt » himm w (Brenn Orm 127^3 etc. — Bepania patt 
wass ... ^ pe temmple Orm 11610 — « ^errsalcßmess chesste 



1 
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Orm jo62y — Godes fulsumhed is gußil neg G db E 
3320 — neh: summ wrecchede is mannen 0& N 121g etc. 
fat sunt unhwate « him beo O dt N i26y. 

ner: summ del » fe wa^he Orm iS^3S' 

nest: hise frend de ben him » Gdf E3g2i — him » G<&E388ß. 

tenge : cnarres and cludes hem^ene i O db N looi. 

Außerdem : 
wannt ; summ win wass ♦ tatt follc Orm 14400, 

§ 11. Beispiele, in denen das Substantiv die alte Form 
des Dativs nocli bewalirt liat 

Die Zahl der in Betracht kommenden Beispiele ist nur gering, 
ein Zeichen des bereits weit fortgeschrittenen Verfalls der Flexion. 
cweme ; fatt ta wass Ghde » Orm 19^2. 
lef: here rigt wised was Gode ^ G db E 3740 — litel lac is 

Gode leof P 73, 
lof : pu art manne ^ O db N 1641 etc, 
imene: a wis word . . . is feie manne a mufe « O db N 233. 

§ 12. Beispiele, in denen der Dativ sich auf den ganzen 
Ausdruck bezieht, d. h. auf Nomen und Verbum. 

(vgl. die Vorbemerkung zu Kapitel 2.) 

Wie aus dem folgenden hervorgeht, sind die Fälle, in denen 
der Dativ eines Substantivs steht, nur sehr selten. Meistens ist 
hierfür ein Pronomen eingetreten. 

bisne : patt wass ^uw f Orm gooß. 

birde : fcer wass hemm bape » to Orm 3306 — hemm wass bape 

i pcer Orm 3312. 
gillt: i himm 7v<Ere » inoh Orm 1993s* 
hellpe : patt iss himm ...» Orm 7182, 
ned: uss iss . . . mikelh Orm 1008, ähnl. Orm 9^2 etc, — forrpi 

wass hemm » Orm 3474 — patt cEfre » uss iss Orm SJ5^ 
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etc, — fatt hemm iss i Orm goyj - fait tlme patt himm 
let 7vass i Orm iiSJ9 — /^^^ w^r^ himm ♦ Orm ijoij, 
ähnl. Orm i2gy6 etc. — all mannkinn iss mikell i Orm 
12914. 

lare: f>att vian uss . . . beon god « Orm iigSj. 

broder : ^Ibram zvoren he brebre sworen G dh E 824, 



B. VeFbalrektion. 

A. Verbindung- mit einem Casus. 
Kapitel 3. 

Nominativ. 

§ 13. Nominativ des Prädilcats bei intrans. und trans. 

Verben 

(besonders nach sein, werden, heißen, rufen, machen, senden usw.) 

Anmerkung: Der Nominativ dient auch hier wie in 

anderen Sprachen zum Ausdruck des S u b j e k ts. Beispiele für 

diesen sehr häufigen Gebrauch anzuführen, erschien mir nicht nötig. 

Am häufigsten erscheint der Prädikatsnoniinativ nach den 

Verben hcon und iviirpoi. 

beon : icc anim Gabricel Orm 20 j etc, — ///'/ is min hihte hit 
ts mi wune O <S) N 2^2 etc. — bigamie is unkinde 
ding G <& E 44g etc. — he is ord a hüten orde P S^. 

imirrfenn : itt shollde tacne^m fatt he forrfi wass » mann 
Orm J7S5 ^^^' — ^^ wurb he drake G dh E 28 j etc. — 
ac wisdom ne wurf ?iever U7iw2irp O db N jyo etc. 

bicumen : and Sarray Sarra bi-cam G <& E gg6 etc. 

/orp'Cumenn: alls iff he wcpre ciimenn forf summ hali^ 
patriarrke Orm 16800. 

bifindenn: ^ho wass swa bifundenn wif Orm 4^1 etc. 

callen: de siben is cald Jerusalem G d: E 8go. 

haten : a) nennen : he wass » Ifelyseow Orm 3200 — rigt is 
his name hoten Jacob G d: E 1^6^ etc. — all fiiss piss 
Ennglisshe boc iss Orrmiihim ^ehatenn Orm prej gj etc. 
pti mihtest bet hoten galegale O d) N 2^6 — b) heißen 
(intr) : his moder het Jacaheb G & E 2^8g etc. 

nemmnenn : piss boc iss nemmnedd Ormtihim Orm preJ i etc. 
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makenn: Godrss Word iss makedd ßcesh Orm ig2oi etc,^ 

of eiierilc oiigt, of eiierilc sed 7vas erbe ?nad moder of 

sped G & E 121, 
selten: icc amm , . . seit llcplennde Orm iyj2i. 
sendenn : patt tu purrh Godess wille . . . arrt sennd Ijirfader 

her to manne Orm j662j etc, 
offrenn : fcrr he 7vass offredd lac Orm $8^6^ 

Bei den meisten angeführten Verben ist der Prädikats- 
nominativ nur möglich, wenn das Zeitwort passiv gebraucht wird. 



Kapitel 4. 

Genitiv. 
§ 14. Genitiv nach den Verben berauben und warten. 

Schon früh ist im Englischen dem Genitiv ausschließlich die 
Bezeichnung des adnominalen Verhältnisses vorbehalten geblieben. 
Die Verbindung des ags. Genitivs mit einem Zeitwortc hat dem 
Objektskasus (wohl meistens Akkusativ) oder einer präpositionalen 
Umschreibung weichen müssen. In den behandelten Denkmälern 
der frühmittelenglischen Zeit sind mir nur folgende Reste eines 
verbalen Genitivs aufgestoßen : 

tu narrt rihht 7vod * all ivittess bidceledd Orm 46^6, 
abide: pii 7te dar st domes abide O (t N i6g^ 

domes könnte in diesem Falle ausser Genitiv Sgl. auch noch 

Akkusativ pl. sein. Stratmann nimmt in seinem me. 

Wörterbuch wohl richtig domes als Genitiv an, da abidan 

im Angelsächsischen mit dem Genitiv verbunden wurde. 

(Vgl. Koch: Engl. Grammatik 2 p. 99, 4). 

Der Genitivus posscssiviis nach ben erscheint in folgendem 
Falle: 
be lond de sal bis folc(e)s ben G d^ E 4102, 
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Kapitel 5. 

Dativ. 

§ 15. Der Dativ nach transitiven und intransitiven Verben» 

meist als Ausdruck des persönlichen Objekts. 

Der Gebrauch des Dativs steht im Englischen hinter dem 
des Akkusativs weit zurück. Er ist auf eine bestimmte Anzahl 
transitiver und intransitiver Verba beschrankt und steht begriffs- 
mässig überall da (vgl. Mätzner 2, S. 221), wo die unmittelbare 
Wirkung auf einen Gegenstand entweder nicht ohne eine auf- 
nehmende oder entgegenwirkende Person gedacht werden kann 
oder wo der in sich abgeschlossen zu denkenden Wirkung irgend 
eine Nebenbeziehung zu einer Person gegeben werden kann. 
Im strengeren Sinne wird dieser Dativ stets als Personenkasus 
zu fassen sein und auch alsdann im wesentlichen nur im Gegen- 
satze zu einem Sachobjekte zum Bewußtsein kommen. Es hat 
dieses eben auch seinen Grund in dem Charakter der transitiven 
Verben, die fast ausschließlich auch ein Sachobjekt verlangen, 
wenn sie mit einem persönlichen Objekt verbunden sind. Auch 
in den folgenden, behandelten Fällen tritt dieses Bestreben zu 
Tage, in denen der Akkusativ zwar nicht ein einfaches Nomen 
ist, der Gegenstand, auf den sich die Tätigkeit erstrekt, jedoch 
durch einen folgenden Infinitiv oder durch einen ganzen Satz 
ausgedrückt wird. (Vgl. to kipenn himfn pait he Johan Bapp- 
tüste shollde streonenn Orm 1S21, u?id Jesu Crist shall 
Zifenn hise feowwess . . , to brnkenn ecke blisse Orm 88 ly)* 
Über den Dativ nach intransitiven Verben vgl. die Einleitung 
pag. 5. 

a) ©er "Dativ nach transitiven >?erben. 

1. Verba des Sagens und Lehrens. 

cwtddenn: all fatt hemm wass cwiddedd Orm 76 jj. 
kippenn : to » himm Orm 1821 etc. 
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seggenn : Drihhtin . . . ha/fdc himm seTßd Orm 760^ etc. — 
ic Wille Seggen ecnv P 221; etc, — pe tile hadde hire 
ised O ff' N jpj etc, — ( n)ali Gast hadde seid him 
G ii^ E 2428 etc. 

singen : ich heoni singe O <S: X 1261 etc. 

haten : (God) . . . hiegt him G <^ E 217. 

plihten: or haue he hire pUgt G d; E 2677. 

siveren : God him . . . swor G (^ E 133S. God haÖ ure 
eldere s'^oren G d- E 2506. 

pannkenn: to » Cr ist Orm 15342 etc. 

tcpchenn: pe^i bappe « mcnn Orm 15422. 

ich heom iville teche P 303. — ic sal be techen G dh E 
27g2 etc. - teche heom 0/ his wisdome O & N 1766. 

Icerenn : to t alle pede Orm i67gg — S7va us lerde Drihte 
P 308 — Josep . . . hem lerede G db E 22g8 etc. 

spellenn: to 1 Natanacrl Orm 13487 etc. 

tellenn: he talde pe^^m Orm 19405 — ich nule pe teile 
O d- E 1210 etc — Jacob tolde him G d E. 1657. 

annswerenn: off piss wile ic » pe Orm 5156 — pu me ans- 
ivare O d X 555 — God hem andswerede G d E 4109- 

ativiten : pu fule ping . . . me at^vist O d X 1331. 

lihhnenn : to « patt Icrredde follc Orm 7440. 

le^en : iff Josephiis ne legeb me G d E 1281. 



2. Verba des Zeigens und Bedeulens. 

shcr7venn: nc mihhte nohht pe lape gast himm « Orm 121 16 etc. 
annmienn : he shollde bron anmmedd Issracele peod Orm 

12585 etc. 
unnaummenn: itt uunawwnedd wass pe deojell Orm 2011. 
tacnemi : te^^ shollde mt i tiss Orm 15078 etc. 
bitacnenn : he uwllde hemm ...» Orm 8839 etc. 
7visien : and wisi heom ivid pire stevcne O d X 915 etc. 
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3. Vcrba des Gebens und Nehmens. 
^i/enn: Crist shall « hise feoivwess Orm SSiy etc — bn gif 

me G db E 1492, 
forriifenn : ure Drihhtin uss forr^t/r Orm ^442. 
leldennfanj forr td » twhillc mann affterr hiss a^henn dede 

Orm ded, 77 j. 
sacre7i: he . . . sacrede God on an 7vold G dr E g^y, 
offrenn : wille . . . wass offredd Drihhtin Orm ^9^4- 
bitcechejin: Laban bitagte kirn G d^ E 166 j. 

pe feorpe dale ivass bitahht Pilatc Pontiwisshe Orm 

S2'yj etc. 
for— nimen: min t7vo childre aren mc for-numen G d^ E 2228. 

4. Verba des Gewährens und Verbietens. 
unnen : God unne him G <& E 224g, 
leuen : God leiie kern G & E 25 j2 etc, 
fafenn : Godd ,., ne pafe lape gastess Orm 345^- 
forrbedenn: all forrpi forrba^d hemm Godd Orm iq^^ etc. 
— ich heom forbeode O dt N' 648 — Pharaon stirte 
up a-non and for-bed bis folc to go?t G d' E 2gji, 

5. Verba, die bezeichnen, für jem. etwas tun oder wirken. 
don: don in direkter Verbindung mit dem Dativ wird in den 
behandelten Denkmälern nur sehr selten angewandt. Meistens 
erscheint es mit dem Akkusativ und folgendem Infinitiv 
verbunden. (Vgl. he wollde uss S7va fiill wel don tunn- 
derrstanndenn Orm jo66 etc). 

Mit dem Dativ allein ist mir nur folgendes Beispiel auf- 
gefallen wirse he deb his gode winr, panne his falle feonde 
P 22 j, 

settenn: patt allterr, patt hemm wass sett piirrh Godess ce 
Orm 144 etc, — forr niss himm 7i(Efre name sett butt 
iff itt shtile tacnenn ivhatt Tveorrc himm iss piirrh 
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Drihhtin seit Orm i8jr. In diesem Falle ist selten^ 
to givcy könnte also auch unter No. 3 angeführt werden. 
writenn: nss wrat , , , Johan Orm 1868 j etc. 

b) ©er Bativ nach intransitiven Verben. 

1. Verba des Gefallens und Mißfallens. 
(Vgl. hierzu die Verba mit dem Akkusativ). 

cwemcnn: fn niihht Drihhtin » Orm 121^ etc. — ne shaltn 
nevre so him cweme O & N 20p — siim del quemet 
it his seri mood G ifb E 408 etc. 

^ecwemen : pe God haueb wel iquemed P ij4 — par of ich 
schal fe wel icweme O (^ N 1784. 

2. Verba des Helfens, Oehorchens, Folgens und des Gegenteils. 
(Vgl. die Verba mit dem Akkusativ). 

cetstanden : ne sc halt? i for(al) Engeion de at pisse worde me 
atstonde O & N 74g. 

ßllstne7in : himm birrp pe » Orm 6iyo etc. 

fremen : him to \ . . . he made on werlde al erne tarne 
G iSb N 17 j etc. — bor ghc gan » Ismael wib watres 
drinc and bredes mcl G <& E 1245. In dem letzten Falle 
hat fremen jedoch mehr die rein transitive Bedeutung 
stärken, erquicken. 

geTf^nenn: patt niikell niaj^ pe » her to winnenn heffness 
blisse Orm 14480. 

hellpenn : mikell mihhte itt » uss Orm 7ßj7 etc. — God him 
hclpc G & E 2^28 etc. — and pan sunfulle ich helfe 
O dt N 8gi etc. — pan dorne zcs helpe Crist P 1^8. 

lakenn: pa mahht tu \ Godd Orm iß8o etc. 

serr/enn (frz.) Obgleich im Französischen ursprünglich den Akku- 
sativ regierend; dürfte es sich im Englischen doch wohl den 
anderen Verben des Helfens analogisch angeschlossen haben. 
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to ♦ hemm well Therme Orm poy2 etc — if ^^ sali 
Rachel seruen her G (^ E 1686 etc, — j>at gode wif 
dep öfter pan and servep htm to bedde and borde 
O S N i^yS — lef we seruede God P j2i. 

peowwtenn: swa s hall p in sune himm » Orm 44 etc, 

r(Bdenn: forrpi rcede icc ^tiw Orm 18336 etc, Rebecca Jacob 
reden gan G dt E 1^34 etc, - ^et ich ow alle wolde 
rede O d; N i6gy etc. 

lutenn : to \ hire Orm 26^8 etc. — bifie brebere and ic . . , 
sulen t de G (^ E ig2^ etc. 

foll^henn : a) folgen, begleiten : he fand ta Filippe and se^de 
puss tili himm: follh me Orm i2y6y etc. — ich fol^i 
pan ahte manne O ifb N j8p 

b) folgen, sich richten nach: ^if palt tu /oll^hesst sop 
meocle^^c Orm iiyo — de mefijstres of bise hore-men 
be fendes folgen and me ßen G & E 4072 — pe 
michel fol^eb his iwill P 14 etc. 

wifprenn : pa ... patt ope?inlike onn^ceness Crist all pe^^re 
pannkess » Orm 10^24. 

wippstanndenn : pa mihhte we pe lape gast » Orm 1147g, — 

forhelen: for is it nogt min lord for holen G S E 2J17. 

3. Verba des Näherns und Fliehens. 

nehh^henn : he ^uw mu^he » Orfn pjp^ — Sannt Johan 
Bapptisste sahh pe Laferrd Crist himm f Orm 12668 etc. 
In dem zuletzt angeführten Satze kann «himm« auch als 
reflexives Pronomen im Acc. aufgefaßt werden. 

fleon: hu pe^^ mihhte nn f Drihhtifiess irre Orm p8oj etc, 
— if he bat bode — ward ne gu?ine ßen G d; E 218 etc. 
In diesen Fällen nähert sich ßeon der mehr transitiven Be- 
deutung entfliehen oder meiden. Meistens wird es rein 
intransitiv gebraucht vgl. he ßceh tili wesstc Orm 823. — 

bi'ßeon : he mihhte helle ßr » P 1^4. 

attßeon : Crist attßceh pe deßess hird Orm ig6^g. . 



~ 58 - 

4. Verba, die sich in keine der genannten Gruppen einreihen lassen 
bnihenn: to lefenn uponn himtn and \ himm o mewwess 
Orm 7136. 

§ 16. dativus ethicus. 

Der dativus ethicus, der der Form nach mit dem Reflexiv 
pronomen der 3. Ps. zusammenfällt, dient dazu, die im Verbum aus- 
gedrückte Tätigkeit in nähere Beziehung zum Subjekt zu bringen, 
überhaupt einen größeren Nachdruck auf das Subjekt zu legen. 
Keineswegs übernimmt er also die Funktion eines Objekts, sondern 
kann fortgelassen werden, ohne das Verständnis des Satzes zu 
erschweren. Im Gegensatz zum datiznis commodi ist es stets 
ein Pronomen und kein Substantiv, das im Dativ steht. In den 
behandelten Denkmälern findet sich der dativus ethicus nach 
den Verben sein, bleiben, kommen, wissen, leben, arbeiten usw. 
beon : bis king him is wel . . . wtöer-ward G & E 2p jß. 
sculefi: quat sal nie welöes-ware G <& E p^p. 
bilefenn : Jesu Crist bilcpf himm i fe temmple Orm goig. 
cumenn: tc bisscopp , . , all himm äne comm Orm i6g8 - 

he comm himm sipfenn ut Orm lyio. 
farenn: zacari^e for himm ham Orm 22g. 
ßeon : he ... ßceh himm inntill wessteland Orm gijy. 
witemi: patt tu wast te seil/ Orm 9395. 
cunricnn : sone summ he ciipe ben himm a7ie bi himm seil- 

fenn Orm 821. 
liven : pc cat ful wel him sulve livep O db N 810. 
ledemi: t^re he ledde himm ane hiss lif Orm 914^* 
swincen : al he swinked him for nogt G <& E 4018, 
nimenn: ^iff pu pe seil/ wel nimesst gom Orm 4162 — • 

Lamech him two wi/es nam G (k E 4^3. 
ummbeclippenn : he Vet hise kinness menn hiss shapp hirnn^ 

» Orm ißoo8. 
ummbeshcerenn : te^T^pe cnapechild hiss shapp himm\ Orm 4220. 
seilen: til sunne him seilede in be west G d: E 338g, 



— 59 — 

§ 17. dativus cotntnodi. 

Diejenige Person tritt in den Dativ, der die Satzaussage 
gilt, diese kann entweder etwas angenehmes oder unangenehmes 
für die in Betracht kommende Person enthalten. Beiden Fällen 
entspricht jedoch der Ausdruck dativus commodi. 

In den behandelten Denkmälern steht er nach den Verben 

geschehen, ereignen, kommen, fallen, dauern, wenden, wachsen usw. 

bilimmpenn: bilimmpepp : wa fatt te » here Orm 4S46 — 

fatt nie nohht ne » Orm iSj8^ — patt mahht ... ne 

me nohht ne « Orm 1840S - bilammp : ^et » himm 

oferr wa Orm 4766 — patt wi/mann patt te rihht \ 

Orm 10408 — all t patt tviddwe pa Orm 86yi, ähnl. 8681. 

bi-tiden : bitid: swilc timing tvas hire * G dh K 11^4 — sorge 

is htm ^ G & E igy8 — qiiat same is me \ G <fb E j^y, 

j^etiden : unk schal itide härm and schonde O <& N 17 JJ. 

cumenn : a) zukommen, zuteil werden: cumepp: mikell ifell 

♦ hemm Orm 18^6 j — purrh pe lamb iiss « milk Orm 

12664 — hemm ne * rihht na god Orm i8g^^ etc ~ 

hu mikell /eh h him come Orm 327^ — comm: hu mikell 

god tcs » Orm 13394 — ^'^ * ^^^ P^^^^ Orm 19343, 

ähnl. 13403 etc. — purrh whatt himm i swa selili^ Orm 

17318 — cam: quanne him » bode in sunder-run G dt E 

991 — on dreme him « tiding G db E 1179 ähnl. 1348 — 

als herte hem i G dt E 3233 - bog » hire re7vde G dt E 

2608 — hti weite him ivex and migte \ G dn E 1268 — 

swilc selbe t hi?n G dE 2001 on nigt him * 

sonde fro gode G dt E 3931 — two daiges hem ben 

ßigeles cumen G d; E 3679 etc . . . an sume men cumep 

härm par rihte O & X 1246. 

b) gereichen : /// hemm comm to blisse Orm 8210 — tatt 
himm comm tili he-fii wa Orm 8341, 

c) entgegenkommen: alt tatt burr^hess ^ate himm comm 
an widcwe to^ceness Orm 8631 — oc Aaron al hol and 
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fer, cam him no fieres srvabe ner G & E 378^ — for 
ghe banne cam him ner G dh E 16 pi — hwanene he 
fe copne O (^^ N 1300, 

bi'Cumen: wel michel sorge is me \ G (^ E 2227 — quilc 
selbe and welbhe him ivel bi-cam G dh E 1404, 

fallenn : ^iff faft te fallefp um Orm ^310 etc, — feil: bape 
hemm » Orm Sgy — affterr fatt hiss lott himm « Orm 
621 - al pat heom wule par falle O S N 630 — on 
morgen fei hem a deiv G <^ E 332^. 

bifrezenn: itt iss uss bifrorenn swa Orm 138^6, 

laken : tid-like hem gan bat ivater ^ G db E 1231. 

lasstenji : te shall wel pin little mele * Orm 866^ — te shall 
pin elescpw t Orm 866y — tatt himm shollde hiss kine- 
dorn ä i Orm 2227 — heofennrichcss blisse patt 033 occ 
^35 shall » 71SS Orm 883 j — 7vhil patt tiss lif uss 
lasstepp Orm 12641^ ähnl. 18818 — patt hemm lasste 
7va Orm lo^yo — testen: bat him sal eanurmor 
i G c^ E 12 — bor qitiles him * liiie dages G d^ E 41 ip 

— bog him teste de hise sigte brigt G (^ E 4147^ 
standen : wib dead him stood hinke and age G dh E 432 

— of iwel and dead hem stondeb greim G (^ E 3^2, 
semefi: hwo schal us seme pat cnnne and wille riht us deme 

O et N 187. 

shetenn : patt himm schollde * Orm iggs^- 

tinien : ns sal « be betre sped G dh E 3820. 

t?trnrn: ac al him turnde hit to grome O db N logo. 

waxenn : ^iff patt himm mihhte » ohht Orm jpjo — patt 
da^i biginnepp uss pe da^^ess lihht to » Orm 1917. 

waxepp : patt leome patt hemm * ^55 Orm 1^07 — patt hemm 
weorelldahhtess spedda^i » mare and mare Orm 1207g — 
wex: wune hem » G S E gi7 — //// ivelbe him « G dt 
E 1268 — a7i wib bat pride hijn « a nyb G dh E 273. 
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§ 18. Beispiele, in denen die alte Form des Dativs 
erhalten geblieben ist 

don : wirse he deb his gode unne, Panne his fülle feonde P 221. 
forbeden : pei God forbed alle mancinne P joj. 

§ 19. Dativ als Vertreter des Instrumentals. 

Die hierfür in Betracht kommenden Beispiele sind nur 

gering an Zahl. 

nede: forrpi shollde icc wel offle « amang Goddspelless wor- 
dess don Orm de 6j — do 7ourd Pharaon * driuen 
G & E 316^ -- ba7i we wurden her swerdes slagen 
G <fb E 3721. Nach der Angabe des Textes ist s^verdes 
freilich nur als Genitiv aufzufassen. Ich glaube aber, daß 
das ns** in siverdes nur aus dem folgenden slagen herüber- 
gezogen ist und wir also richtig siverde slagen = »mit 
dem Schwerte erschlagen" zu lesen haben. 



Kapitel 6. 

Akkusativ. 

§ 20. Der Akkusativ als näheres Objekt nach 
transitiven Verben. 

Der Akkusativ ist wie auch in anderen Sprachen derjenige 
Casus, der am häufigsten zum Ausdruck des Objekts verwandt 
wird. Im Mittclenglischen hat er besonders einen Zuwachs er- 
halten durch den Schwund des ags. Qenitivs und durch die 
Neigung mancher Intransitiva, transitiven Charakter anzunehmen. 

1. "^erba der "V/ahrnehnnung. 
/elen :ßessessfremebe and safte samc hoben he feiten Gc^E^^g, 
grapin: hwar swuch man gropep hire peo O (k N i^gö — 

for he grapte htm G d; E 1544. 
under-nimen: qtian Ysaac it tinder-nam G & E ISSJ- 
herenn : tn mahht « gastess red Orm 17284 etc, — til he it 



- 62 — 

herc G i{^ E 3426 etc, — /;/ schalt ihere an oper tale 

O ((: .V ^44 etc, — pe , , , ne nolde ihere Godes sande 

P 263. 
herrcnenn: imv birrp * Godess word Orm 11^23 ete, 
lisstenn : Ennglisshe lede . . . shollde » /// Orm ded 132 etc. — 

/// God htm bad is iviues täte listen G dh E 121g etc, 

— yf hi me unlieb hliste P 228. 
listnen : Jetro listnede Moyses tale G (& E 3403. 
liben: (an)libei nu me G d" E 2oyy, 
seon : mann ne man nohht enngell 1 Orm 3740 etc, — p(Bre 

me scal drihte seif iseo P 3jy etc, — bis token no man 

ne sen mai G d' E 646 etc, — pu ne sihst ne bo^ 

O dt X 242, 
y-seon : perc he iseh pa neode P 263 etc, — pat me pe 

heorte noht niseo O dh N 6^4 etc, 
ouer-seon : heouene and eorbe he ouersihb Pys — fe nihte- 

gale hi , , , overse^ O <^ N 2g, 
purrh'Seon : Cristess Goddcunndnesse, patt alle shafftess all 

purrhsep Orm 13717 etc, — he purhsihb elches mannes 

panc P go, 
werben war: bau Pharaon uuirb war bis bot G dt E 2gsT' 
bihalden: on ape mai a boc bihalde, an leves wenden OSN132S, 

2. Verba des Sagens, Fragens, beugnens, Erlaubens. 
cwiddenn: all patt profetess haffden7i cwiddedd Orm 14238. 
kippenn: io » Godess wille Osm 33^1 etc. — hi hit willeb 

cibe pere P gg — Rebecca kidd it G db E i3g3 etc. 
seggcnn : nti mihht tu » ...piss word Orm ßijo etc. — man 

mot Oper segge O dt N 6yi — God seide wurd GdbE 

736 etc. 
singerin: whanne he singepp jnesse Orm 172^ — /// singest 

. , . wo la wo O (t X 412 etc. — he bor it sungen 

G (t E 3288. 




sweren : patt in ne severe nan pnanaf Orm 4480 (gleichzeitig 
Akkusativ des Resultats) — of bat de is kin haueb mwren 
G d: E 3181. 
t ecken : swiche luve ich iteche O dt X ij^y -r- Moysess . . . 

tagte it G dh E 3286, 
Uerenn : srvichc luve ich . . . lere O dt X ^347- 
forleren : pat pi diveolesong heo ne forlere O dt X g26, 
tellenn : a) erzählen : /// iellesst all pin mahht Orm 4^08 — 
ac schaltu wrecche luve teile O dt X' 137'/ etc. 
b) zählen: fro batt time ive teilen ay or be nigt and after 
be day G dt E 87 etc. -- ^iff pcitt mann takepp fatt 
T^olda^l ^^ * Orm 11064 ^^^'• 
mcelenn: piss patt tu mcelesst Orm 1401g etc. 
spekenn : he spekepp Godess wordess Orm 1798^ etc. — God 
it spac G iSb E 3202 etc. — heo spac bope riht and red 
O dt X 396. 

In dem folgenden Beispiele entspricht speken mit dem Akku- 
sativ dem deutschen Ausdrucke »mit jem. sprechen" oder «jem. 
sprechen": bo cam fetro to Moysen, to speken him and bo 
kinnes-nien G dt E 3399. 
spelldrenn: ^ijf patt tu cannst « hemm, Adam pu ßndesst 

spelldredd Orm 16440. 
spellenn : te^^ Godess lare ... * Orm 11716 etc. 
queden: feie idele zvord ic habbe iquebe Pg — manie tidifig 

quad Balaam bor G dt E 4043. 
rimen : pe Goddspelhvrihhte . . . rimepp fesu Cristess kinn 

Orm ii2gi. 
reccnefin: rechnen, zählen (vgl. bezahlen No. 10): forrpi 
reccnepp he pe kinn off Cristess ?nen?iisscnesse Orm 
11208 etc. 
hoden : oper pu bodest huses brune . . . oper pu bodest cwalm 

of or-üc O ifb X II 55, 
sehnten: schille ich an sähest O <& X 1683. 
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askien : he ... askedc here GAE ij8p etc, - pu axest 

nie O rf- A" 70';, 
crauen : he , , . crauede his erdene G <Sb E 1417. 
bi'Cratien: bis maiden xvile ic ... to min louerdes bofle ^ 

GAE 1387, 
clepenn : I clepe itt Orm 11060 etc, — men cleped reed and 

blo G A E 6j7 etc, 
bi'cleopiefi : pti havest bicleoped al O A N jjo. 
frajßnenn: ten sholldenn * himm Orm 10277 erc. - io gan 

bat moder and Ijibafi Rebecca freinen GAE 1421 etc. 
biseken: he bisogte Godes wil GAE J2j6, 
callen qnor at calles bu nie G A E 3237, 
171 callen: he calde hem in GAE 3073, 
le^henn : fort nollde he nawihht « Orm 103^1. 
bileggen : alle pine wordes pu bileist O A N 83g etc. 
for-saken : stalbe ic for-sake GAE 1767 — (P^i3) fa^^' 

sokenn . . . hiss lare Orm löjpo. 
wernen f(P :wyrnan, refuse) : if he it werne GAE 27^7 — 

7ie mai ich mine sofiges werne O A N 13^8, 
wippseggenn : pa mihhte we pe lape gast . . . * Orm 1147g etc. 
dememt : Crist shall i all mannkiun Orm 87^ etc. — ich 

granti wel pat he us deme O A N 201 — drihte ne 

demeb nenne man P iig — Potifar . . . haueb dempt 
Josep to bale G A E 2037. 
7^aten7i (an) Godd havepp . . . ^atedd tine be^iess Orm ijj — 

God gat it GAE 63 j. 
grant: ghe it grantcde GAE 1423. 
forbeden: agenes bat Adam for-bead GAE ^41. 

3. Verba des \{enr\er\s, Glaubens und ©enkens, 

(i) c naiven n: eorpliT^ mafiness tvitt ma^^ Godess kinde « Otffi 
13054 etc. — we senilen alre manne lif icnawe P 163 



— 65 — 

etc. — eck god man his freond icnoivc O dt \ 4jy — - 

Egipte folc nie knowen can G d: E 2872, 
cennen : a fruit, be kenned wel and wo G (& E 216. 
cunne7tn: (ae-cunnanj: te^ ne « nan innsihht Ortn iS37^ 

etc. — ich con eni ofer dede O db N yo8 etc. — / can 

a red G dt E jop. 
unnderrsiandenn : ten ne mihhtenn nohht tatt worrd ... t 

Orm <^p55 etc, — wolde we hit tinderstande P igj — 

understod : pe nihtegale hi ^ O db X pj/ etc. — he 

leuelike it \ G d: E 22*^^ etc. 
witenn: purrh whatt ma^ icc nu « piss Orm igg etc. — cilge 

it sulen witent (/. witen) and nogtforgeten G dt E jjo etc. 

^if he it wiste O db N 166 eta — he wat alle dede P 8g. 
leiten: Abram leuede bis hot G dt E pjj — wel tiss birrp 

itt lefenn Orm 16117 — we hit ileueb wel P jjj etc. 
annd^(Btenn : mann . . . patt . . . annd^cetepp hiss missdede 

Orm 1J628 etc. 
shri/enn: he shall » pe Orm 6128. 
munen: a kufnjgdom Dirima bu mune G d^ E 1260. 
Penchen : pis we scolde penche P jji etc. 
ummbepennkenn : liffmann ittummbepennkepp Ormioigo etc. 
lokenn (observe) : loke we patt Ulke word Orm 3392. 

haldenn forr: mann haldepp hemm forr gode mcnn Orm 
9997 etc. Anstatt mit einem reinen prädikativen Akkusativ 
(vgl. die passive Constr. / sal be hald a da/, a cokenay) 
erscheint in diesen Fällen das Substantiv durch die Prä- 
position for mit haldenn verknüpft. 

forgeten: bis drem ne mai be king i G (^ E 2102 etc. — 
patt he pe mur^pe ne fordete O db N 72^ — pe hit 
/or^eteb sone P j8. 

fnenen (ae mtBnan) mean, indicate : bi pine neste ich hit 
mene O d) N 92. 



L 



Ik. 
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4. Verba des Zeigens und Bedeutens. 
shctwenn : nan mann fatt (Bfre man meocnesse mare « Orm 

lo^jö etc. 
tacnenn : fort mikell ping to * Orm ig6p2 — ie blo tokenei 

de ivateres wo G db E 6jS etc. 
bitacnenji : llerode king man sivife wel fe lape gast « Orm 

8o6j etc. 
garen : ie seuene he bad on fligte faren and toknes ben and 

times 9 G dt E ijy. 
iawnenn: and « itt Orm i^poS. 
wissenn: to i yiw Orm 11560 etc. — man og to luuen bat 

rimes ren be wisseb wel be logede men G dh E i. 

5, Verba der Gemütsbewegung. 
lu/enn : pe birrp \ Godd Orm 4998 etc. — men me luviep 

O db N ypi etc. — Puti/ar luuede Joseph G dt £200^ 

etc. — pa, pe luueden unriht P pj. 
bireoivenn : whase ma^ ...» itt Orm 4504. 
bistanden = weep for: Ysaac and Ysmael kirn bistoden GdbE 

'455 ^^^' 
groten: ic sal . . . * bor min sunes bale G db E igS^. 
menenn : (ae mcpnan = complain, moanj : ne se^de he nohht 

off piss forr himm to wancnn ne to « Orm> 4816. 
bumenen : he hauen hem bi ment G db E 2202. 
wayienn : ne sc^de he nohht off piss forr himm to i Orm 4816. 
biwepenn: himm birrp... « itt Orm 13134 — he mot biwepe 

his misdede O d: A^ g8o etc. 
forrseon : uss birrde all eorpli^ ping « Orm 11473. 
overho^cn : (pe gost) . . . overhohep pane lasse O db N 1406, 
niben : nibcde bat folk him fei ivel G <& E 1321. 
schunien : oper clene stcde pu schunest O db N ^go. 
hatenn: Pe birrp... » all pe sinne Orm 3078 etc. — hit.. 

hatep liht O <f' 230. 
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drcedenn: to « Drihhtin Orm ^600 et c, — bat äu hem drede 
Gd:Ej^04 — and f>ah he pat nohtne drede 0<Sb N i^Sj. 

/(Brenn: he wtle « himtn Orm 6y^, 

afceren : hi mihte afere heore preost O <^ N ^y8 etc. 

Jrihten: oc michil he frigtede forbi hoben Symeon and Leui 
G <fb E 1861. 

skerennfanj: he wile himm « Orm jSj'/, 

6. Verba des Gefallens und Missfallens, 
Erregens und Sesänftigens. 
(Vgl. hierzu die Verba mit dem Dativ.) 
gladenn : fa lakess mihhtenn . . . « Godd Orm 1126. 
skemten(anj(tch) : , . . skente hi mid mine songe O (^ ^449 etc 
greifen: gure strif , . . greueb be lif G dt E 38 ly, 
^e-gramie7t : pu me havest sore igramed O dt N 160 j. 
anfigrenn : (an)itt ma^^ * opre Orm 428 etc. 
wrappenn : te^ . . . sop Drihhthi ha f denn wrappedd Orm 

1784^ ete. 
agrillen: ne dar me never eft mon agrulle O <Sb N nio, 
tuen (ae bitan) eigentlich beißen, in ethischer Beziehung = 
erregen: hat lufe towarrd Godess hus me bitepp i min 
herrte Orm 1^580. 
ebben : Eliezer . . . ebbede his sorge G db E 1438. 
ahwenen : her of the lavedies to me menep and wel sore me 

ahwenep O db N 1^63 etc. 
hertin: his sunes ,.. her tedin him G db E /p7p. 
nesskenn : all swa birrp Iceredd ma7t7i ...» /'// Orm 1^906, 
kelenn : forr pe^^re nip to « Orm 19584. 

7. Verba des Jielfens, Unterstüfzens, Jiellens, "Rettens 

und des Gegenteils. 

(Vgl. die Verba mit dem Dativ.) 

hitellen: quan Abram him bitold G dh E 920. 

friben: a) deliver : bat he vs of bis pine fribe G db E 3094. 
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b) to Protect: wib-iaii batbufribe Beniamin Gd:E2jj^, 
/roie?i(afi) : he /robcrfedje kirn G & E S^j, 
gcptenftfan): he shollde wel i hire Orm 2oy8 etc. 
hi'heden : his uest noht wel he ne bi-hedde O <& N 102 etc. 
loken to take care of: for te « hirdnesse fare GAE 2yyi. 
sen to take care of: iMbau betagte him, siben to » his 

hirdeuesse G (^ E i66j. 
T^emerni: Crist her lemeff hise peowwess Orm 11 304 etc, 
ge^igenu: swa patt itt mu^he ♦ uss Orm 4160 etc. 
kepe^ui : swa patt nau ping att oferrdon ne keppte ^ho Orm 

2^y^ — ghe kepte it wel G <Sb E 262^ etc. 
shüdenu : ftoj staun denn inn to ♦ hemm fra deoßess sivike- 

domess Orm 3794 — he scal himm cunne scilde P 334 etc. 

— God Schilde hise sowie G d: E 2^2^ etc. — schili 
pi swikeldom from pe lihte O S N 163 etc. 

ischilden : ne mai his strengpe hit ischilde O <& N ySi. 
waken, wacchrn (ae : wceccan) — to watch: and \ is siben x 

nigt G (^ E 244g, 
biwaken: pe^ patt nihht biwokoin pe^^re faldess Orm 3338 

— Egipte folc him biivaken G S E 2444. 

ivere?in : a) to protect : to \ hise lammbre Orm 1332g etc. — 
be dikes comb heni siilde weren G <& E 2^64 etc. — 
par mid he werep his greie fei O <^ N 834. 
b) to spare: salt Öii 7iogt bc rigt-wise i G <& E 1043. 

bi'7veren: pu . . . hfo?fi biwerest O d" N 1317. 

fosstrenn: to i hire child Orm J1222 etc. 

frofrenft: Godess eng eil hemm bigafin to t Orm 3344 etc. 

— ich fro7^ri feie ivihtc O d X 333. 

ha;lenn : he shall hiss a^henn follc . . . i Orm 3046 etc. 
l(pchen?i : to « Tobess e^hne Orm 1836. 
under-leggeii : he is undcr-leiden G d E 3388. 
wrekenn: ^ho shollde onn hinnn weh hire tene Orm 1^863 etc. 
Symeon andLrni... hauen hercsisierbori'WrekenG&Ei83$ 
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nieten: ic sal * de stede G d' E 1046. 

sparen: /rend ne broter ne spared he nagt G dk E j^^y etc. 

beoldenn : acc hihht and hope o Drihhtin Godd . . . ßa/f . . . 

beoldefp hemm Orm j8i6, 
firrprenn : pu firrpresst fremmde menn Orm 12^0 etc, 
shiren: for is fruit sired mannes mood G <f- E jjy etc. 
strengenn : forr patt he wollde hemm < Orm ^416, 
wernien, ivarnien (ae 7vearnia?i): Ich da god mid mine prote 

and warni men to heore note O db X jjp — ivernie 

eich his freond P J02 etc. — ghe Jacob ivarnen gan 

G db E isSi etc. 
bididdreftn : te defell haffde hemm all bididdredd Orm 

igisy etc. 
scrennkenji (an) : to i menness sawless Orm 140 j^ etc. 
/orr^emenn : tcTß Godess bodnvord forr^emmdenn Orm 7^01. 
berr^henn : Crisstenndovi patt shall nss alle » Orm yj2i etc. 

— bat bargt (/. barg) Abram wel G d^ E 8g8 etc. 
fre7i : we sulen it sren (/. fren) G d E iioj — nn am ic 

ligt to i hem beben G d' E 2787. 
reddenn : patt he piirrh hiss d(Fp uss redde Orm 19315- 

8. Verba des Verehrens, Feierns und Tadeins. 

hallihenn: pe^l \ Cristess ßcesh Orm n 6g 5 etc. — mi)i halt 

dai b?i ha Ige 7vel G d E jjoi etc, 
heihenn : Drihhtin hc^hepp alle pa Orm 14916. 
wurrpenn (ae weorpian) : Drihhtin haffde . . . hc^liedd hemm 

and iviirrpedd Orm 962 j etc. — ivurb bin fader a^id 

moder G d E 3503 etc. 
lofenfi : pe birrp . . . * himm Orm J002 etc. 
blessen ,; segnen " : a) d. Segen erteilen: he (sc. Vsaac) him 

(sc, Jacob) bliscede G & E 1546 etc. 

b) loben : Ilabram . . . bliscede dar Godes migt G d E 

895 etc, — ech wiht is glad for mine pinge and blessep 
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///'/ /nvanpir ich ctipne O & N 4J4 — hise lede . . . 

blettcenn hipnm Orm yi8o 

c) Glück verheißen: God , . . blisced kern, and bad kern 

itN G (& E 16 j, 
freollsenn : pu nc mihht nan jnessedan ...» Orm 4420 etc, 
gretenn : summ fu gann to 1 me Orm 280^ — Josef din 

sunr greteb pe wrl G <(' E 2J82, 
he^^lffifi (fifi): heivolldeswaAllmahhtiiDrihhtin\Orm28i2, 
ivelcnmen : faiger ivelcnmede he her Eliezer G db E ijg6 — 

pf Hilf . . . 7volcnmep me O (^ .V 4jg. 
bigreden : pei croive bigrede him bi Pe merschc O db N J04, 
bigripenn : FarisrdHsshe menn bigrap he Puss ivipp worde 

Orm gjsS- 
bi'chirmcn : hi me bi-chirmep O d- N 2jg, 
bi'Schrichen : all hco .../<? bi-schricheP O db N 66, 
tcplenfi : tey^ » opre menu Orm ij668 etc. 
to'bereu : Putifar and bis 7vif tat hem so to-bar GifbE2i4^. 
wre^cfifi: he nollde « patt 7vimmann Orm 2g jg etc. 
for'7vreien : siva felcy pet 7villet ns fonvre^e P gy. 
bi'Speken : Symeon and Leni it i G (^ E 18^^ — Dahet pat 

to S7vipe hit bispeke O rf- .V /5Ö/. 
viisbeoden : me hirc mai so ofte misbeode O (^ N 1^41. 
chiden : pn /nie ping me chist O <^ N ijji. 
preten : bor breite God hem alle G <& E J72g etc. — euch 

man . . .?ne .. . pretep O cf- X 1608 — he pratte stirne 

7vind o scr Orm i^SH- 
lachen n {an): Godd yillmahhti^ 7vollde S7va himm nipprenn 

here and » Orm jg2jj etc. 
vieokenn {an) : te^^ sholldenn mekenn hemm Orm igjSJ ^tc- 
nipprenn: Godd ^illmahhti^ 7vollde S7va himm i Orm ig2ij etc. 
7verrsenn: to i iiss Orm 1184'y. 
cnrrsenn: ^^i ff patt tu currsesst ani^ mann Orm s^5^ '" 

^e shnle . . . ciirsi alle ßhtinge O d: N ijoj etc. 
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9. Verba des >?erletzens, Schändens, Quälens und Tötens. 
ßlenn a) schänden, entehren : tu ne file nohht ti lif Orm 

44 j6 etc. — alle Godes la^e he fiU P j//. 

b) besudeln, beschmutzen : dahet habbe bat ilke best pat 

fulef his o^e nest O <fh N pg, 
deren : hu sal ani man de mugen * G dt E iSiS etc, — pei 

heo ?ie viu^e us derie P jj6. 
hirrtenn : patt tu nohht ne s hallt tin fot,.,^ Orm iijögetc, 
weordenn: patt itt,,,ne iveorde nan lißsshe man Ormöioy 
skapenn (an) : liff pu skapesst ani^ mann Orm 4468 etc. 
biszvikenn: he S7va wolde Crist « Orm 121^ j etc, — /// 

pohtest . . . me bisivike O dt .N" 757. 
undergon : hu he migten » here fader G & E 1147, 
ei^lenn : patt mare mihhte hemm i Orjn 4y6y. 
blendenn : itt . . . blendepp manness heorrte Orm 4^24, 
forr-blendenn : itt nia^^ pe wrecche follc » örw 15390 etc. 
for-breiden: pe rihte icunde swo forbreidep O d: N ijSj. 
swennchenn: forr to « ure lif Orm 15764 etc. — wrecche 

men to swenche P 252. 
tregen: du tregest me G (^ E jpyj. 
pinenn : strenncpe patt "^ifepp lufe . . .pe bodi^ forr to » Or?n 

5522 — he pi7ie man G rf: E 17p. 
beiiten7i(sk) : pe^^ dürrsten n » nienn Orm 1017 1. 
clawen : ne kepe ich noht pat pu me claive O d^ N 154. 
todra^en: pe faucun . . . ivarp hit of pan tvilde bo^e pat pie 

and er 01V e hit todro^c O fi'- X J2j. 
toschaken : pu seist pat grmves pe . . . toschakep O <&; N 1645. 
totwicchen: pu seist pat groives pe . . . totwicchep 0(^ N 1645. 
tuken: tu tukest ivrope and uvele O et A" 6j. 
beten : a modi stiivard . . . betende a man ivib hise 7vond 

G dt E 271 j. 
abiten : pu 7ville i al O (t jV 77. 
ofbiten : and here aldre heuedes he of bot G et E 2^26. 
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to-beten : ever euch man wr . . . tobrtep O rf* .V 1608. 
tO'bunen : here fore hit is faf me fe.., tobimep O d^ N ii6ß, 
tO'busten : euch man . . . me tobustep O rf* .V 1608, 
slcFu : he wollde * pe child Orm 14680 etc. — Abram . . . 

was redi to slon him nuge G S E 132^. 
of'Slcen : hwanne heo habbep me ofsla^e O d: A" 16/1 — 

Codes wreche bor haueb of-s lagen XXI II busent 0/ 

bagen G dr E 40 jy, 
smitenn :to * itt to dcede Orm 146^^ — Moyses wirm kern 

alle smot G dt E 2^2^. 
sivingenn : to letenn » hinim Orm 6362, 
shamenn: te^^ ha/enn . . . shamedd himm Orm 4964, 
shendenn: patt mann . . . patt shendepp pe Orm ^040 etc, 

— ich . . . heom sehende O d^ X 28 j etc. 
stingenn: alle sinnes, patt i ...patt bodi^ Orm 17442 etc. 
fresshenn (an): pu presshesst tine shcp/ess Orm 148 1. 
o/err/allenn: pat hus . . . oferrfell he nun alle Orm 4798. 
toshenen : hi . . . pine fule bon toschenep O d) N 11 18. 
tredenfi: Godess peowivess i himm wipp fote Orm 11^4^ etc. 
o/err-tredenn : pcerpurrh pe Laferrd . . . oferrtradd te deofell 

Orm 124^2 etc. 
off'tredcnii : forrpi birrp uss allre ßrrst \ gluterrnesse Orm 

1164g ^'^^• 
oferrcumenn : allsiva ma^T^ Cristess peoww wel « deofell Orm 

12470 — heo hadde pe nie overcome O d) N 1661 etc. 
o/er-ga?i : ßeges kin sal him ouergon G d; E 3004 etc. — 

to 7verenn hemm wipp wipcrrpeod patt 7vollde hemm 

oferrganngerni Orm 10227 — pe nihtegale . . . overgan 

let hire ?nod O d^ N pj/ etc. 
oferrswifenn: Godess Sune shollde wel pe deofell « Orm 

1848. 
under-don : a wond be sal smiten rigt Moab kinges and 

under-don al se des- kin bis werld up-on G d) E 4040. 
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wunden n: fe deofell comm to « Crist Orm i2^g6, 
picrrh'tviindenn : sinness patt . , , i all patt hodii Orm 17442. 
abtuen : iire forme feder gilt we abi^ed P igy. 
dreihenn: ^iff patt tu,,, itt blipelike dre^hesst Orm 4848 

— NU drege ive sorge al for^bi G dt E 2208 etc. 
poiefiN : te^ß \ pine Orm 10462 etc — hu migt he it Öolen 

G (^ E 26^4 etc. — he Polede dei P 186 etc. — hü 

. . . polep bope lerd and spure O <& y 777, 
irowen : he browede . . . untiming bat GAE 1180. 
aspillen : pu miht phie song aspille O dt N J48. 
aswinden : al pi (dt)sputing schal aswinde moni chapmon 

and moni cniht O & X '574- 
cwellenn: Herode hing patt let te chilldre » Orm 8201 etc, 
^ff'Cwellenn : Herode ivollde patt lunge hing » Orm 68g6. 
cwennkenn (an) : pu . . . Iceresst me to * /;/ vie-galnessess 

fnle stinnch Orm iigi. 
forrdon : patt Ulke mann . . . forrdop hiss a^henn sazvle 

Orm 4068 etc. — Caym bat Abel for-dede G <& E 

426 etc. 
forrfarenn: forrpi patt te^^ wolldenn himtn t Orm /p6jr etc. 
mcBchen : pu . . . mid pine clivres ivoldest me mesche 0(^N 8j. 
mirrprenn: patt Arrchelauss munnde . . . « p^33re child Orm 

8452. 

toskeT^renn (an) : patt (tu) tuss . . . hemm ec all pc^^re fe . . ' 

toske^iresst Orm i6ig6. 
bcBrnenn : itt mu^he lasstenn a, to i . . . all deoße falle onn 

hafedd Orm 10^62. 
hrennenn (an) : brenn itt all tili asskess Orm 14668 — feie 

it brende G (t E j6ß2. 
for-brenen (an) : gret fier . . .for-brende hem G (S: E 3782. 
for-sweben (an) : bat fier sulde al bis iverld * G (^ E 11 40 
drenchen : ^ef sea schal schipes drcnchr O <^ N 1205. 
for-drenchen : piss weorulde us wille i P jj2. 
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drunncnenn : att fr laitsie * pf^ pa wrecchess Orni fS39^' 
üff'druHncnenn : p<rr haii^ wairr äff te f^nnt offdrunncnepp 

afle sinness Orm 14610, 
öjer-ßowtn : a ßod . . . fomrr'ffon\^eä mai it dert's kin 

G ^ E ijj. 
bhennkenn: pütt mihhte hemm allr ...» Orm ig68g. 

10. ^erba des Gebens, Bringens, Empfaragens, 
^?e^weigerns und N^hniens. 

hiiticheiun pe possteU ... afl bifahhfr iit Orm 160^2. 

^ifenn : fare paff mnnnde * gasfli^ wiff Orm ipypS t^ic. — 
he gav tlisdng G d: E 4128 etc. — and pe h/s a^e 
noide ^eae P 26 j efi'. — heo wolde fio pe /es yve 
ansivere O d^ N lyio efc. 

Jorr-^i/tNn : he forr^i/epp si//ness Orm i/jj eie. 

geiden : her tc snf . . , fig^es wei * G t^- E 162^, 

rrccnenn bezahlen (vgl. rrccnenn - z^\\\^u No. 14) fo * Hllpe 
king au ptninng Orm 3^40 eic, 

spenrn: hwa^^ne pu wilf piu uiirihi speue O f# X 16^ efc^ 

shedden : for heom ich sckfddr mi blöd O c^ A^ i6i6. 

offreu n: pe^^ shoildffm t pcrr pe ehild Orm ys^^ (^'S^- ^^^^ 
Akk. d. Inhalte). 

sacreu • he saeredr der es fuor G <^^ E 40 j2. 

oferrbedeun : ^tff ^iff hemm 1 Orm 62 jj^ 

bnugrut? : a) bringen^ [n Bezug auf Wechsel des Ortes, voir 
Personen: führen, leiten: d;/ fare ui af hud and kiu t^ 
a iaud ic be sal hriugen hin G dt E 43^ eic. — fo 
pere blissr uss bringe God P jpj etc. 
b) von Sachen: herbeitragen, überbringen: /^^^ sholldcnn 
I iac wipp ehild lo Godess alllerr Orm /SSj — ick 
bringe blisse O et uV yoS elc, — his X. sunes Jacob 
for-ban sente in fo Kgipf fo bri^igen coren G d" E. 2f ^S etc. 
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c) machen : srffne da^hrss » //• ivukr tili hiss ende Orm 

435^' 
ybrp'bnngmn : fxpr brohhte ^ho faft ivasstmc forp Orm 19 jy. 
upp-brinngenri : hc ivolldr brinngenn uss tipp unitill hrofffuss 

hlissf Orm j6g6 — dar hc , , . haurft up-brogt dr bones 
G <S^ E 3189, 
ui'bringrfi : gold and siluer hc hauen ut-brogt G ff* E jiyj 

— his frcond hc ut brohtc P iS^. 
scfifidenn: Drihhtin sende Raphacel Orm i86i efe. — 

Abraham sente Eliczcr G cf- E, /jjp etc. sende eich 

sum god P 2y etc, — h^van ich min huing to hcom 

sende O <Sb X 1264 etc. 
Jorp'Se7mdenn : hc pc^^m sennde sone forp Orm 6404 etc, 
lenenn : to i sillfcrr Orfn i^Soi. 
biggenn: a) kaufen, erwerben : alle patt tiss hall^ic mahlit 

her ...» Ortn iS99^ — "i'^' ^'''^^ sondes for nede driiien 

to bigen coren G d^ E 216^ etc. — cuerich man . . . mei 

biggen hcoucriche P öj etc. 

b) loskaufen, erretten: all patt te Laferrd . . .boJihtc piirrh 

hiss OT^hen dcep mannkinn fra deoßess ivalde Orm jog, 
biggenn lit : puss birrp himm ...» att Drihhtin S7ca all hiss 

unclene dede Orm ySög. 
seilen n: he sellcpp Ifali^ Gast Orm 1^968 etc. — Joseph solde 

de bredere ten G dt E igsS- 
dillihenn: man 7vlle ... Cristess name « Orpn jjo^. 
/o7i : sc offne ^i/ess patt man fop Orm ^jgo etc. 
lefon : ^if ich hit mai i/o O dt N 612. 
onnfon: ne ma^^ nan mann i nan ping Orm 17^48 etc. 
onn/anngenn : he ne vwt nohht Cristess ßcesh . . . « Orm 

i6^yo etc. 
unnderr/on : pen 7ie shulenn « nan mede Orm 10005 etc. 
unnderrganngenn : me birrp beo7ifiillht7iedd . . .pin blettsinng 

t' i Orm 10660 etc. 



L 
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uuderrsfnndtu : rcceivr: Josep wel faire him iinderstod 

G ff' E 2jgj. 
underiitan : pr Lovrrd pat sone underiat lim and grine 

n ff- X foss- 
grtoi : gct bf ivatrr of Ör ßod G rf- E 28 j^ etc. 
bi-getrn: a) gewinnen, erlangen, ergreifen: qnat 7viltu i G<&E 

1666. 

b) erzeugen: htt soldr oni man poure fordeten swilke 

and so manigc sunes i G <ir E 2iyg. 
addlenn (an) ;■ wr ivilenn ...» heoffness blisse Orm 41S4 etc, 
tilen (ae tilian}: verdienen {\g\. tilrn to ciiUivate No. 14): in 

S7vinc bn sali » bi mete(n} G d' E j6j, 
ivifinrnn: a) gewinnen: liff p<bl ffift^henn S7va pe Demess 

arr » Orm ^820 

b) erhalten \ to i . . , innsihht Orm 12 jj^ etc. 
forrbn^/icnn: ^iff ivc . . . Godess dam « Ortn igo^g etc. 
forrwerrpenn: pii mihht « her pi fader Orm 1606 etc. 
bwerfen : quai-so God had, biverted he it neuer a del 

G fC* E. 1324. 
totorven: hi . . . pc totonup O rf' A" mg. 
shuncnn : to i dereivitrrpe shrud Orm 49^8 — /or pine 

strengpe men pe schttniep O rf^ X 75^2 etc. 
findenn : ivhcer ?nu^fie 7ve nn t piss . . . hing Orm yiij etc. 

— XII. Tveiges . . . bat eiierilc kinde of Israel mai bör 

his iveige finden 7vel G rf' E 3244 etc. — 7ve hit senile 

al finde P jcV etc. 
birrlenn : to * firrst te S7vete ivin Orm 154^^- 
nimenn: a) nehmen: menn 7vollden * gom Orm /883g etc. — 

7v/fi mai of me nime ^eme O rf- X 146g etc. — bu sali 

filmen 7v reche G ((^ E 1042 etc. — sibbe God nam S7va 

michele 7vreche P 2oy. 

b) ergreifen: vgging and dred me haueb numen G <& E 

2826. 
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up-nimeii : bat Moyses askes up-natn G r('- E 3024. 
bt-nmien: pe 7vrfcche man binam his ehtv P 261 — brcnd- 

ßer rein be bürge bi-fiatn G cC' £ 1//0, 
henten (au) : Moyses . . . heute be cherl 7vib hise ivond 

G db E 2714. 
fechefi : peh ie elehe 7veornld tvele pere itnie mihte fecche 

P 224 — hefNseluen he fetchden be chaf be tuen bor 

hem to gode gaf G et* E 2S8g, 
feten: tivo kides he fette G d* E i^JS- 
wannsefin: Pe lape gast , . ,ivannsepp hefnm Orm 6*0 ji. 
spannen : hü is unriht . . . his ibedde from him spanne 

O dt X 1488, 
takenn: he shall » heoffness blisse Orm p6gj etc. — bor 

7nigte enerilc-man fugeles taken G et E Jj2j etc. (he 

toc ende Orm 8108, hier ist Verb, und Objekt als ein 

Begriff aufzufassen, mit der Bedeutung «sterben«). 
lokenny auswählen: Godd itt haffde lokedd Orm 4jg. 
J<?^ = nehmen: to » gode ivitnesse bor-on G cC- E 384 j. 
drinnkenn : mann drinnkepp itt Orm 1^212 etc. — /// drinkep 

mite O <& N wog. 
et€7i : bu satt . . . bin bred . . . * G di: E 363 etc. — h7vat 

(testii O (^ N ^gg etc. — patt he patt appell . . . et 

Orm 12326. 
freten: be lene hauen be fette * G öt E 2101 etc. — pa 

tereb and freteb pe iiiele speke P 276, in übertragener 

Bedeutung: hat liife toivarrd Godess hns me fretcpp att 

min herrte Orm 16 132. 
bilirten: ic and Eite his ivif siiloi Adam bilirten of hise lif 

G db E 31 s. 
rcefenn : her he forbced te cnihhtess ec ... to rippen hemm 

and i Orm 1020g — ge Stilen cumen wib feteles and 
srudy and renen Egipte G (S) E 2801. 
steten: gnre on haneb is cuppe stolen G dE 2318. 
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ut'Steleu : du art min Oral bat hidel-like min lond vt-stal 
G dr E 28S1, 

11. >?erba des Bindens und Trennens. 

bindffin : a) binden, fesseln : and niakepp itt ( sc shep) nan 
mikril bracc ^iff mann itt 7vile * Orm nyS — he dede 
hem binden and Irden dun G dt E 2ipj 

b) fesseln (fig.): polhruedes, and froskes and podes spile 
band harde F.gipte folc in sile G <k E 2gyj — helle 
kinjii^ is arrles 7vid pan pe he jnei binde P 218 

c) zubinden, schließen: do brebere scckes hauen he ßlt .. . 
and biijiden be mubes bor bi-foren G dt E 22 ij. 

d) verbinden mit einander: pe^^ bundenn wo tili woh 
Orni 11^820. 

forrbindenn: itt forrbindepp . . . manness heorrte Orm4$24 etc. 
saJthtlenn(aji) : 7vhase ivilr , . . hivim » Orm ySjj. 
pingenu : to * us ivipp ure Godd Orm 8ggy. 
gaddrenn : nr ivilenn sammnenn all and « piss togeddre 

Orm 13406 etc. — to maken labes and gaderen coren 

G rf' E 21J4. 
raken : al . . . sulen bis obere vii ^ G <^ E. 21 ji, 
sammnenn : forr patt he ivollde » an ßocc Orm jy^y etc. — 
/e^enn : ^ijf pn feysst preo wipp preo Orm iis^J- 
weddenn : to t patt wifmann Orm 10407 — to ^vedden his 

two dogtres dear G d" F. logo. 
aschewelen : par ich aschewele pie and croive O db N 1613. 
ferrsenn : pa tacnepp itt hat herrtess lusst to t Orm 1^6 $2 etc. 
ßittennfan) : Cristess /olle hemm ßittepp frawarrd sinness 

Orm 1^844 etc. — nibede pat folk hi^n fei wel and deden 

him /litten hise ostel G (^ E 1321. 
ß ernenn (au): .[ugtistus . . . patt ßemmde himm Orm 8243 

he flemede Agar and Ysmael G ck E 1223. 
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un-don : Moyses bis pine vn-dede GAE 2p jj (vgl. undon = 

öffnen No. 12). 
iBt-winden : heo mat(^et) hire giilt atwende O db N 142'^. 
^Bt'Wrencheu : fat him ne niai no man atwrenche O dt N 248, 
missenn : fevß misstenn ße^^re child Orm Sgip — ßu mist 

pi rihte lore O d^ X 1640 — he missed Joseph GAE ip6i. 
leten : a) verlassen, nicht bleiben bei einer Person oder Sache : 

A.bram et Loth G db E 80p etc. -- lete we Pa brade 

strete P jjg etc. 

b) im Stiche lassen: peos riche men wel miichel misdop 
pat letep paue gode mon O d; A" /770 

c) unterlassen, meiden : he it letcn fro Godes dred G dt E 
^575 ^^^' — ^^^' ^^^^ ^^ Ä'/^^ iuel weorc P 128 — for 
to leten heore iinpewes he mihtebet sitte stille 0<&N 1018, 

niber-leten: he let his honder niber G d^ E jj8^. 

ut'leten : aiper a^en oper swal and let pat uvele mod ut al 

O db N 8. 
forle'tenn: alle, patt tatt la^heboc » Orm ijijo etc. — 7vel 

oft ich mine song forlete O d; X j6 — manie for-leten 

Godes läge G <& E 4068. 
lesen : erlösen, befreien : ic sal hem * G d E 28 py, 
ut'lesenn : he ivollde Adamess kinn \ fra pe defeil Orm 

16460 etc. 
leosen : verlieren : cvrich ping mai * his godhede Od X j^i etc. 
forrleosenn: tire tive^ynn forrme pnenn . . .forrlurenn ec forr 

heore gillt . . . heoffness blisse Orm 1410 — for sinne he 

bat blisse forloren G d E 241 etc. — pu forleost pat 

game O d X 164g etc. 
Parrnenn (an) : patt Ulke ping patt tu füll well ne mihht 

te sellf nohht » Orm 10141. 
unnbindenn : a) erlösen: he ivollde * tiss Orm J682 — panne 

he iire saule unbint of lichamliche bende P jg6. 

b) auflösen : he ne wass nohht god inoh Cristess shopwang 
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/' ♦ Orm ioj86 etc, — ure bendes he unband Figo — 

qitan mcti bor seckes bor unbond G <& E 222 ^ 

c) zerstören : ufinbindepp all piss temmple Orm 16210^ 

tincfi (an) : bu tines vn-ended blisce G c^ E j^iS. 

brekffi : a) zerbrechen : enes drihtni helle brec P i8ß ete. — 
/// brckesst wel pin eorn Orm iß ^8 

b) brechen, nicht erfüllen : he bracc onnicen Drihhfm all 
hise pannkess Orm /j — bhti min bode ivord hartes 
broken G d: E. j6r ete. 

c) brechen im ethischen Sinne, verletzen : al he brae hem 
(bat) for^vard G <^ E jioo, 

for-breken: trees it for-brac G dt E 304g, 

to'breken : hivat nmlle le pis pais tobreke O (^ X lyjo etc, 

chesenn : a) wählen, ausersehen : to ^ . . .an /olle Orm 9439 

ete. — Moyses . . . ehes bo men G d^ E 36^1 etc. — 

maide mai luve eheose O <^ N 1343 

b) einen Weg einschlagen, sich wenden : Moyses . . . his 

7veige beben ehes G (^ E 2'/ 36. 
c hären : do bis weder * G (^ E 3055. 
dcelejin : a) teilen, in Teile zerlegen : swa summ pe Roma- 

nissche king itt haffde panne dceledd Orm 832^ — 

eiierilc 0/ bese he delte on two G db E g^j — on-four 

doles delen he be ger. G dt E j^i etc. 

b) teilen mit jem. : te birrp forr pe liife off Godd wipp 

usell wrecche « patt Ulke ping Orm 1013g, 
tO'dcBle7in: Jesu Cr ist . . . shall * . . . all f olle Orm 10494 etc, 
shcedenn : sippenn winndwesst tu pin com and fra pe chaff 

itt shcedesst Orm 1482 — he can Schede from pe rihte 

pat 7vo^e O (^ N igy. 
tO'shcedenn : tiss lif . . . toshcedepp all Cristess falle Orm igo^g. 
totwinnenn : tiss lif . . . totwinnepp ... all Cristess falle 

Orm igo^g. 
clippenn: a) beschneiden, abschneiden: patt wass seit purrh 
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Drihhtin pa . , . to * S7va pe cnapess shapp Orm 4104 — 

(bildlich wegschneiden : uss birrp ♦ all aiven pe flceshess 

fule iville Orm 4248 

b) scheren: rihht all siva summ pe shep onfop meocli^, 

patt mann itt clippepp Orm 118S. 
rippenn: te^^i ne sholldenn nohht te /olle ... * Orm 102 jy. 
shrcpdenn: an appell forr to * Orm 8118, 
snipenpi: Abram pa snap patt shep Orm 146^0. 
leren : pa tereö . . ,pe iuele speke P 276. 
to-teren : fiigeles snlen bis ß eis » G c^ E 208g, 
tobreiden : S7vieh wulves hadde hit tobrode O d- X 1008. 
toclo'ven : Drihhtin pcrr toelcef pe sce Orm 14798, 
totosen : hire Ponkes uwlde pe tot ose O d' X 70. 

12. Verba des Verbergens, Einschliessens und öffnens. 

ivallen : he walle de a bnrg G t^ E 4jj. 

hilen: it hilei al bis iverldes drof G d E 102. 

for-helen : Rachel (h)adde . . . for(h)olen hire faderes godes 
G dE 1747 — he ne ivile nohht forrhelenn hise sinness 
Orm 13648 and pe on can swe?iges swipe feie and 

can his ivrenches ivel forhele O d: X jgj. 

nnn-hilcnn : . he ivolde * all patt do'rne di^hellnesse Orm, 
i2g44 — summe.., vnhileden^) mete and drinc G d: E 

2975- 
hidenn: te^ p^^ZV^' rihhte king . . . swa miinndenn * Orm 

6g2o - - bre moneb haueb ghe him hid G d: E. 2^92 etc. 
hi'Setten : he i it redi to ßgt G d^ F. ro6ß etc. 
dittenn: forr peTßre mup to * Orm 18^90 etc. 
Itckenn : pa foivwre daless patt i all piss middellcrrd Orm 

164J1 bis middekverld it liiket al G d" E 98. 



^) Nach Holthausen gehört vn-hilden nicht zu itnn-hilenn, 
sondern zu sülirn = soiU dcfile. 
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bi'bikemi : fa fowivrr dalrss alle fatt . . ,fiss tniddellmrd i 

Orm 12124 — he hire bilek in one hure O & X 1081 

vtc, — he biloc hem G dr E 2684, 
bihabien ': umgeben (nicht = murren wie das Glossar zur Genesis 

8c Exodus angiebt) : harde he « her Moyses G & E 335$- 
speren : cherubiu haueb de g<ites sperd G <!b E 3S4. 
nnusperrenu: patt naness kinuess sinnfull Itisst ne mihhte 

itt ncpfre * Orm i2i^j, 
shutten (ae-scyttau, dtsch. schützen) = schließen : bis angeh.., 

shetten to de dure pin G <^ E loyj. 
le-sivel^eti : heo haddc ofie frogge is7Voly O <f: .V 146, 
birieu : he sulde him » in Ebron G d- E 2424. 
delfenti: pait lic . . . hiforr fatt mann itt dellfepf Orm 648^ — 

he dal/ him (in) de sond G c^ E 2J18 etc, 
granen: Öard noman sivinken hem to i G (^ E 3778. 
oppnenn: illc an hing oppnede pcpr hiss hord Orm 6470 etc. 
tmdon : God nndede diss asses mnd G S E 3p 7/ (vgl. « = 

remo7'e No. 11). 

13. Verba des Suchens, Begehrens, Findens 
und ßraucbens. 

/e^^tenn (an): te^^ sholldenn farenn forrp to » patt newe 

king Orm 34^^- 
sekenn : tatt ßocc . . . patt sohhte Cr ist Orm 6818 etc, — 

he ... sechep papes O «f- A' 37g etc, 
bi-seken: hise bredere conien him danne to and gufinen him 

i alle so G rf* E 24g i. 
purrhsekenn : and nss birrp itt i Orm 9332 etc, 
ransaken (an) : du me rafisakes als an de/ G d: E 1773 
spien : (frz.) for to t ure lord G c^ E 2172, 
nieten: Sodomes king.,.mette Abram G (^ E 887, 
^eornenn: iwhillc mann palt ^eornepp Godess are Orm 

1362 etc. 
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willen: hweper heo wile ivd Pe ivrope O d" X rj6o cic. — 

so God it wile G d" E jjyö, 
bidden : hidde 7ve fe iM/errd C yistess liellpe Orfu ^j^6 iti\ 

— to bidden helpe G d E 1S02 etc. - pat hi . . . 0/ heore 
sunnen bidde böte Od: X 8^7 — he bidded are Puj etc. 

bonenn (an) : icc pe bone Orpn $22 j, 

gitscn : ne gisce du fiog(t) bin nestes ding (i d' E JS^S ^'^^'• 
brukenn : eche lif patt ßieff'nnvare brukepp ürm 12^18. 
nittcjin : to j /// att nede Orm 1224^ etc. 
notenn : tu nohht ne notesst itt Orm 12228 — ich notie . . . 
viifie prote O d' X lojj. 

14. >?erba, die eine körperliche oder geistige Beschäftigung 

ausdrücken. 

don: Entsprechend der allgemeinen Bedeutung dieses Wortes 
kann es die verschiedensten verbalen Begriffe vertreten. Dies 
geht auch aus folgenden Beispielen hervor. 

a) tun: to i summ hiefedd sinne Orm 11456 etc. -- Ja- 
cobes sunes deden unred G d' E k^oö etc. — h^vo 
havep pis ido O d: X rij etc. — to done god P ig etc. 

b) setzen : ^ho mihhte him « / bure Orm Jj2j his 
corune on his heued he dede G d^ E 26j8 

c) erfüllen : to » all pe^^re iville Orm J725 etc. — his 
ivil to i G dE i(^j2 etc. 

d) stecken : in hise bosum he dede his hond G d E 280g 

e) legen: quor men Aaron in birieles dede G d E j8go. 
ginnenn : patt fulluhht tatt te Laferrd bigunnenn haffde 

Orm lögjj etc. — Öe firme man de bigamie first bi^an 
G d E 44J etc. — pe nihtegale bigon pe speche O d X ij 

— pa, pe god iveorc bigunne P 245. 

betenn: iff pe^^ mu^henn . . . « pe^^re sinness Orm 100J5 etc. 

— ht( bis folc . . . sal beteii (hs. betten) mis-dedes GdE 
j6j6 — hi nolde . . . heore sinne bete P 240 etc. 



— 84 — 

forfefnt : a) ausführen : pat lape 7vif ne mihhte nohht i liire 
modess tvill Orm jgSgö etc. — for lo forden ts fendes 
"ivil G ({^ E S41 

b) erlangen : Finess 7vas a setiman, de Godes wreche 
färben gan G rf- E 407g ctc, 

c) folgen : // tu migt forden bis red G d; E 40 ^g. 
makenn : he 7vollde * drerd Orm ii6iy etc, — be offrende bat 

bu wilt makrn G t^ E 1J12 etc, — 7ve nimep ^eme of 

manne bnre and after pan we tnakep iire OS X 64g, 
maken = geben : i sal answer maken G <!h E jo'/o, 
cunnen, versuchen fags. cunnian) : ne ivollde het nafre i 

Orm Sj4 (vgl. ♦ ags. cnnnan § 18). 
s/nffen : ten sibes . . , shiftede facob hirdenesse G & E lyji. 
hitni fags. biteon) : and here swinc wel he i G <fb E J626 

(vgl. bttcn § 20 No. 5). 
ekenn : ^iff pu . . . ekesst itt Orm r6j^2. 
blissen : to i swilc sirmes same G <^ E jjj. 
rospen : al . . . sulen bis obere vii i G (fb E 21 jr, 
fcsstnenn : he ivollde » 7vell piss trounvpe Orm ded 225. 
dihten : par he . . . diht . . . mani ivisdopn O (^ N ly^S- 
a-dihten : so ich mine song adihte O <!h N J26. 
tjfnenn: forr patt pen Ifali^ Gastess mahht « 7i)ipp erplic 

ahhte Orm isgyS etc. 
T^arrkenn: to t hise weiyss Orm g6 etc. — king Pharaon 

. . . garkede his hird G d^ F. 3^59- 
gre^^penn (an): he wollde » nss Orm 11088 etc. 
rihhtenn : a) verbessern : to i hrre iif Orm 18148 etc. 

b) gerade machen : gap tili and rihhtepp swipe wel 
Drihhiiness narrive sti^hess Orm g20i 

c) in Ordnung machen: // Jie ne mai it rigten wel 
G (^ E 3421. 

iiscn : and bad him al his lond bi-sen G db E 2141 — he 
hine biseo O rf: X 12^2. 
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Udenn: a) führen (vom Leben und von der Art der Lebens- 
führung) : pH ne mihht nohht » . . . betre lif Orppi 1624 
etc. — Adam sul , . . leden lif G dt E joj — /^/. fe 
luueden unriht and iiiel lif ledde P gj 

b) leiten, Weg oder Richtung weisen: / s/iolldt * fiss 
Kalldeivisshe follc Orm 734$ ^Ic. — he sal gu ledcn 
G dt E 2^07 

c) fortschaffen, bringen : de chapmeH . . . inio Egipte Irdden 
bat wäre G dt E igSg — ///* . . . heore ßockes to me 
ledef O (fb X 2yg 

d) ausführen : of bis kinge ivil 7ve leden song G d- E 
69p — heo hadde pe speche so fear forp iladde OdtXjgy. 

bi'leden : all heo . . , pe biledep O cf* A' 66. 

ut'ledenn : he shollde «... hiss follc Orm 1477^ — al er/- 

kin hauen he ut-led G dt E 3177. 
reiisenti: a) aufrichten: icc it i pre da^hess re^^c Orm 

16210 etc. 

b) leiten : patt mann patt sop sahhtnesse . . . re^^sepp 

Orm pref 68, 
steorenn : hing, patt all pe iveorelld steonpp Orm 11203. 
bannen: Pharaon bannede ut his here G d^ E 32/3 — 

haves tu , . . i banned ferde O dt X 1668. 
forbannen: he let forbonne pene cniht O d X 10(^3. 
ten: he tvulde bat he sulde hem ten G d E 1^13 — sum 

sot mon hit tihp par to O dt X 143^- 
tit-ten : sovile wurdrs he let utten G it /: 4004. 
pcewenn : to ♦ ^unnkerr chilldre Orm 6217. 
weiden n : a) regieren : Godd patt all pe ivcrelld 7veldepp Orm 

16^48 etc. — he . . . "iveldeb alle ping P 84 etc. — bat 

weidet alle binge G <t E 32 etc. 

b) besitzen : (he) nr suldrn 7velden bat Icue land G it E 

373^' 
tollen: a?id siva mai mon tolli him O it X 1627. 
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haldinti : a) halten, bewahren : all ^ho t hrld inn hirc fohht 
Orm J4JO etc. — mm hauen holden skil G & E 142^ 
etc. - man oiiht . . . halt his wif O ik N 7575 — panjte 
deb he hi 7vel ihelde P ^6 

b) festhalten (bildh'ch) : crr fapin patt ifell comm hitnm 
to patt hrld himm pa S7va fasste Orm 81^1 etc. — dred 
held hem fast G rf* E 3522 

c) halten in Gewalt haben : patt Ulke kinescpte patt Davipp 
king hiss faderr held Orm 2224 

d) halten abhalten : tatt he sippenn affterr patt held 
fasste i ivilde ivesste Orm 5942 

e) halten e. Rede halten : /// heolde plaiding O <^ X 12 

f) halten richten : peos nie . . . heold hirc eyn neoperward 
O tf^ X 14J. 

up-haldenn : .Abraham, hald upp piti hand Orm 14684 — 
Moyses helde up his hond G d: E 3241 etc. 

settom : a) setzen : manu . . . shollde hiss name . . . « Orm 
3S4'- ^'''^'- ^'-^ child wunden ghe ivulde don and selten 
it so de ivater an G rf* F. 2^gj — me mal . . , nie sette 
O ((' X 162s 

b) einsetzen: fGodd) shollde * operr preost Orm loogj 
— Öo sette sandri G d* E ^55/ 

c) errichten: he ivollde * Crisstenndom Orm 1421g 

d) beginnen, erheben: tale ivile icc « Orm ded jjg etc. 
he selten a gred G d: E 32 jo. 

np'Setten : sette he up bat ston G d E 1623 etc. 

berenn : a) tragen, gebrauchen : false ivitnesse bat bu ne bere 
G d E 3313 etc. — ne patt tu nohht ne cume forrp 
7vipp woh to i ivittness Orm 4482. 

b) davontragen, erlangen : bat ouer alle obre bered pris 
G d E 326 (in Verbindung mit a7ve^^ auch - hinweg- 
nehmen, entreißen: Cristess goddcunndnesse ... barr ure 
sinness pcrr aive^^ Orm 1370) 
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c) ertragen, dulden : sz/tc birrp » blifelii Pemtrivdom off ure 
Laf(rrd Orm j6i6 — of hire seory ich berf ^ume 
O iS: N /jpp etc, 

d) tragen : Crist badd hemm ♦ firrst tatt win Orm i$3i6 
(ßg.) ^iff pii bensst hete apid mf ^len aniilifandsawle 
OrPH 4454 — for hr is tvis pat hardeliche wip his fo 
btrp grete ilete O & X 402, 

understanden = tragen : af 09ie burdene ghe iitiderstod hvo be 

wrren hire sibbe blöd G db R 146'/, 
ti/en ~ hauerif pflanzen (vgl. ü7eß/ -to earn No. 10): .Ibraham 

. . . tiilede com G db E i2jy, 
ilesten : pa, pe Gode biheten oht and ivoldepi hit ileste P 244, 
fillenfi : a) füllen, voll machen: (tcn) filledenn . . . pr^^re/e Hess 

Orm 14040 etc. — if ic be fille ivib bis mete GAE 1498 

(Jig») /orr scxe and foivwre » all pe fülle tale off tene 

Orm ji2yo etc. 

b) erfüllen : ive » 7vel pa tene bodewordess Orm 43S2 — 
bat he siilde fille n bat qnede G cC' E 1463 

c) vollkommen machen, \o\\tnAtn:/orGodes hese to fille Pj^o 
fnl'ßllen : for to i Godes reed G (t E 1222, 

grindenn: (pu) ... grindesst itt Orm i486 — to diist he it 

gr linde PI G d^ 3339- 
harrdpienn : itt harrdnrpp all pe gode ppianness heorrte Orm 

1574 etc. 
henngenpi : follc patt henngde Crist o rode Orpn 13772 etc. 

— heo hofigep nie on heore ha^e O d; ^V 1612. 
hon : for me pe hop in one rodde O d X 112 3. 
anhon : gropnes . . . heie opi rode pe an hop O cih X 164^. 
kissen: euerilc he kiste G it E 23^^ etc. 
melltenn : and badd he shollde i brass Orm 17 4 14. 
naiilenpi: to « hinipn o rode Orm 120g 8 etc. 
ripigenn : to \ hise belless Orm 933. 
sallfenn: to i . . . pe follkess herrtess c^he Orm 9427. 
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smeren: Josep de de his lieh,,, i G dt E 2441 etc. 

straitnvenn : to * gode gresess Peer Orni Si^j, 

Stelen: ne ghe ne atde de 7vater i G dt E 25^4, 

writen : he . . , writ mani wisdo9n O db N ly^^ etc, — on 

tivo tables . . . ivrot he bat ivisdom G db E 461 — pat 

het 7vrite S7va Orm ded loj (vgl. Akk. d. Inh.). 
turrtienn: übersetzen: ^iff pu tiirrnesst Sabbatumm mntill 

Ennglisshe spcpcke Orm 4iy4 etc, 
grillen: riht so nie grulde schille harpe O dt X 142, 
warrmenn : to » hemm Orm 2yji. 
werrpenn : ne birrp pe nohht nan hali^ ping biforenn hundess 

t Or 7404 etc, 
bcpwenn : forr Jesu Crist . . . bcP7vepp follc Orm 19717 etc, 
clennsenn : iffpn nui^he , . .all i wel pin herrte Orm 4462 etc. 

to clansi hit O dt N 610 — clense bis folc G dt E J4ßj^ 
beben : first ix nigt be liches ^ G dt E 2447. 
7vasshenn: pe^^ 7vesshenn pe^re lic Orm 15128 etc, — he 

7veis is wlitefi G d; E 228g. 
wattrenn : to t ... S7va . . . patt herrte Orm 13848 — ghe kern 

7vulde 7vattre ber G dt E 1648 etc. 
dffwnenn : to i S7va.,.patt herrte Orm 13848, 
stecken n (an) : to i pine sinness Orm 10124 etc. — be water 

sleckede be childes list G d^ E 1230. 
ummbesherenn: pe^i ummbeshcerenn pe^^re shapp Orm 

4084 etc. 
lihhtenn : snnnebcrm patt all piss 7verelld lihhtepp Orm 7278. 
bishinenn : heffnepp lihht bishiftepp all maniikinne pessterr- 

nesse Orm i88^i. 
erisstnenn : menn hemm o Cristess name crisstnepp Orm 

'3^5^' 
fullhinenn : ure La/errd . . . pe leode shollde « Orm 10444. 
clapenn: te birrp * 7iakedd mann Orm 6iß^ — Teremnth 

. . ,fedde it 7vel and c loben de de G d; E 262g. 
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sriden : sridde ghe Jacob G rf- K 1^39- 

federni: pe birrp « htumgrii mann Orm 6162 eti\ — Tere- 

nmth . . .fedde it G dt E 262g. 
adunen : mid pme pipinge pH adunest pas monnes earen 

O dt X 337, 
spreden : or ßum Noe spredde his Jen G A E ^go. 

15. Verba des Antreibens, Nötigens und }4inderns. 
eggenn (an): deofell eggepp an pe mann Orm 11683 ^^^^ 
leiten : God . . . lettede al his lecher-fare G dt E 775. 
flittenn (an) : to « menn tili heffness o'rd nt off Pe deßess 

ivalde Orm 1^648 etc. 
nedenn : Patt he , , . nohht ne ma^ me « Orm ii8ig. 
spuren : Balaam it spttreb G dt E, 3970. 
wunenn : to » y!va pe falle Orm 19541. 

tihhtenn : gode menness herrtess » . . . hcepenn follc Orm 7047. 
stiren : he , , . stired it al to dnst sir G d' E. 3578. 
ttirrnenn : he shall « mikell follc Orm i6g etc. 
wendenn : to « pe suness Orm 184 etc, — he sal . . . wenden 

Je7ves G (^ E 505. 
wharr/enn : rihht all stva ivharrfepp Ifali^ Gast pe gode 

manness herrte Orm 14 124. 
waken (ae wacan -- aufwecken — vgl. waken No. 7).* bii 

hartes be sorges sigbhe ivaked G dt F. 360, 

16. "^erba der Bewegung. 

bristen : be fette brist hem to bo grund G cC* F. 21 10. 

werrpenn : ne birrp pe nohht nan hali^ pif^g biforcnn hnn- 
dess ♦ Orfn 7404 etc, — he snlen me iverpen stones on 
G dt E 3358 etc. — - mc mai weorpe of horse cnihtes 
snelle O dt N 767 etc. — (ßgJ Crist zvarp e^he npponn 
Symon Orm 12758 — (peos nlej ivctrp a word par after 
lange O d; N 45, 
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du9i'Werrpenn : Patt ma^'^ f»r , , . dun hintill helle werrpenn 

Orm 5028 etc. 
ut'ivfrrpcnn : he warrp lit i fe ßor f>e sillferr Orm 16040 

etc. — Aaron bor 7varp nt of his hond Moyseses migtful 

uwnd G d' E 2g Iß etc, 
drifenu: fru tmoindcnti 1 himm Orm i6g82 etc, — sep he 

drillen G d- E i6/fy — hnndes foxes drivep O <^ N 

Sog etc, 
ut'drifenn : Idraf hemm nt Orm 16224 etc. 
draihenn: a) tragen: nile I nohht « uppo me ,..patt mahht 

Orm 18046 etc, — Josep wnlde him bider dragen GdtE 

2j6o — ///'/ . . . draip , . . grete temes O dh X 775 

b) ertragen : i. Wist , . . drnh , . . pine Orm 1440 

c) führen : te^^re sinness ... * hemm tili helle Orm 15^9^ 
etc. — /;/ dra^(e)st 7nen to ßesches Inste O <(; X Sg^ etc. 

d) ziehen, fortschleppen: to ♦ hemm tili hellegrnnd Orm 
IS394 — ^tt adde . . . Xi iii score of line dragen G d:E J804. 

forp-dra^henn: he droh po'r forp pr bokess lare Orm 

jjgoj etc. 
in-dragen : bis angels two drogen Loth in G i^ E lojy. 
nt-d ragen: Abraham bat stverd ut-drog G rf* E 132^. 
wa^^nenn: itt iva^^ncpp Crist tili menn Orm pref jy etc. 
hlawen: a wind bleiv be se fro be sond G cf- E 3242. 
ivinndivcfin : sippenn winndivesst tu pin com Orm 1482. 
overfaren : men . . . ovrrfarep feole peode O d: X j8ß. 

17. Verba, die haben und besitzen bedeuten. 

/Igen: be seck bat agte Beniamin G d- El 2jog. 

habbenn : iivhillc mann patt i shall God heorrte and OTß god 
iville Orm 3928 etc. — /// havest scharpe clatve O (^ N 
fjj etc. bis luaidcn ivile ic hauen G d' /f /j8y etc. 

/rthalden : pe nigh legale . . . atheold al pis O d- X jpi. 

maifiieinc : (frz.) ich can ivit and song maintaine Od: Xj^g. 
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18. Verba, die sich iD keine der genannten Gruppen 
einreihen lassen. 

ti einen: his ay weore and his ipane to wifnesse he scal teme 

P loS, 
/an denn : ne wile I nohht t min Godd Orm 1201g etc. — 

he bo God fondeden so G <it E 3368, 
7ve^efi : fere me scal nre weorkes 7ve^e P 63 
endenn : he ma^^ ♦ hiss lif Orm i'746^ etc. - selde efidef 

Ivel pe lope O <fb X ^43, 
szvetenn : f>e sallt patt nre mete S7vetepp Orm 1648. 

§ 21. Verba, nach denen der Akkusativ 
des Inhalts steht 

Der Akkusativ des Inhalts entsteht, wenn das im Akkusativ 
stehende Nomen mit dem Verbum a) den Stamm resp. die Wurzel 
gemeinsam hat oder b) die Bedeutung desselben sich mit der 
des Zeitwortes deckt. In manchen Fällen berührt sich dieser 
Akkusativ eng mit dem des Resultats (z. B. bei streonenn, 
childenn u. s. f.), indem das Substantiv nicht nur den Inhalt, 
sondern auch das Ergebnis der im Zeitworte enthaltenen Tätig- 
keit angiebt. 

biddenn : to t hise beness Orm ni^y — Crist . . .badd hise 

beness Orm 11164 — Moyses bad is bede G d: E 2g8iy 3771^ 

childenn : ^ho shollde » an utnumenn child Orm 4^g — ttu 

pe shall ElysabcFp an sune t Orm /jj etc, 
de^en : ^e shidenn < ifell dcpp Orm 15436. 
demen : pat he for pe /als dofn deme O d' X 210 -- he 

demep manie rihte dom O <& X iJSS- 
den: tohh sahh he pe J^ferrd Crist < miede mare dede 
Orm 124 16 — to i pin allmess dede Orm 7363 etc. — 
to i Sivilc dede G d; E 2000 — bor quiles Jacob bis dede 
dede G S E 1742 — ido : apid feie ^eonge dede < P 10 
— hwane he havep ♦ his dede O d^ X 313. 
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drinnktnn: hc shall he ncpfrc » drinnch OihiSoy, ähnl. 765 

— ivhannr I shall » dcrfcss d'ritinch Orm 14380 — pcer 
Cristrss nirfinisscfirssr dratuw dcrprss drinnch Orm 

1373 ^l^'- 
fedm: pu ffdest an heowe a ivcl ful fode O li: N ^4. 
^rnvfprn: nr mihtu leng a ivord icivepe O ({- X ^02 — 

po heo haddc pros ward icwcde rf* JV,./6jj. 
lifenn : lifcpp: pr sroffnde liff Godess Gast her » Godess 

proivivess Orm t^^gS — piss i{fe * ffalii Gast pa puenn 

Orm S488 etc. 
gilltcnn: ^iff he giUtcpp ani^ gillt Orm 6018 — all für tili 

helle forr patt gillt patt Adam haffde gilltcdd Orm $ 

— no7vp7ver . . . patt mihhte * ani^^ gillt Orm i7S43' 
ischiren : ne dar heo naht a ward ischire O c^ X ^53^- 
leornenn : to » lare Orm gjog, i3T^g — purrh patt he 

lernen n wollde att Cristpe lare off rihhtivisn esse Orm 16872 
offrenn: nss birrp ... * pa lakess alle Orm rorOy ähnl. ii22etc, 
ple^eji : ] 'smael pleide hard gamen G rC' E 1214, 
rapenn (an) : to f himm pe bettste rap Orm 2^48, 
reden: h^va schal itnker speche rede O d^ N 1782. 
sa7ven : he is 7Vod pat so7vep Ins sed O rf* N 1041, 
scepen : he scop alle scefte P 84 he shop alle shaffte 

Orm igio6. 
seon : bo sag Moyses . . . an s7Vide fcrli sigt G <f* E 277 j. 
selten n : te^^ * settnessess Orm 168^2, 
singe?in: pe^^^ alle sänge nn cenne sang Orm 3374 — all 

forrpi pe'^i sungenn pa piss sang Orm 3922. 
speken : quanne he bat bode7vnrd spoke?/ G rf- E 2p 13 — 

heo spar bolde täte O cf' X 4/0. 
streonenn: to i streon Orm 323 - lett itt t streon Orm 327, 
S7vinnkenn : pitss mihht tu i hali^ S7vinnc Orm 6108. 
ia>menfi: to « S7va 7vipp 7vere tcem Orm 242g — apid » hire 

tcrm 7vipp himm Orm 241^. 
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tellcfin : te^i cnfenfi « spell Orm iigög - teile ic con xvord 

O d: zV /7<yd — talde: he ♦ spell hipum seil/ Orm ig 24g ete, 
Tvififidwenn : hiss ivinndell forr to « Orm 104SJ. 
ivirrkerm : to * allmess iverrkess Orm 101 18 — pe^^ » iiinnkerr 

weorrc Orm 6244 — alle fa patt * gode werrkess 

Orm ggSj. 
7vritenn : fatt broferr patt tiss Ennglissh ivritt allrcpresst 

ivrat Orm ded jji. 

Ferner steht der Akkusativ des Inhalts nach einigen Verben, 
die sonst nur intransitiv gebraucht werden. 
fallenn : (he) nohhi fie fallepp hefi^ fall Orm 184J4 — fall 

heß^ fall to i Orm 11862. 
floivefi: hit flowep so zvilde ßod O <('* X g46, 

§ 22. Verba, nach denen der Akkusativ 
des Resultats steht 

Das im Akkusativ stehende Nomen enthält das Ergebnis der 
m Verbum ausgedrückten Tätigkeit. Die Verba dieser sowie 
auch der vorigen Gruppe berühren sich natürlich sehr eng mit 
den unter § 20 No. 14 angeführten Zeitwörtern, da in jedem 
Falle das Verbum eine körperliche oder geistige Tätigkeit be- 
zeichnet. 

Die Anordnung der Verba ist alphabetisch. 
bakenn: pu bakesst Godess laf Orm ij66. 
herenn : pa 7mhhte unmmann » ehild Orm 20 ji etc, — quaue 

Eue bar Abel G cC* E 418 ete, 
bre^ven: de cnnen t herte-bren G <& E 40^4. 
testen : ic it sal « G d^ E 2go6. 

streonenn (vgl. Akk. d. Inh.) : /// shallt an siine i Orm ^04 etc, 
timmbrenn : to * himm an hali^ hus Orm 13368 etc, — to ♦ 

//"// pe firrste mann hiss name off stafess fowivre Orm 

164 04 y 16416 etc. 
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ivirrkenu: to ' nrrke Orm 18S10 — nan mann patt * ma^ 
fa tacness patt tu ivirrkesst Orm 16626 etc. — he wer- 
ken schabe and bale G tt: E S^o etc. 

writenn: to * la^hehokess Orm y2ij etc. — he ivrot a hoc 
G rf- E 52/ etc. 

§ 23. Reflexive Verba. 

Es lassen sich zwei Arten reflexiver Verba unterscheiden. 
Als rein reflexiv sind diejenigen Zeitworte aufzufassen, die über- 
haupt nur ein reflexives Pronomen als Objekt zu sich 
nehmen können (z. B. bipencheji). Reflektiv im weiteren Sinne 
werden dagegen alle transitiven Verba, wenn Subjekt und Objekt 
dasselbe ist. Von diesem Gesichtspunkte aus sind folgende zwei 
Omppen unterschieden worden. Die Verba sind alphabetisch 
geordnet. 

a) rein refle;(ive "N?erba. 

greiben : he . . . grabet him debeuward wib sped G S E ijj8. 

(Mit gleichem Rechte könnte man ,.^/>//" in diesem Falle 

auch als dat. eth. auffassen). 
mis-winen: » hem gunnen Sebes sunes G cit £ ^40. 
rapen : Abraham rapede him sone in sped G dt E 1221 etc. 
schamien : schamie pe for pine nnrede O (& N 161. 

b) refle;(iv gebrauchte "N?erba. 

a7V7vnen)i : enngell ma^^ . . . himm * Orm ^002. 
bi-mcDienn : ghe bi-mente hire to Abraham G <^E i2iy. 
bitrllen : ic con me biteile () (C^ X 26 j. 
bi-penchen : 7ve scoldeu alle us bipenche P j2y etc. — bo 

him bibhogte bat buteler G rf' E 21 15 etc. — pe nie one 

hivile hi bipohte O ((' X /pg. 
clennsoni: tu pe sholldesst * Orm yg74 etc. 
demen: eich mafi scal him seine deme to debe P 115. 
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drohen : to pe hecste ich me dra^e O dk A" p/o eic. — üs 

ivater htm on-sunder drog G & E jpop. 
7vtd-dray^n : io gunnen he water es hem ^ G A E ^g2, 
dreden: for he dredde htm G dt E iS6S etc. — bis sor sag 

Pharaun and dredde hifn bor G dt E 300J. 
adreden: we mu^e ?is ebe adrede P 208 etc, — he mai him 

adrede grame ff) O A X 14S4. 
ferrsenn: ?tohht ne birrf pe « pe Orm Jp66j. 
ßllenn: he , . , haffde him seil/ ivel filledd Orm 19306. 
forrgilltenn : patt he pnrrh an idell word ne shottde himm> 

7iohht \ Orm 9143. 
garen: he gan him » G db E i^iy etc. 
^ernenn: pe birrp 7vel « pe Orm 11373 etc. 
godenn : uss birrp sone pess te bett and tess te mare uss 

t Orm 11831. 
Halden : ^if ich me holde in mine hegge O rf* N jp. 
hiden : ic haue me hid GAE 3^8 etc. — ich me hude a 
dai O A X 26^ etc. — pe^^ bape hemm hiddenn sone 
anan Orpn 13736. 
hihten : ich . . . hihte me mid mi skentinge O A N ^31. 
icchenn : he . . . icchedd himm a litell tipp Orm 8122. 
la^henn: uss birrp alle * uss Orm 13970 etc. 
ledenn : ^iff pu pe ledesst all 7vipp skill Orm 1246 etc. — 

hu bis folc hem rigt leden sal GAE 3636. 
lokenn : he mihhte * ///';//;// Orm 9 etc. — he sulde him ber 
loken G A E 21^ etc. — T^if ich me loki wip pe bare 
O A N s6. 
lufemi : tu lufesst te Orm 5034 etc. 
mirrprenn: he . . .7vollde himm sellfenn i Orm 8122. 
nipprenn : patt dide Godd to 7vurrpenn mann himm sellfenn 

stva to « Orm ig2ig. 
ofer-cwatie : mid este pu pe miht oi^er-c^vatie O A A" 3^3. 
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resstenn : hiss a^henn hids to « himm fxBrinne Orm 15840 
etc. — bor he wiilde him resieft G <Sb E 136g. 

riscnn: iho ras hire upp Orm 2655. 

skapenn: f>u skafesst ßrrst te sell/efin Orm 446p. 

skeren : pcpr 0/ pu wrecche most pe skere O & N ijoj, 

scilden: scilde we ?is wid siyine P jo6 — forrpi birrp pe 
Tvcppnedd beon . . . to shildenn pe Orm 11S85 — ich , , .me 
Schilde O S .V 56 — i/^ he wulde him silden fro de ded 
G db E 214. 

seon : patt Cr ist ne sahh himm seil/ inoh Orm 1210g, 

selten n : he seile hifnm ceness onn an munnl Orm 5374 — 
he seile . . . hi(m) bor ulen be town G <Sb E 2^38. 

shcedenn : (he) shadde himm,,,fra menn Orm 9141. 

shcEwenn: Godd him shcewepp lowarrd le Orm 16520 etc. 

sriden: til God srid him in manliched G & E 23. 

taken: Adam Godd forrle t and loc himm to pe deofell Orm 

355 <^^^- 
tauncn: sal ic me to be « her G dt E 1022. 
tobrisenn : he munnde pcer » all himm sellfenn Orm 12031. 
turrnenfi: pa palt turrndenn hemm tili Criste Orm 15226 etc. 
^enndenn : affterr patt 7vord himm wennde awe^^ pe deofell 

Orm 11395 etc. — bo Lotes wif wente hire a-gon 

G (& E mg. 
weren : qtian bu be migt wib angel i G (^ E 18 ly etc. — 
biweriefi: we us biwerie P 335. 
-wrekenn : Godd wollde himm * Orm 914. 
u-wrek(n : Pal swuche 7vives heom awreke O <& N 1562. 

§ 24. Unpersönliche Verba. 

Die unpersönlichen Verba, die mit einem Personalobjekte 
Arerbunden zu werden pflegen, nehmen meistens den einfachen 
Objektskasus zu sich; ein ursprünglicher Dativ fällt fast aus- 
schließlich mit dem Akkusativ zusammen. Ich habe daher auch 
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alle unpersönlichen Verba in dieser einen Gruppe zusammen be- 
handelt und nicht diejenigen besonders aufgeführt, in denen noch 
ein früherer Dativ erkennbar ist. 

a) Zeitwörter, die leibliche Sedürfnisse bezeichnen. 
firrstenn : ^iff patt iss patt ie pirrstepp Orm 148 sg etc. 

Zu dieser Gruppe läßt sich wohl auch rechnen: 
Wanten (an) : her kern wantede fnigt and sped G db E 2gg^. 

b) Zeitwörter, die eine |Nlß»9ung oder Abneigung bezeichnen. 
liken : ^tff itt ^unnc bape likepp Orm 4495 — mest al, pat 

me likede P ij — it htm likede swtöe wel G <^ E 22gg etc, 
viisliken : hit me mislikeb P 13 — tiss ma^^ pe füll inn- 

warrdti^ misslikenn Orm 1S2S6 — Balaac misliked al 

bis quebe G <& E 4011 etc, 
lisstenn : himm lisste pa wel etenn off an appell Orm 81 ig^ 

etc. — ne tust htm O db N 212 etc. 

c) Zeitwörter, die Keue bezeichnen. 

reowenn : ne rcpw himm nohht Orm 6g etc. — hit him mei 
reowe sare P jß6 — bo rew him so G & E 1828. 

o/er-pinchenn: itt hemm offerrpuhhte Orm 8g2o etc. 

of-pinchen : sare it him scal o/pinche P J72 — a?id hire 
ofpuhte pat heo hadde pe speche so feor forp iladde 
O i& N 397. 

d) Zeitwörter, die geziemen, gebühren, passen bezeichnen. 
burien: te birtp takenn bisne Orm 4834 etc. 
ge^^nenn : nu ne ge^^nepp itt hemm nohht Orm gyo. 

e) Zeitwörter, welche dünken, scheinen bezeichnen. 
pinnkenn, penchen (ae. Pyncan) : cefre himm pinnkepp god 
Orm 6^g4 etc. — ne pinchb him naht to lange P 354 
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— // bhogte hem tuet or good G & £4^1 etc. — for 

pan heoni fuhte pat heo hadde pe ule overcome O&N' 

1661 etc. 
dagen : bo gan hem dagen wel iwisse quan God hem ledde 

into blisse G d: E gi, 
dremen: me drempte G (fh E 20 ^g etc, 
minenn : me minepp patt te Goddspell seuP Orm g4j etc. 

Tritt zu dem Personalobjekt der unpersönlichen Verben noch 
ein Sachobjekt hinzu, so haben wir natürlich wieder den Unter- 
schied zwischen einem Dativ- und Akkusativobjekt zu machen. 
<Vgl. hierüber Kapitel 8.) 

§ 25. Akkusativ der Raumerstreckung. 

Bei dem Akkusativ der Raumerstreckung bildet der Akkusativ 
nicht das Objekt der im Verbum enthaltenen Tätigkeit, sondern 
vielmehr das Ziel, auf welches die Tätigkeit gerichtet ist. Er 
^teht daher meistens nach den Verben der Bewegung und ant- 
wortet auf die Frage » wohin«. Andrerseits dient er auch dazu, 
das Maß anzuzeigen (z. B. eine zurückgelegte Strecke, vgl. das 
Beispiel mit ouer-cumen^ 

eornenn : patt iss Dromeliiss nemmnedd patt onn a dan . . . 
ernepp an hundredd mite Orm 6g6S, 

^umenn : illc mann shule « ham Orm 3546 — hwan he 
cumep ham O <& N 1531. 

ouer-comen: longe weie he sihen otier-cam G & E 1633, 

bringenn : ^ho wass sippenn . . . brohht ham Orm 24^^ — he 
ne bringp hom non oper god O <& N 1^34. 

/aren: hom to i G (& E lyii — (he) woldc hom \ G (Sb E 
141 8 — acc farenn ham tili here land Orm 747s "" 
ich fare hom O (^ N 4^7, 460 — for: pceraffterr » pe 
laffdii ham Orm 1807 — Zacari^e » himm ham Orm 22g 
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— forenn : alle sanienn » ham Orm 6^02 — ia kingess 
t ham Orm 74^3. 

flen: he fliht his wei O & N joS, 
ofer-fleoten: hat fiften eine ü ouerflet G & E ^86, 
gan : hu mann birrf Patt we^e « Orm 13S40 — to ^ fe 
rihhte wene » Orm igogo — longe weie he gan to-ward 
Aram G & E /jpp — and let hemm alle hemm ane » 
fe^re we^e Orm 9022 — ga- ^ we pefie nerewe wei 
and fene wei grene P 341 — * we alle pene wei P jy 

— he , , . gap pe rihhte wene Orm 1361S — heo gep 
pane rihte wai O <^ N 1602. 

wenndenn : iwhillc mann . . . ham sholde » Orm 3288 — teTß 
sholldenn ham ...» Orm 64^6 — pe^^ « ham Orm 768g 

— he dede wenden hom G ifb E 883 — Eliezer is went 
his wei G & E 142g — des obere brebere . . . wenten hom 
G <& E 2igg, 

Unter diesem Paragraphen kann man auch noch folgende 
Fälle anführen, in denen es sich mehr um einen akkusativus loci 
handelt 

nimen: (de maidenes) ben sone hom mimen G <& E 27^3. 
skiuden: de chapmen skiuden here fare G (t E ig8g. 
sti^kenn: whase itt iss patt sti^kepp dun piss gate Orm lo^go, 

§ 26. Akkusativ der Zeiterstreckung. 

Ähnlich wie bei dem Akkusativ der Raumerstreckung giebt 
auch in diesem Falle der Akkusativ nicht das Objekt an, sondern 
meistens a) die Zeitdauer, über die sich die im Verbum ent- 
haltene Tätigkeit erstreckt. Der Akkusativ antwortet alsdann auf 
die Frage «wie lange". Zuweilen steht er freilich auch auf die 
Frage »wann« und giebt dann b) den Zeitpunkt der Handlung an. 
a) abiden: bat folc bor XXX daiges a-bead G c^ E38S6 — 

ful seuene nigt he ber abiden G d; E 2483, 
bilcefenn: ^ho bilcef preo monepp pcer Orm 2773, 
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blawen : a suben wind . . . blew bat day and al bat nigt 

G dk E J0S4, 
farenn : fen . . ,ferrdenn towarrd Nazarcep an da^^ess gang 

Orm S90S — bre dages and nigtes faren ü gan 

G dk E 3643. 
fasstenn : he wollde i /owwerrti^ da^hess Orm 114S4 — ke 

sahh Crist ~üt i pe wesste land fowwerrtii da^hess i 

Orm 12420, 
forrhelen : gho t forrhall fif monepf Orm 2jj. 
Herbergen: to « wib him bat nigt G db E lo^y, 
gan : pe laffdij, . . . ^ede pcer wipp hire child all all se feie 

monep Orm jSoy. 
geten : reyn gelte dun . . . fowerti dais and fowerti nigt 

G db E sS2. 
fanden : heuede he hi ifanded summe stunde P 14g. 
liggen: teer lip itt stille pre da^hess Orm jSjp, 
pleien : for pah heo sume hwile pleie O & N 142^, 
re^^nenn : itt bigann to i . , ,fowwerrtii da^hess Orm 14362. 
sertien : ic sal ... » be seuene winter wel G & E i66g — 

serf me seuene ober ger G (^ E 16S3, 
singen: ich singe mid heom one pro^e O <& N 1433 — par 

pe 7de song hire tide O (^ N 26 — pu singest alle 

lon^e niht O db N jji, 
standen : and ober fowerti bore-to, dais and nigtes stod et 

so (water) G d: E ^Sg, 
lasten : bis 7vreche . . . lestede fülle seuene nigt G <& E 2g3i. 

b) Die Fälle, in denen der Akkusativ nur zur Angabe des 
Zeitpunktes dient, an dem etwas geschehen soll, sind viel häufiger. 
Die Verbindung mit dem Verbum ist jedoch alsdann viel loser; 
der Akkusativ wird nahezu absolut gebraucht. 

Die Einteilung ist nach dem Zeitpunkte vorgenommen 
worden, der bezeichnet wird. 
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time: patt * pait tejß comenn Orvi 13139, ähnl. 131 54, 9449, 
94^9 etc. — peTß alle turrndenn hemm tili Crist . . . 
swillc time Orm 13158, ähnl. 131^6, 131SS, 12J11 etc. 

^er: pat oper < a faucun bredde O <Sb N loi — he wirrkepp 
Ulke ^er Orm 15466 — patt dop uss Ulke » to sen Orm 
15470, ähnl. 15472. 

da^: he ras...pe pridde » off dcepe Orm ded 167, 215 — 
/ clepe itt her pe twellfte 1 Orm 11060 — he wollde 
risenn upp pe pridde « Orm 15612 — te Laferrd toc 
patt operr « to flittenn Orm 13388 — patt » patt he 7vass 
fullhtnedd Orm 12599 — patt iss nu filled Ulke \ Orm 
3628 — Crist wass risenn upp pe pridde » Orm 16470, 
16480 — he pe pridde «... wollde risenn Orm 16486^ 
ähnl. 16270 — ich me seil/ shall re^enn itt pe pridde 
» Orm 16242. 

dai: ' de egtende «... circumcised he was G & E 1199 — 
told it Abram bat ilke i G <& E 862 — ge sulen sen 
bis ilke ^ G (^ E 3233 — de /erde « niade migt sunne 
G <& E 131 — de dridde » was al dis wrogt G <t E 123 
— de fi/te day God made ywis G (Sb E 159. 

nahht : he peT^m ice/e rap patt « Orm 7467 — patt » tatt he 

wass borenn Orm 6812, ähnl. 3854 — 7iihht : he comm 

patt J Orm 3774 — pe^T^ patt » biwokenn peTßre /aldess 

Orm 3338 — nigt: to Lothes hus he cumen dat i 

GAE 1065. 

nihht and da^: beo pu ^eorn/ull » Orm 4694 — patt he ne 
swikep niht ne dai O <& N 336 — singep cundut niht 
and dai O i& N 483, ähnl. 736, 323. 

stund: peTß stodenn operr * Orm 16282 — sume . . . hemm 
wendenn operr \ Orm 6574 — he för operr x Orm 18070. 
c) In dem folgenden Ausdruck ist der Akkusativ, der in 

diesem Falle eine Zeitdauer angiebt, fast vollkommen zur Kon- 
junktion «während« geworden: 
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pe while: » he mei P 27 etc, — « he beo aliue P 32 — 
» he mot libbe P 33 — ^ we here were P 100 etc. — 
I hi mihte P 240 — ^ he mu^e hi weide P S5 — ^ 
whtl patt te Kalldisskenn menn . . . wcerenn Orm '/3S2. 



§ 27. Der Akkusativ als adverbiale Bestimmung. 

Während bei dem Akkusativ der Raum- und Zeiterstreckung 
der adverbiale Charakter des Akkusativs nicht immer scharf her- 
vortritt, hat in den folgenden Ausdrücken das betreffende Sub- 
stantiv durchaus adverbiale Bedeutung angenommen. Es be- 
zeichnet dann gewöhnlich die Art und Weise. 
fatt wise : to clennsenn hemm i Orm 15119 — icc habbe 
shcewedd her « Orm ioo$j, ähnl. 12396, 5^7 etc. — patt 
Ulke wise: » patt Adam , . . wass /andedd Orm iijyi, 
ähnl. iiySi, 11623, 1162^ etc. — uss birrp ure Laferrd 
Crist « lakenn Orm 6660 — alle pa, pe eni wise deoule 
here iquemde P 2yi. 
unn sipe: te bisscopp seil/ . . . shollde Peowwtenn o pe ^er ann 
sipe and all himm äne Orm 16S2, ähnl. 102^, 109^ etc. 
te bisscopp o pe T^er «... comm piderr Orm. 169S — iwa 
sipe för pe Laferrd Crist tili ^errsalcemess chesstre 
Orm 157^2. 
del: uss birrp ... icc henn summ del Orm 11S31. 

Adverbialen Charakter hat auch der Akkusativ „gate**, der 
in folgenden Fällen vorkommt (vgl. hierzu Kellner§ 194, p. 124). 
whatt gate: » summ he ganngepp Orm S216 — t macc Icc 
berenn child Orm 2437 — 1 itt writtenn wass Orm 
14282 — i he wann hemm bape Orm 12319, ähnl. 12320 
\ he mihhte ben borenn Orm 17333, ^7339» ähnl. 9041 — 
patt te Laferrd Crist wipp hemm patt gate come Orm 
891 1 — whillc gate icc niu^he cwemenn Godd Orm 29^4. 
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§ 28. Beispiele, in denen die reine Form des Akkusativs 
noch erkennbar ist 

xifongen : hwo schal . . . oper elles fulne def afonge O & N 

iiclepien : eich man scal hine selfne fcere * P loy. 

iihalden: pe hine sculle bihelde P 2S6, 

ii'Seon: he hine biseo O & N 1272. 

iiswiken: hine selfne he biswikeb P 14, 

iifenchen : wis is, pe hine selfne bipenchb P 33 — he mote 

hine ful wel bipenche O & N 471, 828 etc, 
cnawen: for na ne cnaweb hine S7va P iio. 
cunnen: Patt nanne rihtne wei ne con O & N 1238 — who 

hine con O & N 680 — Pe fox so godne ne can nanne 

O & N 812, 
detnen : eich man scal hine selfne pere , , , deme P loy, 
drahen: drahe hine O db N 137^- 
driuen: pis hine scal driue P 116, 
finden : he mei hine finde P 88 — hwar mihte we hine 

finde O db N ly^g. 
fordeten: for sone willeö hine fordete Pa fremede and pa 

sibbe P 34 — pe hine selfne fordet P 2^. 
gan: ga we pene nerewe wei and pene wei grene P 341 — 

ga we alle pene wei P 3^1 — for heo gep pane rihte 

wai O <& N 1602, 
given : patt we Par to holden scholde pat rihtne dorn us ^ive 

wolde O (^ N i6gj, 
habben: pa scullen « herdne dorn P lyi — inoh he hauei, 

pe hine haueb P 38g, 
luuen : Pe luueden hine mare P 383. 
misfon^en : me hine mai misfonge O (^ N 1394. 
pulten : ich hine pulte O (S: N 8^3, 
screnchen: ^ef he hine nelle screnche P 334. 
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Sechen : io seche hine is lihtlich fing O db X 1759. 
witen : he schunef pat hine ful wot O rf* A^ 236. 



B. Verbindung* mit zwei Casus. 
Kapitel 7. 

Dativ und Akkusativ. 

§ 29. Der Dativ und Akkusativ als entfernteres und 
näheres Objekt transitiver Verba. 

In den folgenden Fällen kann man am sichersten annehmen^ 
daß sogar noch im gegenwärtigen Sprachgefühl die Unterscheidung 
zwischen dem alten Dativverhältnis und dem Akkusativ erhalten 
geblieben ist. Im Neuenglischen ist in dieser Beziehung ein 
Fortschritt zu verzeichnen, indem in zweifelhaften Fällen der 
Dativ durch die Präposition to gebildet wird. (Über Fälle, in 
denen ein doppelter Objektskasus zugleich doppelter Akkusativ ist 
vgl. Kapitel 9). 

1. "N^erba des Sagens und "Denkens, Gewährens und 

Verbietens. 

kifpenn : itt kipepp uss Lticass Orm 11162 etc, — michele 

luue he tis cidde P igj. 
seggenn : se^i uss mi pin rap Orm 9299 etc. — ne niei hit 

netire na man obre seggc P ipj etc. — al pat pu nie 

seist O d: N 128J etc. — God seide hini bor a sobe 

drem G d^ E p^j etc. 
singeji: heo song hire a bisemar O <& N 148 etc. 
spellenn : he nohht ne spellepp itav pe Goddspellbokess lare 

Orm 926, 
tellenn : pe preost ^uzv tellepp spell Orm 924 etc. — an oper 

ping ich mai pe teile O d N i^yi — tel me bin drem 

G d) E 20^6 etc. 
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reccnenn : furrh f>att tait uss reccnefp swa Maßeow Ormii226etc 
bidden, beden : a) gebieten: Al-migtin himbadit so G&E ^^2 

b) anbieten: Eliezer ,,. haiteb hem boden godun dai 

G d- E 142g etc. — te laße gast htm bcpd all iveorelld- 

richess ahhte Orm 117 gg. 
■asken : J/oysrs . . . askede htm letie G dt E 2SJ1. 
haten: verheißen: ber het God Abre bat tagte lond G & E 

82y — fatt tatt icc het Drihhtin Orm 4g22. 
for-geten : zvolde he 7togt htm his swinc ^ G <fb E gi2, 
tiperin: all Godess Gast uss tifeff Orm SJ^S- 
^atenn, ^eten : ^ho ne wass nohht ta^r onn^cen acc latte 

hemm here wille Orm 2jyi — he it him gatte G d? E24yy. 
unnenn : forr patt itt Godd hemm upe Orm 3451. 
polenn: T^iff Crist itt nollde » himm Orm 1208g etc, 
/orrbedenn : patt tre Patt Drihhtin ^tmnc forrbedepp Orm 

12362 etc. — an angel it him forbed G dt E 132g. 
witen: witestii me heore misdede O (& N 13^6. 
<Btiviten : hwi atwitestii me mine insihte f O d) N iiSy etc, 

2. Verba des Gebens und fJehmens. 
bitcechenn : a) übergeben : all pe birrp i itt pe preost Orm 

II 26 etc. — Piitifar . . . bitagte him his htis euerilc del 

G dt E 200g etc. 

b) anweisen : Teremuth hmieb hirc him bi-tagt G d E2622. 
T^ifenn: ^ho wollde * uss god bisne Orm 2637 etc. — to 

geuen hi?nm his bliscing G dt E 3g8 etc. — heo . . . 

levep rente lutle childre O d; A' lyy^ etc. — Drihhte 

Crist he ^eue ns strengte P 31^ etc. 
forr-^i/enn : tu mihht . . . alh himm fiill neh pe rihhte domess 

ivrcBche Orm 1462 — hure sinne bu him for-giue 

G d; E 24gß. 
offrenn: pa pingess patt me/in sholldenn pcrr « Drihhtin 

Orm 1^826 etc. — bor bn salt him offren me GdE 128g etc. 
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bringenn : ^ho shollde himm ec an bite brcBdess » Orm 86 jg^ 
etc, — ich . . . bringe heom leove tidinge O <& N loj^ 
etc. — /// ge me bringen Beniamin G <& E 218g etc. 

ut'bringenn : ^ho . . . brohhte himm üt an kechell Orm 86'/ j,. 

senndenn : Godd himm sennde hiss engeil Orm 2g^y etc, — 
fat pe lavedi , . . hire sende betere ibedde O <& N i^6g 
— sende me min chilldre agen G dt E 22^0, 

sellenn : seil me . . . ST.villc mahhte Orm 16060 — sei me da 
wunes G <& E 1495 etc. 

^eldenn : a) bezahlen : he lelde fe fi Icen Orm ysy8 

b) belohnen: he wollde hiss dere kemmpe hiss mede ^ 
Orm ipgo2 — he it hem wel gelden may G <Sb E 6 etc. 

lenenn: to \ itt te lede Orm ijTPS ^^^- — '^-^^ wordes pu 
me lenst O <& N y^6. 

reccnenn : and « himm patt peninng Orm JSS^- 

binimen : pere ne mai hi him binime pe labe ne pe leoue 
P 44 etc. 

takenn : forrpi patt tiss Nicodem . . . himm haffde « mikell 
gom Orm i6g86 etc. — ilc prince me take hise wond 
G <Sb E 3821. 

rcefenn : Cristess Goddcunndnesse himm shollde » all hiss 
mahht Orm 2014 etc. 

wannsenn: to i himm hiss riche Orm 7/57. 

3. Verba, welche bezeichnen, für jem. etw. tun oder wirken. 

don : he wollde x uss patt god Orm 11286 etc. — but we 
God do milce P 8 etc. — Jesus his soule do merci 
G ib E iog2 etc. — hure 0/ his wive do him schäme 
O (& N 1483 etc. \ 

haldenn: erfüllen: if we no holden him non forward 
G & E 223^. 

makenn: he wollde » hemm arrfname Orm 1922^ etc. — 
Laban made him his bridale G & E 16/4 etc. 
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berenn : a) tragen : ^e luw seH/enn » vie God wtfiness Orm 
i2^g2 etc. — ghe bar it Teremtifh G & E 2628, 
b) gebären : ghe bar him siöen sex sutien G AE 1447 etc. 

childeiin: nu pe shall Elysabcep , , , an sune » Orm 755. 

streonenn : Drihhtin . . . himm strenepp chilldre Orm 17141. 

btndenn : Crist band uss pe lape gast Orm Jjp2. 

chesenn: te Laferrd shollde hhnm « a7i Crisstene follc Orm 

^5^95 ^^^- — S^^ ^^^^^ ^^^ ^ '^if G (& E 12^0 etc, 
clennsenn : forr to \ himm hiss corn Orm 10484. 
fecchenn : ^ho shollde himm pa an litell waterr « Orm 86 jj etc. 
Icechenn : pa birrp himm all rihht » himm hisspohht Orm 17214, 
addlenn (an) : pa , . , hemm » swa pe mäste wa Orm 16098. 
winnenn : pa mihhtesst tu . , . pe < heoffness blisse Orm 

12248 etc. 
ßndenn : himm . . . Pe birrp herrberr^he « Orpn 6i6y. 
forpenn : Icc hafe . . ./orpedd te pin wille Orm ded 11 etc. 
^etenn : he shollde ...» himfu a neddre Orpn 17417. 
bigeten: Moyses biis haued him leue i G <fb E 2706, 
gaddrenn: and » himm an ha li^ follc Orm 16462. 
kinndlenn (an): to x himm sop lufess ßr Orm 13442. 
oppnenn : ne mihhte itt » hemm pe late Orm 41 14 etc, 
awwnenn (an) : patt mihhte tvel pe lape gast himm » Orm 

12121. 
tacnenn : to preo kingess « uss patt follc Orm 6^26 etc. 
bitacnenn: Herode king bitacnepp uss pe lape gast Orm 

8027 etc. 
shcewenn: he wollde uss « sop meocnesse Orm 10694 etc. 
Icerenn : mikcll god itt Icerepp uss Orm 920 etc. — Moyses 

lerede God . . . al G <& E 2p6j etc. 
lernenn : whatt itt lernepp uss Orm ig6ij. 

Der Bedeutungsunterschied von Icerenn und lernenn wird, 
wie besonders aus dem letzten Beispiele hervorgeht, nicht mehr 
genau durchgeführt. 
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tcßchenn: he tahhte himm mikell lare Orm i6ggS etc. — 

God it tagte al ear Moysen G & E 362g etc. — and 

teche wive breke spure O db N 1334, 
settenn : fa mahhtess patt te Laferrd Crist uss sette Orm 

4546 — Aaron bissop, obere of bat ktn, sette he hem 

for to seruen bor-in G & E 3633, 
timmbrenn: to i himm an hali^ hus Orm 13368 etc. 
wirrkenn: Drihhtin badd Noe ...» himm an arrke Orm 

14542 etc. — alle he ledde he?n vt forbi bat folc Ebru 

to werchen wi G dt E 311g. 
ut'wirken : ydolatrie . . . ofte vt-wrogte hem sorges dref 

G db E 143. 
wasshenn: sippenn comm he tili pe /olle and wessh himm 

hise clapess Orm 1102 etc. 
turrnenn : Crist . . . hemm turrnde waterr inntill win Orm 14254 
wenndenn : ^iff patt I. . . hemm hafe itt inntill Ennglissh 

wennd Orm ded 145. 
-wharrfenn : Crist hiss name himm shollde t Orm 13288 etc, 
writenn: itt writepp uss Mappe^v Orm 11783 etc. 

4. "N?erba, welche bezeichnen, jem. etw. böses oder gutes 

zufügen. 
berr^henn: to i pe pin sawle Orm 4945 etc. 
hall^kenn: he wollde uss » pe waterr Orm 1083 etc. 
helen : he . . . held him bat side wel G <& E 227. 
Icßchenn : pa birrp himm all rihht « himm hiss pohht Orm 1^214. 
meben : an angel jnebede hire bat ned G <& E 1242. 
slekkenn : patt ma^^ pe t wel pin pirrst Orm 14484 etc. 
mekenn (an) : swa birrp Iceredd mann purrh spell pe t all 

pin herrte Orm i^goö. 
oferrswifenn : Jesu Crist . . . uss shollde inn ure mennisscle^^c 

pe deofell i Orm 188 1. 
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Kapitel 8. 

Dativ und Nominativ. 

Der Dativ in Verbindung mit dem Nominativ kommt nur 
sehr selten vor und dann stets bei unpersönlichen Verben. 
ttnken : beft and reflac bhugte htm no saffie G <fh E 4^6 etc. 

— pe chele heom fincheb blisse P 225 — ecke stape 

hire funcf a mile O & N i^g2. 



Kapitel 9. 

Doppelter Akkusativ. 

§ 30. Verba» nacli denen der Akkusativ des Objekts 
und Akkusativ des Prädikats stellt 

Der doppelte Akkusativ, der des Objekts und Prädikats- 
nomens, entsteht, wenn dem Gegenstande, worauf die Tätigkeit 
gerichtet ist, eine prädikative Bestimmung beigegeben wird, 
auf welche die Tätigkeit in der Weise mit bezogen ist, daß 
jene durch die Tätigkeit erst zur Erscheinung kommt oder 
durch dieselbe hervorgebracht wird (Mätzner 2 p. 211). 
Die prädikative Bestimmung ist ein Substantiv oder Adjektiv. 
Beide Objekte sind in diesen Fällen gleich wesentlich für die 
Vollziehung der Tätigkeit. Der Akkusativ des Objekts und Prä- 
dikatsnomens steht nach den Verben nennen, zu etw. machen, 
für etw. halten usw. 
callen: Jacob calde bat stede Betel G (^ E 16 ji — men 

callib it be dede se G da E 750 — Lia calde is God 

G (& E iyo2, 
clepen: Abram it clepede Bersabe G <Sa E 12^4 — ghe it 

clepit Moysen G <& E 26 ji etc. — for ever euch child 

pe cleopep fule O iSa N iji^ 
dremen : bo drempte Pharaon king a drem G d^ E 2og^. 

Es ist nicht deutlich zu erkennen, ob außer drem auch 
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Pharaon king als Akkusativ aufzufassen ist Möglichere -^se 

ist es auch Nominativ. 
nemmnenn : ^ho shollde i himm Jesus Orm 212^ etc, — bes 

Frenkismen-it nemnen un iur natural G <& E gSi etc, 
finden : he , , ,/ond htm tu G <fb E 1^44, 
makenn: piss mahhie ... makepp pe füll kisstii mann Orm 

46^6 etc, — meistres princes he wolden hem maketi 

G & E j^jö etc. — fpu) makest pine song so unwiht 

O & N 33g, 
Jialdenn: itt iss neh pe lieh and haldepp warm pe mare 

Orm 1014s — haldenn verbindet sich wie das entsprechende 

deutsche Zeitwort mit dem prädikativen Adjektiv. 
taken : erbe and heuene he wittnesse tooc G <& E 4123, 

§ 3L Fälle, in denen der doppelte Objektsakkusativ steht. 

Dem Zusammentreffen zweier Objektskasus liegt ein doppelter 
Akkusativkasus in dem Falle zu Grunde, wo der Akkusativ der 
Person sich mit einem Akkusativ verbindet, der eine Raum- oder 
Maßbestimmung oder überhaupt eine solche enthält, die nur in 
lockerer Verbindung mit dem Zeitworte steht. 

Es ist mir nur folgendes Beispiel aufgestoßen: 
tcT^Tjire steorrne ivass wipp hemm to ledcnn hemm pe wcTßc 

Orm 3464, 

In folgendem Beispiele haben wir die Verbindung eines 
Akkusativs der Person mit einem Akkusativ der Beziehung: 
for-demen : let pane lutle fti^el nime and him fordeme lif 

and Urne O dt N logy. 



Sehlussbetraehtung. 



Wenn man für die Nominalrektion aus den in Kapitel 1 — 2 
behandelten Beispielen , ein Ergebnis ziehen wollte, so ergiebt 
^ich, daß sich die synthetische Ausdrucksweise in der poetischen 
Litteratur dieser frühmittelenglischen Periode durchaus erhalten 
hat Nur selten finden wir die Umschreibung mit of (vgl. 
fe Iure of rihhtwisnesse Orm 1687 j — in one hurne of one 
breche O ifb N 14 — God of alle bhinge G & E 2g etc), 
im Poema Morale ist mir nicht ein einziges Beispiel aufgefallen. 
Die alte, im Angelsächsischen übliche Art und Weise, den Genitiv 
auszudrücken, hat sich in der Poesie demnach weit kräftiger er- 
halten, als in der Prosa, denn Draugelattes füi*i . lur die 
Prosalitteratur dieses Zeitraumes eine Menge analytischer Casus 
an, wenn auch die Synthese hier noch nicht ganz ausgestorben 
ist Diese Erscheinung liegt natürlich in dem Charakter der 
Poesie begründet, deren Sprache stets altertümlicher ist und ge- 
wissermaßen ein künstliches Festhalten der alten Ausdrucksweise 
erstrebt Die Prosa ist dagegen fortschrittlicher und paßt sich 
eher dem im mündlichen Sprachgebrauch geübten Ausdruck an. 

In der Verbalrektion tritt dieser konservierende Zug freilich 
nicht in derselben Weise zu Tage. Auch für die poetischen 
Denkmäler finden wir hier schon eine stärkere Annäherung an 
das gesprochene Englisch dieser Periode, insofern nämlich der 
Genitiv nach Verben fast vollkommen aufgehört hat und die 
Rektion der Zeitwörter wohl nahezu schon, wenn auch nicht 
immer erkennbar, mit der heutigen zusammenfällt 

Für die Formenlehre ist ferner hervorzuheben, daß Dativ 
und Akkusativ mit wenigen Ausnahmen keinen Flexionsunterschied 
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mehr zeigen und also auch hierin eine Abweichung vom Angel- 
sächsischen eingetreten ist 

Interessant ist schließlich, daß das aus dem südlichen Gebiet 
von England stammende Poema Morale iri Bezug auf die Syntax 
und auch auf die Formenlehre am meisten sich an die alte 
Sprache anlehnt, während das Ormulum, dessen Heimat im nord- 
östlichen Mittelland zu suchen ist, sich am vollkommensten hier- 
von freigemacht hat. Im Ormulum finden wir schon häufiger 
Umschreibungen des Oenitivs mit of, nicht ein einziges Beispiel 
dagegen, in dem bei einem Verbum der Dativ oder Akkusativ^ 
der Form nach zu erkennen wäre. Zwischen beiden Denkmälern 
stehen Owl and Nihtingale, das mehr dem Poema Morale zuneigt^ 
und Genesis u. Exodus, das wieder einen größeren Fortschritt 
in der Sprachentwicklung zu verzeichnen hat. Diese Erscheinung 
läßt sich auch an der Hand der angeführten Beispiele vom 
Standpunkte der Formenlehre aus betrachtet an denjenigen Verben- 
nachweisen, die in allen vier Denkmälern gleichzeitig vorkommen 
und mehr oder weniger Übereinstimmung mit dem Angel- 
sächsischen zeigen. 
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under-leggen 


68 


under-nimen 


61 


im-don 75J 


,82 


unnawwnenn 


54 


un^ibindenn 


79 


unnder/o7i 


75 


tmndergmmgcnn 75 
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Thesen. 



I. 

Es ist nicht nötig, einen Aufenthalt Shakespeares in Italien 
anzunehmen. 

II. 
serai ist aus *essere + habeo und nicht aus sedere + habeo 
abzuleiten. 

III.' 
In den oberen Klassen lateinloser Schulen ist ein fakulta- 
tiver Unterricht im Lateinischen einzuführen. 
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